— hat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent. 


® Telegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


JInland. 


Braäſident Sacaza dankt ab. 


Waſhington, D. C., 31. Mai. Un- 
officiellen Nachrichten aus Nicarggua, 
Gentralamerifa, zufolge hat der Brä= | 
fident Sacaza fchon geitern Nacht ab: | 
gedankt, nachdem er die Friedenäbe- | 
dingungen unterzeichnet hatte. Danad) | 
hätte aljo der dortige Bürgerfrieg zus | 
guniten der Aufftändifchen geendet. 


Kommt Kaifer Wilhelm dod nod? 


Mafhington, D. E., 31. Mai. Dr. | 
v. Holleben, der deutfche Botſchafter 
dahier, wird nächſte Woche eine kurze 
Reiſe nach Deutſchland antreten. Er 
erwartet, etwa einen Monat fort zu 
fein, und es wird als möglich bezeich- 
net, daß er die Ehre haben werde, den 
deutſchen Kaiſer hierher und auf die 


J 


D*eliausſtellung nach Chicago zu be- 


glerten. Gerüchtmweife verlautet hier, 
- e£ jei aus Berlin die Melduna gefom= | 
men, daß Kaifer Wilhelm wirklich fo= | 

ort nach der nächſten Tagung des | 

eichſtags nachChicago kommen wolle. 
ie Beamten in der deutſchen Botſchaft 
dahier ſagen, ſie hätten bis jetzt noch 
keine eigene Nachricht über die Angele— 
genheit bekommen. 


Dampfer auf falſcher Fährte? 


New York, 31. Mai. Capitän Rein— 
kaſten, Befehlshaber desKRordd. Lloyd⸗ 
dampfers „Ems“, hat eine Klage gegen 
den Befehlshaber des Hamburger Dam— 
pfers „Normannia“ erhohen. Als die 
„Ems“ auf der jüngſten Fahrt hierher 
ſich unweit der Großen Bänke befand, 
bekam ſie die „Normannia“ in Sicht 
und bemerkte, daß dieſelbe auf dem für 
die weſtliche Fahrt beſtimmten Waſſer— 
wege oſtwärts fuhr. Man hat bes | 
F tanntlich beſondere Waſſerwege für | 
mweitwärts und für oftwärt3 bejtimmte 
Dampfer, und obwohl fein gefchriebe- 
nes Gejeß die Schiffe zwingt, diefelben 
einzuhalten, ijt dies ausdrüdlich ziwi- 
Ichen dei Dampfergejellichaften ver- 
einbart. Die Agenten des Nordd. 
Llond behaupten, eine aräßliche Kata- 
ftrophe infolge gröblicher Mikadjtung 
biejer Regel fei nur eine Frage derzeit. 

Walzten beinahe 18 Stunden. 

Denver, Eol., 31. Mai. Dreizehn 


anzpaare unternahmen e3 hier, einen 
huermwalzer um die. Wette zu tanzen 





I 





um-eine $300-Mebaille — und ftell- 

n noch „die Berühmte New NYorker 

auermwalzleiftung von 1870 (in der 
„Zammanyg Hal“) in den Schatten. 
Elf Paare tanzten nämlich 174 Stun= 
den ununterbrochen (der Nem Porter 
Walzer Hatte nur 16 Stunden ges 
Mauech und würden trotz ihrer furcht— 
baren Erſchöpfung noch länger gewalzt 
haben, wenn nicht der — Thierſchutz— 
verein ſich in's Mittel gelegt, und die 
Polizei dem grauſamen Spiel mit Ge— 
walt ein Ende gemacht hätte. Das 
Wettanzen erſtreckte ſich in ſeinem vol— 
len Umfang nur auf die Herren, deren 
jedem 6 Tänzerinnen geſtattet wurden, 
die einander ablöſten. Zwei der 13 
jungen Männer fielen um, nachdem ſie 
über 16 Stunden getanzt hatten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Vienna von Bremen; 
Perſian Monarch von London; Cha— 
teau Lafitte von Neapel; Weſternland 
bon Antwerpen; Havel von Bremen. 

New York: Teutcnic nach Liverpool. 

Philadelphia: Britifh Prince von 
Liverpool. 

San Francisco: Auftralia von Ho= 
nolulu. 

Hamburg: Dania von Nem York. 
®e Abgegangen: 
New York: ITauric nach Liverpool; 
Kronprinz Friedrid Wilhelm nad 
Neapel; Norge nach) Stettin. 

Chriſtianſand: Thingvalla nachRew 
Vork. 

Antwerpen: Sorrento, von Ham— 
burg nach New York; Hermann nach 


New Hort. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Regen— 
ſchauer, und heute Nachmittag gün— 
ſtige Bedingungen für heftige örtliche 
Gewitterſtürme im Süden; ſtarkeSüd— 
oſtwinde. 


— Unweit der Stadigrenzen von 


J Denver ſtieß geſtern der Chicago— 


„Blizug“ der Chicago, Burlington 
& Quincy-Bahn mit einer’ Qocomotive 
zufammen, und ein Angeftellter jomie 
zwei Paflagiere, darunter €. K. Wil- 
linfon, ein alter Herr von Chicago, 
rden Schlimm verlegt. 
” — Näuber machten einen Verfud), 
die „Nationalbank“ in Helena, Mont., 
h  nächtlicherweile auszuplündern; aber 
fie veritanden ihr Gefchäft Tchlecit. Die 
Mploſion, welche ſie veranſtalteten, 
NRund welche das Bankgewölbe ſelber gar 
nicht beſchädigte, machte ein fürchterli—⸗ 
ches Getöſe und lockte die Bevölkerung 
der ganzen Nachbarſchaft herbei. Die 
Näuber brachten ſich in Sicherheit, 
machten aber keine Beute. 

— In Seattle, Wyo., wurde der 
Dampfer „Hahtian Republic“ von den 
Zollbeamten mit Beſchlag belegt. Man 
fand in demſelben nur 5 Pfund 
Dpium; aber die Bundesbeamten fa- 
gen, fie hätten nicht erwartet, mehr zu 
- finden, ünd die Beihhlagnahıne fei we— 

gen früherer großartiger Opium- und 
—— erfolgt, wofür 
Aüberwãltigende eweiſe vorlägen. 


* 


Ausland. 


Der deuffche Wahlkampf. 


Die Welfenpartei bleibt unverſöhnlich. — 
Kampagnerede Serbert Bismards.— 
Ein grober bayrifder Paftor. 


Berlin, 31. Mai. Das Hauptorgan 
der alten hannöverifchen Welfenpartei 


ftelft die neulich gebrachte Kunde, daß | 
der Herzog von Cumberland (derSohn | 


des verfiorbenen Er-Stönigs von Han= 
noder) fich entfchieden für die Mitlitär- | 
porlage ausgejprochen habe, in Abrede. 
Der Wahlaufiuf der MWelfenpartei 
führt eine jehr feindfelige Sprache 
gegen diefe Vorlage und gegen die Po= 
littf der Reichsregierung im Allgemei- 
nen. 

Graf Herbert Bismard, Reichstags- 


| candidat des Grundbefiter-Verbandes 


im Kreis Schönhaufen, hielt feine erjte 
Mede vor einer Wählerverfammlung 
und fritifirte namentlich die Handel3- 
politif der Regierung, wie fie jih in 
dem Zollvereing-Vertrage zeige. In 
den meiften Beziehungen folgten feine 
Bemerfungen dem Gedanfengang, mel- 
chen fein Vater länaft in den Artikeln 
der „Hamburger Nachrichten” einge- 
Ichlagen hat. Er behauptete, das zur 
Vergrößerung der Armee nothmwendige 
(Held würde bereit3 in den Händen ber 
Regierung fein, wenn nicht der Kanz— 
ler Eaprivi feine Zollreform-Politik 
ausgeführt hätte, 

Der Gemäßigt-Ultramontane TFreis 
herr von Huene, welcher im lebten 
Reichstag den Vergleichsporjchlag be— 
zügli der Militärporlage einbrachte, 
der nom meitaus größten Theil feiner 
alten TFractionsgenoffen abgemiefen 
murde, hat fich jet, im Gegenfaß zu 
feiner früheren Abficht, entichtoffen, 
ale Neichstagzcandidvat aufzutreten 
und das fog. officiele Wahlprogramm 
der Ultramontanen zu befämpfen. Er 
erklärte geitern Abend feinen Anhäns 
gern, er würde, wenn er ermählt werde, 
fih von allenBarlamentsparteien fern- 
halten, obgleich er feit zu den chriitli- 
hen und conferbativen Grundfäßen 
der Elericalen jtehen würde. 

Die Partei, als deren Reichstag3- 
candidat im 6. Wiesbadener Wahl- 
frei (der die Stadt Frankfurt a. M. 
umfaßt) Herr Sonnemann, der Her- 
ausgeber der „Hrantfurter Zeitung“, 
fih hat aufftellen lajjen, ift die mit der 
radicalen Richter’jchen deutichfreifinni- 
aen Fraction verfchmolzene Jüddeutfche 
Volkspartei. 

Aus allen Theilen des Landes lau- 
fen Klagen ein über die phänomenale 
Grobheit clericalerWahlagitatoren und 
Reichstagscandidaten. „Starker Ta= 
baf“ ilt 3. B. eine Rebe, die ein fatho- 
lifcher Pfarrer in einer Wahlverfamm- 
lung in Eilting in Oberbayern hielt. 
Alzu zimperlih find die Bewohner 
des am Saubach gelegenen Pfarrdor- 
feg Eitting gewiß nicht, aber was der 
Herr Pfarrer ihnen fagte, erfchien ih- 
nen denn doch ziemlich arob. Die Rede 
des Geijtlichen, auf welchen der Auf- 
enthalt am Saubach wohl nicht obne 
Einfluß geblieben, gipfelte in dem 
Sate: „Wenn Euch die Kühe, die 
Milthaufen und die Felder vor unfe- 
rem Herrgott vorgehen, dann wählet 
ven Candidaten des Bauernbundes, 
aber bebenft, daß Gottes Strafgericht 
nicht ausbleibt.“ 


„helps Toter heirathet. 


Berlin, 31. Mai. 3 wird mitge- 
theilt, daß fih Frl. Marion Phelps, 
Tochter des bisherigen amerikaniſchen 
Gejandten Walter Phelps, morgen mit 
Dr. Franz d. Rottenburg, Unterfecre- 
tar im preußifchen Minifterium des 
Innern, verheirathen wird, 


Gewitter-Anbeif. 


Berlin, 31. Mai. Im badifchen und 
mürttembergifhen Schwarzwald herr- 
Ichen jchredliche Gemitterftürme. Zahl: 
reiche Gehöfte brannten, von ziinden- 
dem Bliß getroffen, nieder. — Auch) aus 
Medlenburg werden fchwere Gewitter 
gemeldet. In Maldin fowie Dargun 
murden vom Bliy Schafftälle in Brand 
gejeßt, mobei insgefammt 1700 Schafe 
umfamen. 


Hochzeits· Schlägeret. 


Belin, 31. Mai. Bei einer Zigeuner- 
hochzeit, die in MWeißenfee bei Berlin 
gefeiert wurde, fam es, nachdem 150 
Hlajchen Wein geleert waren, zu einer 
allgemeinen Schlägerei, bei melcher Re- 
bolver, Meffer und Knüppel cine her- 
borragende Rolle |pielten. Berfchiedene 
Weiber warfen ihre Säuglinge wäh: 
rend des Kanmpfes den Männern an 
den Kopf. Viele Berfonen erlittener- 
legungen. Die Polizei nahm zahlreiche 
Verhaftungen vor. 


40 Perfonen erkrankt. 


München, 31. Mai. Infolge Genuf- 
ſes von verdorbenem Kubfleifch find in 
Mertingen bei Dorraumörth in Bayern 
vierzig Perfonen gefährlih erkrankt. 
Der Mebger, welcher die franfe Kuh 
gefchlachtet und deren Fleifch an feine 
—— verkauft hat, ift verhaftet wor- 

en. 
Sntereflante Entfheidung. 


Leipzig, 31. Mai. Eine intereffante 
Entſcheidung hat das Reichsgericht da⸗ 
hier gefällt. Nach derſelben involvirt 
die Weigerung eines Pfarrers, einem 
Gemeindemitglied die Theilna am 
Abendmahl zu geftatten, feine dffent- 
liche Beleidigung, felbft wenn bie ee 


-rücfweifung ber betreffenden -PBerfön- 


lihteit vom Altar vor der Oeffentlich⸗ 
eit erfolgt if, 


Chicago, Mittwod), den 31. Mai 1893. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Brauchen nicht mitzulhuu. 


Wien, 31. Mai. Der Wiener Be— 
zirksſchulrath lehnte es ab, die Schüler 
zurTheilnahme an der Fronleichnams— 
Proceſſion zu zwingen. 


Von S- ̊ocialiſten geſtört. 


Wien, 31. Mai. Socialdemokraten 
ſtörten geſtern inBrünn eine von vielen 
„Chriſtlich-Socialen“ beſuchte Ver— 
ſammlung zur Feier des fünfzigjähri— 
gen Biſchofsjubiläums des Papſtes. 
Die Störenfriede beleidigten den Papſt 


ten Die Redner. Die Polizei Jöfte 
Ichlieglich die Berfammlung auf. 


Hochwaſſer in Angarn. 


Budapeſt, 31. Mai. Ueberſchwem— 
mungen im Gebiet der Waag in Un— 
garn richteten furchtbare Verwüſtungen 
an. Die Ernte gilt als verloren. 


Kleiner Theaterbraud. 


Hannover, 31. Mai. In der Re— 
quiſitenkammer des Hoftheaters dahier 
brach Feuer aus, das nicht eher gelöſcht 
werden konnte, bis eine Menge werth— 
voller Decorationen und Verfebftüde 
in Ajche verwandelt worden waren. 


Attentäter Townfends Prozeß. 


London, 31. Mai. Morgen beginnt 
bier der Hauptproceß gegen den halb- 
berrücdten Ioronfend, welcher zeitmweife 
die Abficht hegte, den Premierminiiter 
Gladitone wegen der „Home Rule”- 
Borlage zu erfchießen, und jebt von 
ven Geſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt worden iſt. 


Die Cholerafrage. 


St. Petersburg, 31. Mai. Der 
neueſte Cholerabericht des ruſſiſchen 
Miniſteriums des Innern iſt ſehr er— 
muthigend, ja der günſtigſte, welcher 
bis jetzt veröffentlicht worden iſt. 
Danach ſind der Wolgabezirk und die 
Gouvernements Oral und Ufa gegen— 
wärtig völlig cholerafrei, und in dem 
Gouvernement Saratow, welches im 
vorigen Jahre am meiſten von der 
Seuche zu leiden hatte (80,000 Perſo— 
nen erlagen ihr daſelbſt), kommen nur 
noch einige vereinzelte Fälle vor. Im 
Kaukaſus, beſonders in der Umgebung 
von Eliſabethpol, iſt die Cholera noch 
immer zu finden, aber auch nur ver— 
einzelt. 

Madrid, 31. Mai. Die ſpaniſche Re— 
gierung hat eine fünftägige Quaran— 
täne über alle Schiffe verhängt, welche 
von Hamburg und Cette in ſpaniſchen 
Häfen einlaufen. 

Cette iſt ein franzöſiſcher Hafen im 
Mittelländiſchen Meer, und ſpaniſche 
Conſuln in Frankreich berichten, daß 
dort die Cholera herrſche, und ſchon 
mehrere Fälle tödtlich verlaufen ſeien. 

Sehr verſpäteter Proteft. 


Kopenhagen, 31. Mai. Eine Ver— 
ſammlung in Aarhuus, Dänemark, 
welche von 135 Delegaten beſucht war, 
hat ein Manifeſt erlaſſen, worin gegen 
die deutſche Herrſchaft in Schleswig 
proteſtirt wird. 


SBapfft Leo und Biſchof Ireland. 


Rom, 31. Mai. Dem Vernehmen 
nach wird Papſt Leo bald wieder ein 
für die Geiſtlichkeit beſtimmtes Schrei— 
ben über die Schulfrage mit beſonderer 
Rückſicht auf die katholiſche Kirche in 
den Ver. Staaten erlaſſen. Der Papſt 
ſoll ſeine Anſichten über dieſe Frage 
weſentlich geändert haben, und Erzbi— 
ſchof Irlands Meinungen ſollen ihm 
keineswegs mehr ſoviel gelten, wie 
früher. 

Italiens Finanzlage. 

Rom, 31. Mat. Die Finanzen des 
Zandes befinden fih wieder in trauri- 
gem Zuftande. Des Silber ijt knapp, 
und man wird wieder zur maffenhaften 
Ausgabe von Papiergeld greifen müf- 
fen. Das Comite, welches zur Unter- 
fuchung der großen Banfbetrügereien 
ernannt wurde, hat abgedantt. 

Berfolgte Miffionäre, 

Shanghai, China, 31. Mai. Aus 
Se EChuen wird wieder einframwall von 
Eingeborenen gegen eine englifche Mif- 
fion berichtet. Die engl. Miffionärinnen 
flohen über die Dächer der Häufer, 
um fich zu retten. Schließlich trieben Die 
Drtsbehörden die Tumultuanten au3- 
einander. 


Telegraphifhe Notizen. 


. — Im Beifein des großherzoglichen 


Miniiteriums wurde in Neubranden- 
burg in Medienburg-Strelig das bort 
dem undergeblichen Frig Reuter errich- 
tete Dentmal enthüllt. 

— Der irifche Dynamiter James 
Gilbert, welcher 1886 zu lebensläng- 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde, weil er im Tower und im Par⸗ 
lamenisgebäude zu London Dynamit—⸗ 
exploſionen verurſacht hatte, iſt ſchwer 
erfchütterter Geſundheit halber in aller 
Stille aus der Haft entlaflen worden, 
und die Srifche Amneftiegefelichaft 
läßt ihn in einem Hofpital verpflegen. 

— Der geftern erwähnte Beichluß 
der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer, 
alle öffentlichen Beamten, einſchließ— 
lich der Geiſtlichkeit und der Regie— 
rungscontractoren, von der Bewerbung 
bei Parlamentswahlen auszuſchließen, 
wird wahrſcheinlich nicht vom Senat 
gebilligt werben, zumal bereits bie Re- 
gierung eine befondere Wahloorlage 


für die Kammer entworfen hatte. Es 


fönnte alfo wieder zu einem bie Re- 
ierung bebrohenden Zwilt zivifchen 
enat und Abgeorbnetentammer tom- 
men, 





| Anzahl wohnen, mehr oder 


500 Berfonen zur 
| Grabes des Marquis de Lafapette ein, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Präfident Diaz von Merico hat 
ein Decret erlaffen, monach die Ein- 
fuhr gefchlachteter Schweine in die 
Stadt Merico völlig verboten wird. 
sn Zukunft müffen daher alle für den 


| Eonjum beftimmten Schweine lebend 


nad) der Stadt gebracht werden. 

— In Münden hat unter Theil- 
nahme des Hofes und unter Anivefen- 
beit namhafter beutfcher, üfterreichi- 


jeher und italienifcher Ionkünftler das 
dureh rohe U und überbrün- | Mesjahrige Dufikieft feinen Anfang.ge- 
% zohe Meßerungen und überbrüdl- | nen, Das Programm umfaßt vier 


aroße Eoncerte und die Gala-Auffüß- 
rung bon drei großen Opern im fd- 
niqlichen Opernhaufe. 

— Der geftrige Gräberfhmüdung?- 


| tag wurde auch in europäifchen Städ- 


ten, in denen Amerifaner in größerer 
weniger 
gefeiert; zu Pari3 fanden fih etwa 
Schmüdung des 


und Dberft Adams, Vertreter des La- 
fageite-PBoftend? der „Grand Army“ 
von New Vorf, fomwie der amerifanifche 
Botjchafter in Paris, Euftis, hielten 
eindrudspolle Reden. 

— Präfident Cleveland tft zu einer 
furzen Erholung von Wafhington ab- 
gereift und bereit3 heute Nachmittag 
in Broadwater Island, Va., ange— 
tommen. 

— In New York verheirathete ſich 
Mary Nevins-Blaine, die geſchiedene 
Gattin des jungen Walker Blaine, ge— 
ſtern wieder, und zwar mit Dr. W. T. 
Bull, welcher ſie während ihrer Er— 
krankung behandelt hate. 

— Der bekannte Presbyterianer— 
geiſtliche Dr. Briggs, welcher von ſei— 
ner Kirche in Waſhington gegenwär— 
tig wegen „Ketzerei“ proceſſirt wird, 
hielt daſelbſt eine beinahe 7ſtündige 
glänzende Vertheidigungsrede. 

— Aus Milwoukee wird gemeldet: 
Ein Feuer im Menominee-Thal-Holz— 
diſtrict zerſtörte geſtern Nacht die Ho— 
belmühle von C. A. Beck und eine große 
Maſſe Bauholz. Geſammtverluſt 
etwa $85,000, wovon $10,000 auf die 
„Milmwaufee Lumber Eo.” entfallen‘ 

— Die Stadt Fall River, Maff., 
welche voriges Jahr der Schauplaß der 
fenfationelen Ermordung des Borden=- 
fchen Ehepaares mar, ijt wieder durch 
einen Mord in Aufrequng berfegt 
worden. Die 22jährige Bertha Man- 
cheiter, eine frühere Schülerin berdodh- 
fchule, wurde in der Küche ihrer elter- 
Iihen Wohnung ermordet und gräß- 
li verjtümmelt vorgefunden. In eis 
nem Haufen Holz fand man eine blu- 
tige Urt. Das Schlafzimmer des 
Mädchens war ausgeraubt. Niemand 
in der Nachbarfchaft hörte ein unge- 
möhnliches Geräufh, und die That 
wird noch dadurch befonders geheim- 
nißooll, daß verfchiedene große und 
böfe Hunde in dem Haus gehalten 
wurden. 


Lokalbericht. 
Die Rettung kam zu ſpät. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute 
Morgen ein Mann, deſſen Identität 
noch nicht ermittelt werden konnte. Er 
war geſtern Abend von der Halſted 
Str.-Brücde in dem Fluß gefallen und 
wurde erjt bemerkt, al3 er bereit3 dem 
Ertrinfen nahe war. Er murde nad) 
dem County-Hofpital gebracht, wo cr 
heute ftarb, ohne vorher das Bemwußt- 
fein erlangt zu haben. 


In Schwierigkeiten. 


Richter Tuley hat die „Chicago 
Title & Truft Co.“ zu VBermaltern 
iber das Vermögen der „Columbia 
Celebration Co.“ eingefeßt. Die Ge- 
jelfchaft war von Steele Madaye ge- 
gründet worden und hatte e3 fich zur 
Aufgabe gemadt, ein Spektatorium zu 
erbauen, in welchem dem Publitum in 
realiftiicher Weile hiſtoriſche Scenen 
vorgeführt werden follten. Mit ber 
Erridtung des Gebäudes war bereits 
begonnen und nahezu eine halbe Mil- 
lion für das Unternehmen verausgabt 
morden,als plößlich finanzieleSchmwie- 
rigfeiten eintraten. Der bereit3 begon= 
nene Bau befindet fih am Fuße der 
56. Str., am Geeufer. 


*Megen einer geringfügigen Urfache 
geriethen heute Morgen um 3 Uhr zmei 
junge Leute, Namens Patrid Ford und 
Edward Dugan, an der Ede von Ban 
Buren und Nefferfon Str. in Streit, 
der bald in IThätlichkeiten ausartete. 
Dugan zog einen Revolver und feuerte 
auf feinen Gegner. Die Kugel traf 
Sord in die rechte Schulter, eine böfe 
Wunde verurfachend. Der Verlebte 
wurde nad dem County-Hofpitale be- 
fördert und der Schießbold verhaftet. 


— Frau Mann: „Es ift doch fon- 
derbat, daß Du das Baby no nicht 
fünf Minuten ruhig halten kannſt! 
Einjt warft Du im Stande, mich eine 
ganze Stunde lang ruhig auf Deinem 
Schoofe fiten zu lajfen!” — Herr 
Mann: „Das fommt daher, daß der 
Kleine fortwährend zappelt und aus- 
tritt, Du haft aber lammfromm ftill- 
gehalten!“ 

— Erjter Gaft: „Der Wirth da 
Tcheimt jehr ftolz zu fein!” — Zmeiter 
Gaft: „Ganz und gar nicht. Fordern 
Sie ihn nur auf, Eins mitzutrinfen 
und Sie werden fehn, daß er auf fei- 
nem ‚hohen Roß figt, fondern im Ge» 


getgit immer nu ein Song nimmt, 


Der Mordproseh Dent verihoben. 


Der einzige Zeuge des Staates ift 
ſpurlos verſchwunden. 


Die Geſchworenen, welche über das 
Schickſal des angeblichen Mörders 
John Dent entſcheiden ſollten, mußten 
heute Vormittag von Richter Clifford 
entlaſſen und die Verhandlungen vor— 
läufig verſchoben werden, da der 
Hauptzeuge in dem Falle, ein Farbiger 
Namens James Scott, verſchwunden 
iſt und trotz aller Bemühungen der 
Polizei nirgends aufgefunden werden 
konnte. Dent wird beſchuldigt, am 
13. Februar in dem Hauſe No. 1203 
State Str. den Farbigen P. Wood 
erſchoſſen zu haben. Scott iſt der 
einzige Mann, welcher den Vorfall mit 
anſah. 

Schon bald nach der That verließ er 
die Stadt und begab ſich nach Milwau— 
kee. Er wurde jedoch von dort nach hier 
zurück gebracht und wieder entlaſſen, 
nachdem er ſeine Ausſagen gemacht 
hatte. Damals erzählte er der Polizei, 
daß ihms25 bezahlt worden ſeien, falls 
er Chicago den Rücken kehre und nicht 
als Zeuge gegen Dent auftreten werde. 
Jetzt, da der Fall gerichtlich verhandelt 
werden ſoll, iſt Scott wieder verſchwun⸗ 
den, wie der Hilfs-Staatsanwalt Todd 
behauptet, da er von den Freunden 
Dents wieder beſtochen worden iſt. Ein 
Poliziſt der Harriſon Str.Station 
iſt damit beauftragt worden, den Auf— 
enthaltsort Scotts zu ermitteln. 


Ein Haftbefehl für H. P. Ward. 


Vor RichterDoyle wurde heute Vor— 
mittag ein Haftbefehl gegen Hugh. P. 
Ward, den Präſidenten der Maurer— 
Union, erwirkt. Der Kläger iſt Fted 


Colyer, der Hausmeiſter in Bricklayers 
Hall, Ecke der Morgan und Peoria St. 


Dieſer behauptet, daß Ward letzte 


Nacht ſein Zimmer betreten und ihn 
in unmenſchlicher 
Sein Geſicht 


ohne jede Urſache 
Weiſe verprügelt habe. 
zeigte wirklich auch noch Spuren er— 
haltener Verletzungen, als er heute 
Vormittag in der Polizeiſtation an 
der Desplaines Str. den Haftbefehl 
erwirkte. 


Bm. Jägers tragiidies Ende, 


Der Coroner hielt heute einen \n= 
quejt über die Leiche von Wm. Jaeger 
ab, der gejtern in Globe, IU., auf jo 
tragiiche Weile zu Tode fam. Jaeger 
war in einer Werkitätte mit dem An 
bringen eines Querbaltens bejchäftigt, 
als er plöglich von einem jchmweren Ei- 
fenftüde getroffen und in ein Gefäß 
toll jiedend heißen Waflers aemworfen 
murde. Er wurde zwar jofort wieder 
berausgezogen, allein er hatte jo 
Ichwere Brandmunden erlitten, daß er 
wenige Stunden Tpäter ftarb. Das 
Urteil der Coroner3-Gefchworenen 
lautete auf „Iod durch Zufall”, 


Gefährlihe Frenndicdaft. 


Sohn Reilley, ein Farmer aus El- 
gin, fam geftern hierher, um fich die 
Weltausftellungsftadt anzufehen. Sn 
der Wirthichaft von M. Eneftun, No. 
373 Clart Str., traf er mit einem 
Nanne Namens Meinnis zufammen, 
mit dem er bald enge 
Ihloß. Beide fprachen fleißig 
geiltigen Getränfen zu und hatten bald 
des Guten zu viel gethan. MieOinnis 
perabfchiedete fih plöglih und, als 
Reilleyg dann feine Zeche 


wollte, bemerfte er, daß fein Porte= | 


monnaie mit 850 Inhalt verfehwunden 
war. McGinnis wurde fpäter verhaf- 
tet und heute um $50 und die Kojten 
beitraft. 


Nichts Dahinter. 


Der Anwalt John PB. Peterfon, def- 
fen Bureau’ fich in einem Gebäude an 
der Indiana und HalftevStr. befindet, 
it von der Belchuldigung, dem Herrn 
Cha3. Dela colleftirte Gelder vorent- 
halten zu haben, ‚völlig freigefprochen 
worden. * 


Freigeſprochen. 


Der in der Orchard Str. wohnhafte 
Wilhelm von Zedlitz wurde heute durch 
den Richter Mahoney von der Anklage, 
einem gewiſſen John Johnſon 832000 
in Checks unterſchlagen zu haben, frei— 
geſprochen. 


Temperaturſtaud in Chicago⸗ 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 52 Grad, Mitternacht 56 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 56 Grad 
und heute Mittag 57 Grad über Null. 
Am höchſten, nämlich auf 63 Grad, 
ſtand das Thermometer um halb 11 
Uhr heute Vormittag. 


* Der noch bis letzten Montag hier⸗ 
orts als Zeitungsberichterſtatter be— 
ſchäftigt geweſene Auguſt von Lewins— 
ki machte in Schäfers Hotel, an der 
Nord Clark Str. einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. Lewinski drehte den in ſei— 
nem Zimmer befindlichen Gashahn an 
und war, als man duf ſein langes Ver⸗ 
ſchwundenbleiben aufmerkſam wurde, 
dem Tode bereits ſo nahe, daß es dem 
zu Hilfe gerufenen Arzie erſt nach 
ſtundenlangem Bemühen gelang, ihn 
tieder zur Befinnung:zu bringen, 

* Man fann die Wahrheit jagen, 
ohne eine verlegende yorm zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und [ont Jeden, N 
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Freundſchaft 


den | 


bezahlen | 


* Anzeigen | 


-—— in der — 


„Abendpost“ 


> 


Die Sonntags = Frage vor Getridt. 


Der Beginn des Procefies vor den 
Richtern Woods und Jenfins. 


Als Diftrikt3anwalt Milchrift heute 
Morgen jein Bureau betrat, fand er 
bereit3 viele Perjonen vor, melche be- 
gierig waren, zu erfahren, mann und 
in welchem Gerichtäzimmer die Klage 

| der Bundesregierung gegen Deffnung 
der Weltausstellung an Sonntagen zur 
Rerhandlung foınmen werde. Da aber 
bis dahin fich fein Richter in dem Bun= 
Dc3-Gebäude hatte bliden laffen, war 
der Anwalt nicht im Stande, den neu= 
| gierigen Frageſtellern befriedigende 

Austunft zu ertheilen. Diefelben muß- 

ten fih deshalb alle damit begnügen, 

in den Corridoren auf- und abzugeben 
und die Eröffnung der Gerichtäper- 
bandlungen abzumarten. 
Bereits zu früher Morgenjtunde 
hatte Herr Milchrift eine längere Unter: 
| redung mit feinen beiden Ajliitenten, 
| den Herren Hand und Pagin, gehabt. 
| Gegen 9 Uhr verließ er jeine Office, 
| um Vorladungen für die HerrenBurn= 

ham, Eulp und Gecretär Didinfon, 
ſämmtlich Mitglieder der Weltaus— 
ſtellungsbehörde, anhängig zu machen. 
Hilfsbundesmarſchall Jones erhielt den 
Auftrag, dieſe Vorladungen den be— 
treffenden Herren zuzuſtellen. Die 
Kläger verlangen die Anweſenheit der 
genannten Weltausſtellungsbeamten, 
damit fie ala Zeugen in’ dem Proceß 
Verwendung finden. 

Etwa 15 Minuten nach 10 Uhr be= 
traten die Richter Woods, Jenkins und 
Großcup das Gerichtäzimmer, in dem 
fi inzwifchen eine große Zujchauers 
| menge eingefunden hatte. WRichter 

MWoods theilte mit, daß Oberrichter 
ı Fuller in Folge eines Krantheitsfalles 
in feiner Familie amErfcheinen verhin- 
dert fei, und daß Bundesrichter Groß: 
| cup es ablehne, in diefem Fyalle zu®e- 
richt zu figen, da er felbjt ein Aftienin- 
baber der „Worlds Columbian Erpojt= 
tion“ Sei. 

Diftriftsanwalt Milchrift war be- 
' gleitet von feinem Aififtenten, Richter 
ı Hand, Er-Staatsanwalt Aldrid, An- 
malt Xames 2. High und Daniel %0- 
led. Die verflagte Partei war dur 
die Anwälte Walfer und General St. 
Glair vertreten. Auch Anwalt W. €. 
Mafon, als Vertreter Herrn Eling- 
mans, war anmefend. Diltrittsanmalt 
| Milchrift jtellte jegt das Anſuchen, 

daß atıch Herr Großcup-auf-der -Rih- 
| terbanfPlag nehmen möge, da nad fei- 
ner Anficht eine Voreingenommenbheit 

diefes Richters, weil er Aftieninhaber 
| jet, nicht in Betracht fomme. Darauf 
ı nahm Bundesrichter Großcup im ber 
ı That feinen Sit wieder ein. Anwalt 
| Eleland reichte die Jchon an anderer 
Stelle erwähnte Klagejchrift der Her- 
ren Wanamafer, Brown und Bratt 
gegen die „Worlds Columbian Erpo- 
fition Company“ ein, gegen deren 
gleichzeitige Verhandlung jedoh von 
| Anwalt Edwin Walter entjchieden 
| proteftirt wurde. Der Gerichtshof un= 
| terftüßte den Entwurf und entjchied, 
| daß die beidenKlagen einzeln und nad): 
einander verhandelt werden follten. 
| Mit diefer Enticheidung mußte fich 
| Anwalt Cleland zufrieden geben und 
| vorläufig feinerfeits von einem Ein— 
greifen in die Verhandlungen abitehem. 

Diftrittsanwalt Milchrift ftellte den 
| Antrag, zu der Originalbill ein Amen- 
' dement einbringen zu dürfen, mitRüd= 
fiht darauf, daf die Weltausftellungs- 
| direftoren Ratenzahlungen der Regie- 
rung3-Appropriation noch nach derZu= 
rüdhaltung von $570,000 angenom- 
men hätten, obwohl fie von diejerThat- 
fache vollitändig unterrichtet waren. 
Iroß des Proteftes von Seiten desAn- 
waltes Walter bemwilligte der Gericht3- 
hof da3 Amendement, erlaubte aber 
| gleichzeitig auch den Berflagten, dem= 
| entfprechend ihre Antwort auf dieflla= 
| gefchrift amenbdiren zu bürfen. 
| Darauf verlas der Diftriftsanmalt 

die gefammte Klagefchrift und fügte 

am Scluffe hinzu, er wolle die Auf: 
merkſamkeit des Gerichtshofes auf die 

Thatfache lenken, daß die Weltaus- 

ftelung ein nationales Unternehmen 
jei. Anwalt Gen. St. Clair folgte mit 
—* Verleſung der Antwort auf die 








Klage, wobei er vor Allem auf denUm— 
ſtand hinwies, daß die Antwort viele 
Punkte hervorhebe, die in der Klage— 
ſchrift gar nicht berührt würden. 

Während der weiteren Verhandlun— 
gen ſprach Anwalt Walker die Vermu— 
thung aus, daß es der klägeriſchen 
Partei hauptſächlich darum zu thun 
ſei, den Beweis zu führen, daß die Bun— 
desregierung die Controlle über den 
JackſonPark habe. Er führte jedoch des 
Weiieren aus, daß nach der Anſicht 
der Verklagten der Regierung abſo— 
lut keine Jurisdiktion über den Park 
zuſtehe. Bevor der Gerichtshof eine 
ausfüßrlide Antwort geben konnte, 
trat Vertagung ein. 


„Adendpofl‘‘, tägliche Auſſage 37, 000. 


* WilliamHickerſon, ein Angeſtellter 
der Metropolitan Hochbahngeſellſchaft, 
wurde heute Vormittag, während er 
an der Rockwell Str. unter den Ge— 
leifen befhäftigt war, von einem fchme- 
ren Siüd Eifen getroffen und in 
ſchlimmer Weile zugerichiet. Sein 
rechter Fuß war beinahe vollftändig 
zermalmt und anjcheinend au eble 
heile verlegt worden. Der Unglüd- 
liche wurde nach dem Coun ſpital 
befördert, 


we 
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In großer Gefahr. 


In großer Lebensgefahr ſchwebte 
heute Vormittag der 15 Jahre alte 
John Grey. Der Genannte iſt als 
Laufburſche in dem „Palmer Houſe“ 
thätig. Heute Vormittag fuhr er, auf 
der hinteren Plattform eines Greifwa— 
gens ſtehend, die Clark Str. entlang. 
An der Illinodis Str. angekommen, 
wurde der Knabe infolge eines plötzli— 
chen Ruckes von ſeinem Standort auf 
die Erde niedergeſchleudert. Er kam 
| gerade zwiſchen zwei Wagen zu liegen 

und wurde eine ziemliche Strecke weit 

mit fortgeſchleift ehe der Kabelbahn— 
zug zum Stillſtehen gebracht werden 
tonnte. Glücklicher Weiſe aber hatte 
er außer einigen Hautabſchürfungen 
keine Verletzungen erhalten und konnte 
allein den Heimweg antreten. Seine 
Kleider waren ihm faſt vollſtändig 
vom Leibe geriſſen worden. 


— — — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Frank Williamſon, der am 24. Mat 
bon einem Neubau an der Cottage 
Grove Une. fiel, ift heute Morgen im 
Mercy-Hofpital feınen Verlegungen 
erlegen, die er bei dem Falle erhielt. 

Sm Lutas-Hofpitel ftarb heute 
Hrant Maydell, ein früherer Ange- 
jtellter der „Lincoln Ice Co.“ Er war 
am 12. Mat von feinem Wagen auf 
die Straße niedergejchleudert worden 
und hatte dabei einen Schädelbrud) ers 
litten. 


1 
| 


— —— 


Ein guter Fang. 


MW. H. Carr, gegen den die Behör— 
den von Indiana wegen Mordverfuchs 
und Fälfchung einen Stedbrief erlaf- 
jen hatten, wurde geftern Wbend von 
Boliziften der Desplaines Str.-Sta= 
tion verhaftet und hinter Schloß und 
Kiegel gebracht. Carr foll vor etwa 
drei Monaten den Hotelwirth S. W. 
Elzer in Pierce, Indiana, durd) einen 
Mejjerftich Tchwer verwundet haben.E3 
gelang ihm damals zu entfliehen, doch 
wurde er jpäter in Congreß, Ind., uns 
ter der AUntlage der Urfundenfälfhung 
verhaftet und unter $200 Bürajchaft 

| gejtelt. Er entfloh abermals und tam 
nad) Chicago, wo ihn fein Schidfal ers 
eilen follte. Der Verhaftete war frü- 
ber alö Bremjer bei der Ban Handles 
Cijenbahnlinie angeftellt gewejen. Die 
Polizei in Pierce und Eongreß wurde 


kon.der Verhaftung benachrichtigt, under»... “a 


ter Gefangene im Laufe bes heutigem 
Tages in Begleitung eines Deteetins 
nad dem legtgenannten Orte überges 
führt. 


„Adendpoft‘‘, tägliche Auflage 37,000 


— 


Die Don’ihen Kojaten. 


‘m vorigen Sommer drangen Ges 
rüchte in die Welt, daß es im Don’fchen 
Kofafengebiet zu böfen Aufrubrfcenen 
gefommen fein Jollte. Ueber die Urfa= 
chen dazu lauteten aber die Lesarten 
ziemlich verjchieden, und man brachte 
ihnen überhaupt nicht allzuviel Inte— 
reife entgegen, da damals infolge ber 
Cholera blutige Auftritte im Süden 
Rußlands ganz an der Tagesordnung 
waren. Seitdem find dreiviertel Jahre 
verganaen. Da plößlich erhalten jene 
unbeftimmten Don’Ichen Gerüchte Durch 
einen an die Kofaten und irregulären 
Iruppen gerichteten „Iage&befehl“ des 
Kriegsminifters nicht nur ihre volleBes 
ftätigung, fondern es zeigte auch die ei» 
genthümlih fanfte Faflung des Tas 
geöbefehls, mie jehr die Regierung 
furtgefegt bemüht ift, die leicht erregbas 
ren und durch ihre ‘Privilegien arg ber= 
möhnten und verhätichelten Kofaten bet 
guter Laune zu erhalten. Sie werden 
in Wahrheit nur mit Sammthandichus 
hen angefaßt, und ihnen ihre Sünden 
fcehnel mieder vergeben, jelbft ment, 
twie das im borigen Sommer gejchah, 
eine ganze Staniza gegen die Befehle 
der Regierung direct auffällig murbe, 
&3 handelte ji um die Durchführung 
der gegen die Weiterverbreitung ber 
(vom Kaufafus in’3 Dongebiet einge- 
Schleppten) Rinderpeit anbefohlenen 
Mahregeln. 1888, ’89 und ’90 hatten 
fich die Kofaten gegen diefe Maßregeln 
nicht aufgelehnt, 1892 dagegen begrif- 
fen fie — ipie der Tagesbefehl jich außs 
drückt — in einigen Anftedlungen dies 
felben nicht recht und ftellten fich ihnen 
feindlich gegenüber. DieStaniza Krims 
janskaja ließ die hingefandten Thiers 
ärzte aar nicht in ihre Höfe hinein, im 
denen fie das bereits gefallene Vieh 
„ericharrt hatten, fette verfchiedene Bes 

| amte, die ihnen zureden wollten, hinter 
Eıhloß und Riegel u.].m., kurzum, 
| mußte erft durch herbeigerufenes Milis 
tär wieder zur Vernunft gebracht wer» 
den. Als der Bericht über diefe Vor» 
gänge an den Kaifer gelangte, fchrieb 
er eigenhändig auf den Rand „äußerft 
betrübend“ und fandte den Chef der 
Hauptverwaltung der Rojafentruppen, 
| General Bunatom, an Ort und Stelle. 
E3 foll übrigens nicht unermähnt blei» 
| ben, daß verjchiedene Stanizen durd)> 
| au3 nicht mit den auffälligen Kojaten 
| von Krimjanstaja fympathifirten, und 
| deren Widerfeglichteit vielleicht wkfent> 
| Tich fhärfer beurtheilten, als e#t der 
| Kriegaminifter jet in feinem Tahes⸗ 
befehl thut. Dieſer Befehl iſt vom 33. 
April (ruſſiſch) datirt. Ein zweiter vom 
25. April macht den Don'ſchen Koſaken 
bekannt, daß der Kaiſer 100,000 Rubel 
angewieſen hat, die unter diejenigen 
von ihnen vertheilt werden ſollen, 
welche im Vorjahr am meiſten durch 
Vißwags und Cholera gelitten haben, | 
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oben Wochenlng, Sringe Rufe am Sonnlag, 


Deder brauszt’s gu 'was Auderem. —— 
Zum Grabſteinreinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. im Metall glaͤnzend zu machen. 
Zum Scheuern von Böden. Zum Scheuern von Badewanuen. 
Zum Weißmachen von Marmor. Zum Keſſelſcheuern. = 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


langemälde von hohem Kunſtwerth. Da 
iſt zum Beiſpiel die Darſtellung von 
Sommer und Frühling, (beide von 
Prof. Meyerheim), Relief-Bilder des 
gegenwärtigen und des verſtorbenen 
Kaiſers u. A. Als Meiſterwerke gelten 
auch die gewundenen Säulen ausPor— 
zellan, dem Marmor täuſchend nach— 
gemacht, welche den großartigen Ge— 
ſammi-Eindruck des Ganzen vervoll— 
ſtändigen helfen. 

Außer den genannten befinden ſich 
hier noch eine Menge anderer prächtiger 





7 Die Wellausfellung. 


Veranfchaulichung der Seideninduflrie im 
ndufrie- Palall, 


Das große Porzellangemälde in 
der dentjchen Abtheilung. 


Der Jachfon Park gellern riefig befucht, | 


Buntes Allerlet. 


ie ein 


Erdbeben 


wird die Eröffnung ven 


It PROGRESS 


Beftürzumg hervorrufen unter den Retail: 
Kleiderhändlern von Chicago. 
Donnceritag, den 1. Zuni 1893, 
PBunft 9.30 Unr Morgens, 


| 
ı 5 
a 


Iede Frau ſollte einen 


ITEN karn 


annehmen. 


Sie wird dadurd um einen Hut zu ungefähr der Hälfte des regulären Preifes 
bereichert werden. 


enden Gesehen ae — 


öffnen wir unſere Thüren einem liberalen und Ken— 
ner-Publitum, und beginnen zuverläſſige Waaren 
Beige Gelv abzugeben, als je zuvor verjucht 
iwiltde. . 


THE PROCRESS 


bat auf eine Reihe von Nahren den prächtigen und 
centralsgelegenen Laden, 


262 STATE STR,, 


zwiichen Jadjon und Ban Buren Str., gemiethet, 
' (Weitfeite der Straße), 

leicht, erreichbar von allen Straßenbahnen und Ei: 
jenbabu: Depots. Da wir 


. » .. - 

. Baur-Ginkänfer 
find, jo haben wir zu unferen eigenen Notirungen 
die bollitändigen Grzeugniffe eines öftlichen ıya= 
brikanten, welcher ſich in Geldklemme befand, an 
uns gebracht, indem wir ihm für ſeine Waaren we— 
niger bezahlten als der Werth des Materials, (nicht 
zu ſprechen von der Arbeit und dem Beſatz. 

Dieſen glücklichen Umſtand, die Sicherung eines 
ſolchen Bargains in feinen Männer- und Knaben— 
kleidern benutzen wir als 

Winführung. 

Dieſes Lager übertrifft Alles, was jemals in der 
Geſchichte des Kleidergeſchäöſtes ſich ereignete. und 
beſteht aus den neueſten Facons, den feinſten Stof 
fen, den ſchönſten Muſter und der größten Auswahl 
gut paſſender Waaren, und wird das Fundament 
bilden für kommende Popularität. Wir 


erlaffen eine Herziidie Einladung au Alle. 


welche Kleider tragen, in Chicago und binacdbarten 
Städten, uns während den fommenden zivei Wo 
hen zu beſuchen und ſich eine Anzahl der außeror— 
dentlichen Bargains zu ſichern, welche wir offeriren. 
Wirzeigen 


„Ehrliche Waaren 
zu populären Preiſen“ 


in einer größeren Auswahl von Muſtern und Stof— 
fen, als irgend ein anderes Haus in Amerika. 


Ir 4 ( m 
Männer Anzüge 
> erth $10, SI und 8, in allen moder— 
be md Doppelt gefmöpite 


L Bei. 

h b €13.50, &12 und $11, in dım= 
keln uid hellen Muſtern, einfach oder Doppelt 
getnöpfteSacks und Cutaways, Größen für Je— 
dermann, 62 verſchiedene Muſter. 

38.85, wertb $i8, $10.50, 815 mud 8*13.50, 
‚für die ichönften ud modernsten Muiter viejer 
Saijon -— in ımendlicher Verjchiedenheit und 
Muſtern. 

$12.65, Wertb 82 
fir 1709 elegante 
fahb und Doppelt gefnöpjten 
und Prince Aiberts. 

$14.85, werd 830, 827.50, $25 unn $22.59, 
für die eleganteiten Anzüge Ddiefes Yaudes, 
gemacht aus importirten Stoffen und garanz 
tirt al5 das was fie jein jollen, oder das Geld 
wird zurücdgegeben, Wir baben Ddiejelben in 
Sad:, Gutaways und Prince Albert, Des 
gleichen den neueften engliichenSchnitt—T he 
Koug Frod“ — Shaueteinmal 
nad! 


Männer: Hoſen ⸗ 


*81.48, werth B, $2.50 und $2, für die beiten 
Caſſimere-Hoſen, die Ahr je gejeben, genäht 
nit Leinenzwirn, gut bejeßt und garantirt, 
oder daseld wird bereitwilligit zurüdgezablt. 

82.65 für die eleganteiten Gejellichaitshojen, 


50, 820, 518 und 816.50, Ü 
eſellſchafts-Anzüge, in 


Sacs, 


werth W, 34. 50 und 54, in dunklen und hellen J 


Farben. 

3. 85, werth *7.50, 57. und 86, für impor⸗ 
und feine Domeſties, Worſteds, Homeſpuns 
und Tweeds. 

— —0 er Nu 
Srühjahrs=Neberzieger für Männer — 

34.835 für 100 elegante Männerzlleberzieher, 
werth $10, $9 und 8.50, in allen niodernen 
Schattirungen, alle Größen, und garantirt, 
oder Geld wird zuriüdgegeben, 

"86.00 Für 600 Herren: Dreß-lleberzieher, werth 
$15, $13.50 uud $12: Stoff befteht aus Ster= 


Tevs, Meltons und Ebeviots, Diagonals und || 


Kloy Woriteds, alle Größen. ; 
‚8.8 für 950 Männer = Dreb-Mleberzieher, 
mwertb 2, $18 und %&10.50, nur importirte 


Stoffe mud garantirt als jolche, oder Geld be= | 


reitwilligſt zurückgezahlt. 


Hüle — 


1000 Dutzend elegante Derby-Hüte und Fedo-⸗ 3 
in allen modernen Schatti= 


ras fir Männer, 
rungen und Facons, ſowohl helle als dunkleFar— 
ben, für STc, werthb $3 und $2.50. 


Herren Ausfiaftungs- Waren — 


Unterfleiver von franzoj. Ralbriggan, obne 


Nähte, in 16 verjchtedenen Farben, zu 3Tc das Ä| 


Stüd, werth $1.W. 
4fach leinene Manchetten für Männer, zu 6c 


das Stüd, werth $l5c, einzeln oder beim Duz Ü 


gend verfauft. 
t 4fach leinene Manchetten zu 9c das Baar, 
wertb 2öc. 

Weihe feinene ITajehentücher fiir Herren, zu 
50 das Stüd, wertb 15c, einfach oder breitz 
aeläumt, mit bunten Borten. 


Halstrachten für Männer — 


3c für die beiten Schlips, noch nie unter Ac 


und 25 verkauft, in _neueften Muftern, Four 1 


in:Dand- und Ted-Scarfs. 
Negligee- Hemden für Männer 
25 an, wertb $1.00) oder nıebr. 
Wir baben nicht genügend Plak, die vielen Werthe 
aufzuführen, die wir an dieſem 


Einführungs-Vertauf 


von 


anbieten, fondern bitten un Euren Besuch, um fih B 


zu überzeugen. 

Wir haben einen großen Gorps von tüchtigen, 
böflihen und guten Verkäufern angeitellt, welche fich 
gerne der Mühe unterziehen werden, Abren Alles 
„au zeigen. Vergefien Sie nit, wir fin fertig 


um Punkt 9.30 Ahr Morriens, 


262 STATE STR.,| 


zwijchen Jackſon und Yan Buren Citr., 
(Meitfeite der Straße. 


THE PROGRESS, 


Clothiers, Hatters and Furnishers. . 


CREDIT. 


Feine Herren- und Ktiaben- 


Flleider 


fertig ud nad Waah. 
Damenmäntelurd Kleider 
Ahdren und Hold waaren, 
auf wöchentliche oder: monatliche 


Alzahlungen. 


Leichte Zah cungsbediugurgen. 
Billige Preif: t—ohn: Bürgichaft. 
'KOEHLER’S 
Bopntäres Abzah iungsgeiihäft, 
; 109 STATE STR. 
Offen Wb eds. 13je, 15, Ffmın 


CALIFORNIA WINES. 


$1 yer Gaflone: und aufwärts. Weiß: 
ober Rothmwein frei. ins Haus gelefert. 
Schickt Poſtkar te. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


A875. Ave. sijwklj 


‚Brauereien. 


phon: Main 4383. 


PABST AREWING CONPANY’S 
* ‚Slaichenbier 


tie Gebraud. 

SauptsDifice: Gde Judiana und Desplaines Str. 

Huobw i H. PABST, Manager. 
_— — — — 

/WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING CO. 
UFLM, * i tr. 
IN. go N Str. x. 
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| Züge 
Shicagd & eiv Orleans Yimited.. 


| NewDrleand & Wenyhıs Erpreß..d 8.00 N 


| Dubuque & Rodiord Erprep....... 





| Daden Ave. 
| NKeme extra Fahrpreife verlangt auf 


Local 


Donnerfiag, den 1.3uni 1893, | 


| 
Bol... . — 


| St. Bau nnd Winmenvolts.... 





werden ausgeftellt fein. 
bedekungen in der Welt. 


FLOORS DEVOTED TO BIILLINERY Ba 


s re 
mM 


Blumen. 


Ein Tiſchvoll prächtiger Blumen. 
bejtehend aus Roſen, Blättern und 
allen geſchmackvollen Effecten, Aus— 
wahl zu 


19 


Bänder. 


Hüdiche Fancy Bänder, 4 bis 6 Zoll 
breit, Auswahl, 
per Yard 


| Ungarnirte Hüte 


D 


LARGEST RETAIL MILLINERY HOUSE IN THE WORLE 


— Eine Partie do: nenen, modernen ya- 
—cons in Ihwarz und affortirten Syarbeır, 
—einjadhes und Jancy Stroh, Auswazlzu 


EBUE.GE 


wird ein Tag niedrigfter Preisberechnung fein von 


| Pub-Wanren 


im Emporiunt. 20,000 garnirte Süte, rangirend im Preife von $1.49 bis $20.00, 
Das größte und feinjte Sager von gejchmadvollen Kopf- 


— 2 
Spitzen. 
Reinſeidene ſchuarze Spitzen, 
verſchiedene Muſter, 
2 bis 4 Zoll breit, Auswahl, 
ih ET 


Matroſen-Hüte. 
Ein garnirter Sailor, 89€ 


wert 32.00, 
19€ 
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* 


1000 feine 
ſchwarze Spitzen 
und Jet Tocques, 
garnirt mit Bluz 
men, Sanımet, 
Spitzen u. Bän— 
dern, reichlich 


84.00 werth, | ’ 


— 


* 


Fi 


— — — — 


| 83 1000 Kaucy 


grüne Strohhüte, | 
aarnirt mit | 
Sanımet, fancy 
Strohflechten, 
Blumen und 
Spigen, reg. 
35.00 Hut— 





a STUMER, ROSENTHAL 
& ECKSTEIN, 


Ben 
1000 hübjche 
marineblaue ſei— 
dene Mull große 
Hite, gerairt mit 
reinſeidenem 
Band und Blu— 
men, werth 


sog 


1000 Tan, 

Spitzen u. fancy 
Stroh großeHüte 
garnirt mit rein— 
ſeidenem Band, 


fancy Strohge— 


EEE LEERE EEE 


FU? 


EEE 


u Tlccht u. jeidenen 
Spiken, werth 
84.50 — 


ia 


Die Art und Weife, wie die unfchein- 
bare Seidenraupe das NRohmaterial für 
den fojtbaren Stoff liefert, ohne wel— 


| chen die heutige Damenmwelt faum nod) 


eriftiren fonn, ift zwar aus Büchern 
und Belchreibungen her fo ziemlich be- 


Sntereffe fein, auf dem Anfchauungs- 


Yyı 


wege ihr Willen über diefen Gegen- | I . 
A| itand erweitern zu können. Die Bey, | UMD Schmudſachen a Mn. 
4 | cher der Weltausftellung erhalten hier= | Pforzheim, imo befanntlid, bie Golb- 


zu Öelegenheit, wenn fie im $uduftrie- 
Balaft die amerifanifhe Abiheilung 
auffuchen, ſich 

nordöſtlichen Theile des Gebäudes, ge— 





Sachen, die ſämmtlich aus den Kgl. 
Preußiſchen Porzellan-Fabriken ſtam-— 
men. Alles dieſes bildet aber nur einen 


Theil der in dieſem Pavillon enthalte— 
nen Kunſtſchätze. Ehrengaben an den 


rade gegenüber von der deutſchen Ab⸗ 


theilung. Der ganze Platz iſt in drei 


und Baumwolle. Die Mannigfaltigkeit 


Alles, vom ordinärſten 


„Shodoy“ bi3 zu den feinjten und theu= | 
erften Waaren. Wer es noch nicht ge= | 


gewaltige ift, und daß die Erzeugniite 
e> 


| berfelben allen Anforderungen entipr 


ı anderweitig bergeitellt werden fünnen, 
| und Stoffe zu Ueberröden in unend= | 
licher Auswahl. Die Heritellung die) 

ı Waaren mwird vom Anfang bis 3 
| Ende veranfbaulidt; 
ſchmutzige Wolle, iwie fie dom 
des Schafes geſchoren iſt, 
den Proceß des Kämmens, Spinnens 
Färbens, Webens u.ſ.w. verfolgen, bi 
das fertige 
hängt. 


b ur 
man ſi di 


ſtück 
und kar 


64 
eht 
— 
Jul! l 


> 
\ 
z 
11 
3 
rt 


Tuh im 


| wußt bat, fann fish davon überzeugen, | 
| daß die Woll-Induftrie Amerikas eine 


Kaifer, den König von Württemberg, 


und 
fchmiedefunft feit Jahrhunderten ges 


Einband aus wunderbar HarenSchild- 
fröten-Schalen beiteht, die mit 


iu” 


| vollendete Dinge gibt e3 hier in Menge. 


* * * 
Die deutſche Abtheilung im Indu— 
ſtrie-Palaſt iſt ſehr groß, aber viele der 


Befucher befichtigen nur die demsdaupls | 
eingang zunächft gelegenen Bapillons, | 


< gen ent | und gerathen dann gleich wieder in eine 
chen. Da Sieht man Deden, fo leicht und | 


| meich, twie fie in beiferer Qualität laum | 


andere Domäne. Viele wilfen gar nit, 
daß die eigentliche Induſtrie-Ausſtel— 


| Jung Deutilands fi) eigentlich Hin- 


ten, d. h. meftlich von dem oben be= 


| Schriebenen Bapilfon, befindet. Dort find 


t | die Erzeugnifle der ganzen, großartigen 
e I - 


IertileInduftrie Sachlens zu finden, 


ı ferner die große Abtheilung der Splin- 


J 


’ 
2 
a | 


Schaukaſten 


Das intereſſanteſte iſt jedoch das Sei- 


den-Departement. Herrliche Stoffe in 
J reichlichſter 
J Schränke, und der Beſucher weiß nicht, 
J was er bevorzugen ſoll, die vollendete 
A | Schönheit der Meberei, oder die Pracht 
4 | der Farbung. Man wandert langjfam 

ı an den aroben Ölasfchränten 
9 über, deren jeder etwas Neues birgt, 
1 | und gelangt fchließlih am nördlichen 
e | Ende zu einem langen Schaufaften, der 
| eine Reihe Flafchen enthält. Hter freht 
4 man den Schmetterling, der die Eier 
© legt, aus welchen die Seidenraupe ent- 


Auswahl füllen 


vor⸗ 


ſteht, zuſammen mit den Blättern des 
Maulbeerbaumes. Man verfolgt die 
Entwicklung der Raupe vom erſten 


J. Tage an bis ſie einige Wochen alt iſt 
I und fich einfpinnt. Die Puppen, Eo- 





Eifenbdahn- Fahrpläne. 


Illinois Geutral-Eiſenbahn. 


Jalle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Vahn- 
Die Züge nach 


hof, 32. Str. und Vark Row. 
dem Süden fünnen ebenjall3 an der 22, Str.=, 39, 
Str. und Hyde Park = Station beitiegen werden. 
Stidi:Tntet Office: 194 Clark Str. 
i ZOOM 
1 2.00% 
1900R 


* 8.35 V 


Chicaao & Memphis 

Et. Louis Diamond Special...... 
New Orleans Pojtzug 

©t. Louis & Teras Erprei 


! 8.108 


-7.20R% 
17.208 
Kankatee & Bloomingtoun Paflagier: i 

Zug f 
Kantafee & Champaigı san wer | 5.2 I 9.50% 
Rockford, Dubugue, Siour City & 

Sioux Falls Shuellzug......... | 1.I0N 
Rocdford, Dubuque & Siour Eity..all.35R 
Rackford Paſſagierzug ... . .. ... .. 330N 
Rockford & Freeport Paſſagierzug.* 35j32N 
Kockford & Freeport Frpreß. .. .* 8.30 B.8 

ER * 7. 30N 
aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. 
lich ausgenommen Sonntaas. 
Baltimore & Ohio. 
—A— Grand Central Paſſagier-Station; ſowi 
Stadt⸗Office: 193 Clart Str. 


Ankunft 
r 6.0 N 


Abfahrt 
a ee re wine — —— 
New York und Wafhıngton Veit: 
inıled Limited............-..-....710.458 
New Hort, Waihrngton. Pıttöburg 
und Wheeling Vejtibuled Yimited. * 


ven B. & SC. Xurited Zügen. 


"1558 
9.45% 
” 7.49 3 


4. 55 N 

Eee 3. 55 M 

Pittsbura Liumited 6.40% 

Nacbtlörbueh ....---:-- 2... 000.00. APR 
* Täglich + Ausgenonmen Sonntags. 


Burlington=Pinie. 

Chicago», Burkiugton» und Quincy-Eiienbahn. Ticket 
Dfficed: 21 Elarf Str. und Unton Baflagter-Bahııs 
hof, Ganat und Adams Str. 

ı Bige Abfahrt 

Galesbirra und Streator 

Rocjord und Forreitoit ...........3 8SIOM 

Xocal:Punkte, Jllmıois u. Jowa....*11.20 V 

Denver nad Sau FFrancisco...... .*12.4 N 

KRocelle nud Rodivid.............r. OR 

Kor Falls ımd Sterimg _.. + 4.30% 

Dinahe, Council Bluffs Denver *5508 

Zeadwood md die Biadk Dill!... „= 5.50 W 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchiufon* 6. 10 N 

Hannibal, Galveſton & Texras. .. .* 6.10 N 

St. Paul uud Minneapolis 

Etreator und Mendota... ..... 


Ankunft 
6ER 
+ TEN 


+10.35%9 
*28* 


..*.15 
. .*9230 8 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchmſou* 06330R *6282 
Omaha, Lintoln und Deuver. *i 6458 
“Ziglig. +Täglıh, ausgenommen Soxuia;:. 


* 9.00 9 
= 7.108 


4 —— Trike Monon⸗-⸗Moute. 
SMONDN ROUTE RREBENTTIT STR 
2 — — * Ticket ⸗Offices: W2 Clart St. 
J und Autitorium Hotel. 
11, Zegemper 1892. Abjahrt WAufunft 
Snbdiauapolis und Cincinnati „Ihe 
Velvet“ a . "0.03 *520N 
Indianapolis und Einciunati „The 
Glectric“ * 


Lsafaheiie und vouisvicien. 


Lafahette und Louisville ... 
Kaſahette Aecomodation ........... 


© Alle Züge taglich 


Bisconfin Gentral:Kinien. 


5 Abjahrt Ankunft | 
&. Paul, Minneapohis & Pacific | * 5.47N «7.158 | 
OB | 


0.5 N * 

EAN * 
Duluth SION * 
Chip. Falls Mid Eau Glaire Er..... T8.WB 7 
* 4.00 N 


Wanteiha pw 

Täglid. iSonnt. ausa. SSanıft. audg, Xje,lj 
CHICAGO & ALTON-WMION FASSENGER STATION, 
Canal Street, between Maaıson and Adams Sta. 

_Ticket Oflice, 185 South Clark Sıreer. 
* Day. 1 Dauyexcep: Sunday. Leave. i 

— Kg ** — v + 3.0 Fr =»1.15 PM 

nsas City & Denver Vestibuled Limited* 6.00 AN 
Kamaa Uhy, 2e- 
St, Louis Limited 
St; Lonis “Palace Express®........ 
Springfield & St. T.ouis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express...* 
Joliet & Dwight Accomine ation * 


Ehlcagd '& Eaſtern JAinots-Fiſenbahn. 
ee ale: 24--Slavt Str, Auditorium Hotel 
end an Pallagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
"Zöalib. HNuSgen. Sonntag. Abfahrt Aukunit. 
Zerre Haute uud Evanspille .... 8S.MB 2 
Zerre Squte uud Evausville .r "ION 
Shig. & Nafhvilte Kiniited...... 460 R 
GHoBdland und Aitien.. nun SLON 
Glorida Simited........ ẽ 400 R 


98 


„Se 
158 
8 
AR 


........ 


te:tinie (Chicago & Eric & 
fenbahn.) Tidet-Office: 245 ©. 
t es — —— Volt 
. ourtl) Ave. 
Abfahrt Aukunſt 


Abfahrt Ankunft | 
65 | 
1 645N 


112.208 | 


43 0N 10408 | 





KLON | 
708 | 
110.308 | 
0.108 | 


Taglich. Täg⸗ 


| 


ELMHURST LOTTEN, 


"EB | 


| aute Schulen, Kirchen zc., Kiegt mur 15 Meilen von 
sur | Eourthaus, an der Salena Drvrfion der Eyicago und | 
“2 ij 
“E08 | 
03V | 


| 115 Dearborn Str, Zimmer 20, 21 und 22. 


| !eftion ohne Dorjhuß oder Geldausyabe 





1.08 | 


A) 


Y 


BI: 


u 
ACIFIC- 
KUSTE. 

Vier Züge Täglich 


Eine gute Anluge. 





$175 bis &250. 
Keine Zinfen bevehnet,. — Sahluugen 810 
Baar, Reit I Dollar die Wode. 
Befititel mit jeder Mus 


Eimhurft ist eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 





Northweitern-Eiienbahn. 
Ercurfionch täglih und Sonntags ‚um 2 Uhr | 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


- Sehadenerfahfordetungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
en, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Sale Str. 


Oriorb Bilde.) —E | 





Berkeßrt in zuverläffigen Hefhäften! 


-' Frank’s Cöllateral Loan Bank, | 


, $ 163 Chark Str., zwischen Madison & Monroe. | 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. | 


3 zuderlä ite un» biltigite Dans in 
— reg um Geld auf 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Richt abgebofte Diantanten für die Hälfte des ges 
wöhnlidhen Breijes. LWornz, jnun. Ij 


Findcerwn a CHAS. 
T. WALKER c9, 199 Of 
Korty Ave. Wütter. fauft Eure Nüt- 
derwagen in dieſer dilligſten Fabrit Chi— 
cagos. Bir vertaufen dieſe ben zu er⸗ 
ſta nulich billigen Preifen umd erſparen 
deu Käufern manchen Dollar. Repara— 


raturen werden beſorat. Weberbringer diejer YAnzeige 


erhalten einen 


übihen Sopigenichirm zu jedent q8= 
tauften Wagen. % — 


beuds offen. 2fbauntm omifr 


Nehtsanwälte. 
JULIUS GOLDZIER. Jonmn L. Ropsers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRecytgammälte, 


Kedzie Building, ZnmeaspaSg. 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jabra faug Srif3-Staatsantwalt. 


Lon ecker & Jampolis 


t8 = älte, Summer 296, “THE TACOMA”, 
Rn elbonede waale 1 Maprioniir, Shrage 2igeu 


‚Mm BBERHARDT 
2 @. Mad .. gegenüber TI 
a SE | 


I 


cons genannt, jehen in der eriten Woche 
aus wie Erdnüſſe; ſpäter platzt die 
Schale auf und die Seide kommt zum 
Vorſchein. Das Produkt hat dreierlei 
natürliche Farben: weiß, weißlich-gelb 
und gelb, und 100 Cocons geben einen 
der kleinen Seidenſträhne, wie ſie in 
den Handel gebracht werden. 


Das Spinnen wird ebenfalls veran- 


ſchaulicht. Ein junges Mädchen legt den 
Cocon in eine Maſchine, zupft ein 
Endchen des Geſpinſtes zu einem Fäd— 
chen und ſetzt die Maſchine in Bewe— 


quf eine Spindel und von da auf eine 
Spule gerollt wird. Durch eine kleine 
Aenderung in der Mechanit der Ma— 
ſchine werden dann mehrere der Origi— 
nal-Fäden zuſammengeſponnen. 

Eine der in der Seiden-Ausſtellung 


betheiltgten Firmen hat eineXofomotive | 


Die | 





anfertigen laffen, deren einzelne Theile | 


aus nichts als aus Spulen von Näd- 


ger Mefferfchmiede, dieNürnberger und 
Fürther Spielwaaren, bon denen an 
diefer Stelle früher fchon die Rede mar, 
— überhaupt Alles, was Deutſchlands 
Fabriken erzeugen. Den Hausfrauen 
werden die prächtigen Kochöfen bejoits 
dere Freude macden, die ganz jo con= 
ftruirt find, wie unfere amerifanifchen, 
nur beftehen die Wände, auftatt aus 
Bußeifen, aus herrlichen weißen und 
bunten Ihonplatten. 

E3 fteht außgr aller Frage, daß ver 


| Vefucher, welcher einen ilaren Einblid 


in die gegenwärtigen induftriellen Ver- 
hältniffe Deutichlands, wie fie im Sn= 
duftrie-Balafte allein veranſchaulicht 
find, erhalten voill, fig hier allein min= 
deitens einen Tag aufhalten muß. 

* * * 

In der Hindu-Abtheilung im Acker— 
bau-Palaſt friſtete geſtern eine kleine 
Flamme, die ihr Entſtehen einer unauf— 
getlärten Urſache verdankte, ihr küm— 
merliches Daſein. Der in der Nähe be— 
findliche Gardiſt hätte dem Dinge mit 


Hilfe ſeiner Lunge den Garaus ma— 


chen können, da er ſich aber rechtzeitig 
erinnerte, daß die Feuerwehr im Jad— 
ſon Park doch auch nicht gerade zum 
Spaß da iſt, gab er den Alarm. Als die 


Mannſchaft angeſtürmt kam, ſtand der 


Gardiſt noch an der „Brandſtätte“ und 
zeigte ſtolz auf die Flamme, welche im— 
mer noch verſuchte, ihr Leben zu ver— 
längern. Ein gutgezielter Waſſerſtrahl 
vom nächſten Hydranten machte dem 


gung, wodurch der Inhalt des Cocons Spaß ein Ende. Die Ausſtellung hatte 


keinen Schaden erlitten; nur die an je— 


ner Stelle liegen gelaſſenen Ueberhoſen 
eines Anſtreichers hatten ein paar Lö— 
cher davongetragen. 
* * 83 
Daß die Hautboiſten im deutſchen 
Dorfe hübſche Kerls ſind, wird Nie— 
mand, der ſie geſehen, beſtreiten wollen, 


ebenſowenig kann man es ihnen verden— 


ſeide beſtehen. Achttauſend Spulen ver- 


ſchiedener Größen ſind dazu verwendet 


und nichts iſt vergeſſen worden. Sogar 
den Rauch, welcher dem Schornſteine 


einer wirklichen Lokomotive entſteigt, Hark und Midwah Plaifance zu über— 


len, wenn ſie ihre frei Zeit ſo nutzbrin— 
gend, als es die Umſtände erlauben, 


verwenden. Man erlaubt ihnen nicht, in 


hat man nachgebildet und Seidenflor 


am Ende ſich in leichten Dampf aufzu— 


lö int. 
öfen jcheir le 


| Dazu verwendet, der am Anfang aanz | 


ſchwarz, wieKohlenrauch, ausſieht, und fireuung fuchen, deren fie ja fo aut de— 


Bei der anendlihen Mannigfaltigs | 


feit von fehensiwerthen Objekten, die 


| Fich dem Befucher darbieten, ijt laum 


anzunehmen, da beim eriten oder au) 


| wo er fich viel 
| fonnte, als 
| den Augen 
; pellmeifter®. Dort, in Alt Wien, gibt | 


beim zmeiten Bejuch der Yusflellung | 


über irgend einen Gegenitand einge- 


gen 3. ®. Iaufende das 


| mälde, welches Pen Hintergrund im 


Gentral-Baoillon der deutichen Abthei— 
lung im Induſtrie-Palaſt bildet, im 


Vorübergehen angeſehen haben, ohne 


dabei länger zu verweilen, als vor an— 


deren Attraktionen. Und doch verdient | 


diefeg Gemälde mehr ala gewöhnliche 
Aufmerffamfeit, denn e3 ijt eines der 
feltenften Kunftwerfe feiner Art. Nur 
wenige der Durchſchnittsbeſucher, Fach— 
leute vielleicht ausgenommen, werden 
mit der Thatſache vertraut ſein, daß 


dieſes Bild ein bemaltes Stück Por— 


zellan iſt. Die Malerei ſelbſt iſt eine 
allegoriſche Darſtellung der deutſchen 
Induſtrie. Die prominenteſte Figur 
darauf iſt die Germania, welcher ſich 
der Kölner Dom würdig zur Seite 
ſtellt. Die verſchiedenen Gruppen re— 
präſentiren die Länder, welche zuſam— 
men das deutſche Reich bilden, ferner 
den Vater Rhein und die Moſel, und 
die Gnomen ſymboliſiren die deutſche 
Legende und Poeſie. Der deutſche 
Handel wird durch einen Schiffer, der 
einen Kahn führt, dargeſtellt. 

Dieſes, von Prof. Kiß hergeſtellte 
Coloſſal⸗Gemälde iſt ein ſprechender 
Beweis für die Vollkommenheit, welche 
Deutſchland auf dem Gebiete der Por 
zellanmalerei erlangt hat, um ſo mehr, 
als das Ganze aus 1000 einzelnen, 6 
Zoll im Quadrat meſſenden Platten 
beſteht, die hier zuſammengeſetzt wor⸗ 
a d lints von dem groß, 

t3 und lin!® bon dem großen, 
befinden fich mehrere Kleinere Porzel- 


 einges | es bekanntlich eine ganze Anzahl Flot- 
hendeStudien gemacht werden. So mö= | 
grope Ge: | 





Uniform die Umzäunung des Jadjon 


{chreiten, was Wunder alfo, wenn fie 
innerhalb diefer Umzäunung nad) Zer- 


dürfen, wie andere Menfchentinder! 
Einer diefer Herren, von dem bier 


fpeciell die Rede ift, machte hin und | 


twieder einen Abftecher nah Alt-Mien, 
ungenirter bemegen 
im deutjchen Dorfe, unter 
des geftrengen Herrn Ka= 


ger Weile über die Geheimniffe 
Contra-Punktes nachdachte, außeror— 
dentlich be?annt vor. 
Guſtel von Blaſewitz!“ dachte er mit 


Wallenſteins Jäger, d. h., er meinte 
damit die Guſtel, welcher er in Berlin 
einmal eine Zeitlang flüchtig den Hof 


gemacht hatte. Der Muſiker wartete, 


bis das Mädchen in ſeine Nähe kam, 
that dann einen leiſen Pfiff, und, als 


ſie ihm darauf ihr Geſicht zuwandte, 
bemerkte er zu ſeiner Genugthuung, 


daß er ſich nicht nur nicht getäuſcht, 


ſondern daß auch fie ihn wieder erkannt 
hatte. 
Daß nach einem ſo glücklichen Zu— 
ſammentreffen die Bekanntſchaft von 
früher ſofort wieder erneuert wurde, 
war ſelbſtverſtändlich. Doch war Alt— 
Wien nicht der Ort, dieſe Bekanntſchaft 
auch gebührend auszunutzen, und fo 
wurde verabredet, daß man ſich am 
nächſten Iluminations-Abend gemein⸗ 
ſchaftlich nach dem Jackſon Park be— 
geben und ſich bei dieſer Gelegenheit 
nach Herzensluſt ausplaudern wolle. 
Geſtern Abend fand die Zuſammen— 
kunft ſtatt. Arm in Arm ſpazierten 
die Beiden zwiſchen den Lagunen (dort 
iſt es Abends am ruhigſten) Kin und 
her, erinnerten ſich an vergangene Zei⸗ 
ten und machten Pläne für die Zu- 
funft, Schließlich wurden beide mühe, 
und, da Bänte leider in den Anlagen 
immer noch nicht vorhanden find, fo er 


den Fürften Bismard und andere hoch- | 
1b 08 File gr geſtell ind zur Anſicht aus- 

kannt; dennoch wird es für Viele von ent Berfonen, find zur Anficht c 

| G a e < 

Ferner eine Collection von Sumelen | 


| bon 
ı Plaß; das Dienfchengedränge war an 


„Das ijt ja die 
' cugenfcheinlich in eine gewiffe Aufre— 


| Hlarte fi) Guftel nach einigem Zögern 


bereit, auf den Vorfchlag ihres Be- 
gleiters einzugehen und auf dem fchiwel- 
lenden Rajen Blaß zu nehmen. Um die 
Iafel, auf melcher die Worte ftehen: 


| „Steep of the Grab“ fümmerten fich die 
ı Xiebenden felbjtverftändfich nicht. 


Die Gefgichte wäre auch vielleicht 


| glüdlich abgelaufen, wenn nicht plöß= | 
| lich einer der breiten, durd) Reflektoren 
| beat und gepflegt wird. Darunter be= | berurfachten Sichtftrahlen über bieft 


Diefelbe befindet fi) im findet fih 3. 3. ein Notizbuch, deſſen 
if L E } T 


| fenfläche gefahren märe, und diejelbe 


mit Iageshelle überfluthet hätte. Diete 


Hi. | Art Beleuchtung —— un dazu er- 
— m re. | funden zu fein, Ziebespärchen in ihrer 
manten befegt find. Der Werth Ddiefes | f zu | * 
2 rs | Büchelchens ift $1000. Uhren bis zum | 
Sectionen abaetheilt: Wolle, Seide | I” 3 
ne De | Merthe von $3000 
Cinffe Eh ii | nur foftbare, ı auch fünitlerifch | 
der Stoffe überrafht jevermann: man | Tut toftbare, ſondern auch künſtleriſch 


| findet da 


Unterhaltung zu ftören. Und im vorlier 


' “0, | genden Falle hatte unglücflicher Weiſe 
und andere nicht | 9 " 9° ng 


ein auf der nädjten Brüde ftehender 


| Volizift die Beiden bemerkt und ftürmte 


nun mit langen Schritten auf die er- 


' fcpredten jungen Leute zu. „Ouftel” Tief 
ſchmählich davon und unfer Künitler 
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murde zum Sündendod gemadt. Wa 
der Bolizift wollte, verftand er 
nicht, aber fo viel wurde ihn Mar, dah 
er fi in einer abfiheulichen Klemme 
befand. Der Bolizift brachte nun feinen 
Gefangenen bi8 un die Brüde, wo zu=- 
fällig ein Herr de3 Weges fam, der als 
Dolmetfcher fungiren konnte. Dieſem 
erzählte der geingftigte Muftler fein 
Abenteuer ganz ausführlich, und, da e3 
fh ja nur um einige nievergedrücte 
Grashäilme handelte, murde der G:- 
fanaene freigelaffen. 

Wie zum Hohne auf den Yermiten 
fvielte die Liefegang’iäte Kapelle vor 
dem Aominijtretiens-Gebüude gerade 
ein Botpourri, in welchern Die Melodie 
zu dem Liedchen vorkommt: „Iſt denn 
Lieben ein Verbrechen, darf man denn 
nicht zärtlich ſein?“ u.ſ.v. — Die Gu— 
ſtel war verſchwunden und unſer 
Künſtler hatte ebenfalls allen Spaß 
an der ganzen Illumination verloren. 
Ob ſich die Beiden geſtern Abend noch— 


zwar 


mals getroffen haben, iſt nicht bekannt 
Nachmittag vor einem zahlreich erſchie— 
nenen Publikum die deutſche Frauen— 


geworden. 
ER 
m Sadfon Park ging e3 geitern äu- 
Berit lebhaft zu. Ungezählte Schaaren 
Menfchen bevölterten den weiten 


manden Pläßen und in vielen Gebäu- 
den fo groß, daß man th faum hin=- 
durchminden konnte. Namentlich Die 
liebe Schuljugend war in Tyolge des 
Teittages zahlreich vertreten und amii- 
jirte fih augenjceinlid aufs Vor— 
trefflichite. E3 war eine wirkliche Luft, 
diefe vergnügten Kindergefichter zu fe= 
ben, den Ausrufen de3 Erjtaunens und 
Entzüdens zu laufchen, mit denen die 
Kleinen die nie zuvor gejehenen Wun- 
der anftaunten. Die Zahl der anmwejen- 
den Kinder wird annähernd auf 20,- 


000 gefhäßt. Die Ausjtelungsbeamten | 


hatten alle Hände voll zu thun, waren | 
; bieten. Die Ausftelung der deutjchen 


abet doch über das Ergebniß diefes qu=- 
ten Zahltages auf’3 Höchlte erfreut. 
Dazu fam das pradhtvolle Wetter, der 


are, blaue Himmel, — e3 war in der | 


Ihat ein glorreicher Tag für die Aus- 


ftelung, die zum eriten Male feit ihrer | 


Eröffnung im wirklichen Weltaus— 


ı jtellungsgewande erfohien. Die ganze 


Maichinerie, welcye am Sonntage ftil 


geitanden hatte, war in pollem®etriebe. | 


Yuf jedem Dache wehten die Flaggen 


luftig im Winde, feine Ausftellungs= | 
güter waren mit QTüchern bededt, und | 


die Aussteller jelbft waren an ihren 
lägen, um die Befucher zu empfangen 


und zu unterhalten. Uederall herrfchte | 


das buntefte, fröhlichite Treiben, das 
fih die PhHantafte nur ausmalen 
fonnte. Die Mufittapellen liegen ihre 
Iuftigen Weifen ertönen, und die Con— 
certpapilfond waren von ungeheuren 


ı Menfchenmaffen umlagert, denen die 


Luft und die Begeifterung aus den[u= 


gen leuchtete. Die Fleinen Boote auf dem | Te 
| lich bedeutender jein. 


und boten eimei | 


Laqunen waren ven feltlih getleideten 
Menichen überfüllt, 
Yarbenprüchtigen, bezaubernden Yn 


blick. 


Namentlich der 
wimmelte im Laufe des Nachmittags 


ter Wienerinnen, die zum Theil auch in von Beſuchern, welche die vielen Se— 
Berlin nicht fremd ſind, und eine ſolche 
| fam unferem Künftler, ala er auch mwie- | 
der beim Ölafe Bier jaß und aus lan- | 
des 
tung ihrer Nationaltängza behieiten, 


henswürbdigfeiten mit vollen Zügen ge— 
noſſen. In dem Dahomey-Dorfe war 
ein ſolcher Andrang, daß die Bewohner 
kaum den nöthigen Platz zur Auffüh— 


und die tapferen Amazonen darüber 


gung undBeklemmung geriethen. Aehn— 
lich ging es in der Straße von Cairo, 
in Hagenbecks Arena und den meiſten 
anderen Gebäuden und Dörfern zu. 
Die „Schönheiten“ zogen ein größeres 
Publikum denn jemals an. Das deut— 
ſche Dorf und Alt-Wien machten aus— 
gezeichnete Geſchäfte. Die herrliche Mu— 
ſik der beiden Militärkapellen zog die 
Leute magnetiſch an, die willig denEin— 
tritt bezahlten und unter den ſchattigen 
Bäumen Platz nahmen. Ueber 2000 
Cigarrenmacher verbrachten den geſtri⸗— 
gen Tag im beutjchen Dorfe, und fehr- 
ten erjt jpat am Wbend wieder in die 
Stadt zurüd. In demilgerifchenThea- 
ter murden bie Boritellungen feinen 
Augenblid unterbrochen, die Mädchen 
perließen die Bühne nicht, fondern be- 
gannen fofort eine neue Aufführung, 
fobald die erfte beendet war. 
DbmopHl fich gegen Abend ein Fühler 
Mind erhob, blieben doch die meiften 
Befucher bi3 zum Schluß, um die 
prachtvofle efettrifche Beleuchtung mit- 
zumaden: Wer feinen Mantel bei fich 
batte, 30g wenigſtens den ragen fei- 
nes Rodes in bie Höhe, und ertrug 
lieber die ziemlich empfindliche Kälte, 
alö daß er filh vor der Zeit auf den 
Heimmeg gemadt hätte. Zum erften 


ſein Geſchäftslokal von 
heimgeſucht. 
Stande, den genauen Werth der 
geſtohlenen Waaren anzugeben, jeden⸗ 


Midway Plaifance | 


Male bemerkte man geftern unter der 
Beſuchern auch eine größerenzahl von 
ausmärtigen Jarınern, wie denn über: 
haupt der Bejuch der Ausftellung von 
Zag zu Tug ein beiferer zu werden ber= 
Ipricht. Die Zahl der gejtrigen Befucher 
wird auf 175,000 Berfonen gejhägt. 
* * * 


Die Mucker machen alle Anſtrengun— 
gen, um auf gerichtlichem Wege eine 


Schließung er Weltausſtellung an den 


Sonntagen zu erzwingen. DerGeneral— 
anwalt der Ausſtellungsbehörde, Herr 
Edwin Walker, wurde geſtern officiell 
benachrichtigt, daß außer der von der 
Bundesregierung anhängig gemachten 
Klage gegen das Offenhalten der 
Weltausſtellung an Sonntagen noch 
eine zweite ähnlicher Art im Bundesge— 
richte eingebracht werden wird. Die 
Kläger find diesmal mehrere Aktionäre 
der „Worlds Golumbian Erpofi- 


tion“, und zwar die Herren Wanama- 


fer & Brown von New Serfen, ſowie 
J. W. Pratt, von Maflachufeitz. Der 
Vertreter der Hägerifchen Rariei tit der 
befannte Unualt MeKenzie Cleland. 
Die Herren Aktionäre behaupten, daß 
ihre Rechte duch eine Deffnung ber 
Weltausftelung an Sonntagen gefchä- 
digt werben (?), weil fich alddann eine 
große Anzahl von refigiöfen Gejell- 
Ihaften und viele Privatperfonen von 
einem Befuche fernhalten würden. Herr 
Walter tft jedoch der Anfiht, daß Bun- 
esrihter Großceup diefe Klage nicht 
eher aufnehmen twird, als bi8 diejenige 
der Bundesregierung zum Abfchluß ge- 
fommen ift. Außerdem wird geltend ge- 
macht, daß die Ylägerifchen Aftionäre 
gor nicht das Recht haben, Aftien ei- 
ner Gefellfchaft zu befigen, welche unter 
den Gefeßen des Staates Jllinois ins 
corporirt worden ift. 
* * 5 


Im Frauengebäude wurde geſtern 


Abtheilung eröffnet. Die Honneurs 
des Tages machten Frau Profeſſor 
Kaſelowsky, die verdienſtvolle Com— 
miſſärin des deutſchen Reiches, ſowie 
Frl. Eugenie Hoffmann. Auch der 
Reichscommiſſär Geheimrath Wer— 
muth und Regierungsrath Richter wa— 
ren erſchienen. Frau Potter Palmer, 
in Begleitung einer großen Anzahl von 
Damen der Frauenbehörde, hatte ſich 
gleichfalls eingefunden und wurde in 
herzlichſter Weiſe willkommen geheißen. 
Sämmtliche Anweſende, darunter faſt 
ſämmtliche hervorragenden deutſchen 
Damen der Stadt, machten einenKund— 


gang durch die prachtvollen Räume, die 


bereits jetzt, trotzdem noch Manches zu 
thun übrig bleibt, des Intereſſanten und 
Sehenswerthen in Hülle und Fülle 


Induſtrieſchulen, die herrlichen Werke 
weiblicher Kunſtarbeit, die Handarbei— 
ten kleiner Schülerinnen und die aus— 
geſtellten Arbeiten der Volksſchulen er— 
regten vor Allem die allgemeinſte Auf— 
merkſamkeit und Bewunderung aller 
Anweſenden. Der Frau Kaſelowsky 
und ihrer Aſſiſtentin gebührt für ihren 
raſtloſen Eifer um das Gelingen der 
Ausſtellung der ungetheilte Dank aller 
deutſchen Frauen. 


Nah einer durchichwärmten Nacht das 
Vejte jür einen Flaren Kopf „Bromo-Seltzer“. 


— —— — 


*Wie C. F. Rice, ein Bilderrah— 


menhändler von No. 204 S. Green 


mittheilte, wurde 
Einbrechern 
Herr Rice war nicht im 
ihm 


Str., der Polizei 


falls aber wird fein Verluft ein ziems 


Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Berreufungen, 


Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


gegeu ale Krankheiten ber 


Bruft, der Lungen 
und der Stchle. 
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Wieder ein Geſchent? 


In den mittel- und ſüd-amerikani— 
ſchen Erdbebenrepubliken gehören die 
Revolutionen bekanntlich zu denVolks— 
bergnügungen, wie anderswo die Kir— 


meſſen oder Schützenfeſte. Sobald die 


jährliche Ernte eingeheimſt iſt und in 
den ländlichen Hütten die Langweile 
als Gaſt einzuziehen beginnt, läßt ir— 
gend ein confiscirter Kerl mit Reitſtie— 
feln und Federbuſch ein ſogenanntes 
Pronunciamento los. Dann ſammeln 
ſich um ihn einige hundert oder tau— 
ſend biedere Seelen, die, wie man in 
Wien ſagt, a Hatz' haben wollen, gele— 
gentlich aber auch ein Veuteſtück nicht 


verſchmähen, das „der Krieg“ in guter 


zaune ihnen zuwendet. Der „Feld— 


zug“ dauert einige Tage oder Wochen 


und endet gewöhnlich damit, daß die 
Regierung dieRebellen niederwerſt und 
ihren Anführer mit Geld oder einem 
Amt abfindet. Ihre Milde aber er— 

Ftlärt ſich daraus, daß die zeitweiligen 
Machthaber auch Revolutionen zu 
machen beabſichtigen, ſobald ſie nicht 
mehr am Ruder ſind. Da wäre es 
doch unklug, Präcedenzfälle zu ſchaffen, 
die ihnen ſelber dereinſt den Kopf ko— 
ſten könnien. 

Von dieſem Programm iſt man au— 
genblicklich im Staate Nicaragua eini— 
germaßen abgewichen, inſofern aus— 
nahmsweiſe nicht die Rebellen, ſondern 
Die Regierungstruppen eniſcheidende 
Niederlagen erlitten haben. In Folge 
dieſer überraſchenden, geradezu uner— 
hörten Wendung ſoll die Regierung 
ganz beſtürzt ſein und ſogar die Ein— 
miſchung der Ver. Staaten von Ame— 
rika nachgeſucht haben. Daraufhin 
jubeln nun gleich einige — ſagen wir 
Staatsmänner, daß das die beſte Ge— 
legenheit ſei, die Controle über den 
Staat zu erlangen, durch den der im 
Bou begriffene Nicaraguacanal führt. 
Letzterer ſoll bekanntlich den atlanti— 
ſchen Ocean mit dem Stillen Meere 
verbinden und würde den Ver. Staa— 
ten einen unmittelbaren Seeweg zwi— 
ſchen ihrer Oſt- und ihrer Weſtküſte 
verſchaffen. Er wäre alſo unzweifel— 
haft mindeſtens ebenſo wichtig für un— 


x: Land, wie der Guezcanal für®roß- 
ag titannien und fünnte im Kriessfalle 


‚NS 


cud) eine große ftrategifche Bedeutung 
hewinnen. Sollen aber deshalb die 
Ber, Staaten in Nicaragua eine ähn- 
liche Stellung einnehmen, mie Eng- 
land in Egypten? Die Entfcheidung 


follie nicht Jchmwer fein, fobald man die | 


ı Berhälinifie in Erwägung zieht. 

Nicaragua ift nur einer bon fünf 
Staaten, die das Gebiet zmifchen 
Merico und Güd-Amerifa einnehmen. 
Es tönnte nicht ohne fehr entfchiedenen 
Einfpru der pier anderen Staaten 
angegliedert oder unterSchußherrichaft 
geitellt werden. Desgleichen würde un» 
ter allen Umftänden nicht nur Mexico, 
fondern auch der größere Iheil der 


füdamerifanifchen Republifen den An= | 


IHluß Nicaraquas an die Ber. Gtaa- 
ten mit mißtrauifchen Augen anfeben. 
Denn da3 Dumme Gerede von der. „of- 
fenbaren Beftimmung“ ber großen Re- 
publif, d. h. von der zukünftigen Aus- 


behnung unfere3 Machtaebietes über | 


ganz Nord-, Mittel- und Südamerika, 
flingt unjeren romanischen Schweitern 
ehr unangenehm in den Ohren. Gie 
alle würden für ihre Unabhängigfeit 
zittern, wenn die Ber. Staaten ein 
Land annectirten, das nicht einmal an 
fie angrenzt. Ein großer Krieg wäre 
beshalb keineswegs unmöglich. 
Sollte der Nicaraguacanal wirklich 
ww jertiggeftellt werben, was vor derHand 
noch weit im elde fteht, fo werden fic 
Kittel und Wege finden laffen, ihn un= 
ter die Controle der Ver. Staaten zu 
bringen. Ueber diefen PBunft Fönnen 
Die Jingos fich beruhigen. 
NH aber auch darauf verlaffen, daß die 
Gleveland’fche Berwaltung 


ſonſt eine mittelamerikaniſche „Repu— 
blik“ von einer geſchlagenen Partei als 
Geſchenk anzunehmen und hinterher 
mit Waffengewalt zu erobern. 


Die deutſche Regierung und die 
Wahlen. 
Ein officiöfer Berliner Correfpon= 
dent der „Schlefifchen Zeitung“ gibt Die 
Meinung wieder, mit weldier man in 


ber Umgebung de3 Grafen Eaprivi dem | 


Ausfalle der Wahlen entgegenfieht. Der 


Reichskanzler habe die Heerezftärfe, wie | 


‚ fie fi au der Militärvorlage ergibt, 


ol3 das militärtfche@riftenz-Minimum | 
v Deutichlands erklärt, und demgemäß | 
in Ausfict geftellt, daß die Regierung | 


ale verfaifungsmäßigen Mittel zur 
anivenden 
würde. Da an die Zujtimmung bes 


.>  Neichstages zur Befeitigung des allge- 


* 


nur noch die W 


meinen gleichen und geheimen Wahl—⸗ 
rechtes nicht zu denken iſt, ſo würde als 
verfaſſungsmäßiges Mitlel zu dem 
angeſtrebten Zwecke nur die nöthigen— 
falls mehrfach zu wiederholende Ein— 
bringung der Vorlage und die 
falls bis zur Annahme zu wiederholende 
Auflöſung des Reichstages übrig blei— 
ben. An einen Verfaſſungsbruch, an die 
Oktroyirung der Vorlage oder an die 
einſeitige Aufhebung des geltenden 
Reichstagswahlrechtes denke von den 
„ maßgebenden Berfonen Niemand. Zu 
Grörterungen darüber, wie die Ent- 
- Iheibung fallen würde, wenn nach Dem 
Nrtheile der verantiortlichen Stellen 


———— m 


ftenz der Nation und de3 Reiches und 


| Fürften Bismard Tagt, 


Sie fünnen | 


niemals | 
daran denten wird, Nicaraqua oder | 


eben= | 


asien bes Sr 


kb am Emm Ann ann ar nenn ern nn menge 


der Aufrechterhaltung eine Verfaſ— 
jungsparagraph3 ftände, liege zur eit 
nicht die geringste Veranlaffung vor. 
Vebrigens betrachte man inRegierung3- 
freijen auf Grund der Meldungen über 
die Wanlausfichten das Zuftandelom- 
men einer 1ugreichenden Mehrheit für 
die Vorlage als nahezu gefichert. Seht 
intereffant ift eS, diefer Anfchauung 
diejenige der „Hamburger Nachrichten“ 
gegenüderzuftellen. Das Organ des 
es ſei wün— 
ſchenswerth, daß ſich die Wähler wider— 
ſtandsfähiger erweiſen, als die Abge— 
ordneten des vorigen Reichſstages, denn 
der Niedergang des Anſehens des deut— 
ſchen Reichstages würde gleichbedeutend 
mit dem Niedergange des deutſchen 
Nationalgefühles ſein. Es komme nicht 
ſowohl darauf an, Männer in den 
Reichſtag zu ſchicken, die es als ihre 
einzige Aufgabe betrachten, die Mili— 
tärborlage angebrachtermaßen zu be— 
willigen, ſondern Abgeordnete zu wäh— 
len, die zwar gewillt ſind, ſich mit der 
Regierung über eine wirklich zweckmä— 
hige Verſtärkung der Wehrkraft zu ei— 
nigen, aber daneben die Garantie bie— 
ten, daß ihnen die Wahrung der In— 
tereſſen des Landes ſtets höher ſtehen 
werde, als fraktionelle Streberei, und 
daß ſie den Anſprüchen der Regierung 
gegenüber immer diejenige Selbſtſtän— 
digkeit zu wahren wiſſen, ohne welche 
die - conftitutionelle Regierungsform 
mit parlamenarifcher Majoritäis- Bes 
ichlußfeffung ledialid den Dedmanz- 
{el eines dann doppelt gefährlichen Res 
| aierungs-Abfolutismus bilde, Wie 
feltfam fich die Rollen verſchieben kön— 
zen, dab Fürft Bismard den Reich?- 
tag gegen den Regierungs-Abſolutis— 
mus in Schuß nimmt! 





Fraͤnkreich und Dahomey. 


Es iſt erſtaunlich, mit welcher Ruhe 
franzöſiſche Blätter ihren Leſern die 
Mittbeilung machen, daß der Strieg 
aiwifchen Frankreich und König Behan- 
zin von Dahomen al beerdigt zu bes 
trachten fei. Im Gegentheil dauern bie 
Sharmüßel und Gefechte ruhig fort, 
und der jmarzeKönig wartet mohl 
nur auf eine günftige Gelegenheit, 
nämlich die Regenzeit, um wieder mit 
polfer Gewalt aus feinem Gebüfch und 
feinen Sümpfen berborzubreshen. So 
berichtet ein englifches Blatt, „Ihe La— 
08 MWeeily Record,“ von einer ganzen 
Steihe leinerer Gefechte, bei denen bie 
Franzofen nicht immer Sieger geblie- 
\ ben find, aber jedesmal Leute verlieren. 
Die Franzofen pochen auf ihre Stärfe, 
| okmohl fie im Vergleich zu der Anzahl 
| Krieger und Amazonen, über bie König 
| Behanzan Heute noch verfügt, doch nur 
| fchr gering zu nennen ift und man do 
itet? dag Clima und Die örtlichen Ver- 
yaltniffe in Verracht ziehen muß. Die 
| Sremdenlegion vermindert fich mit je 
dem Tage, da die Leute über jchiweren 
Dientt, Schlechtes Effen und geringe 
| Bezahlung Hagen. Deferteure ber 
Frendenlegion, meiftens Deutfche, bes 
völfern fozufagen Die angrenzenden 
englifchen Colenien, wo fie dann ir> 
gendmelche Beichäftigung annehmen 
| oder vielleicht durh Güte und Fyür- 
fprache der Ugenten der großen Facto— 
reien nach Haufe befördert werden. So 
mar ein englifcher Zeitungs-Correfpons 
ent mit acht folchen Leuten einige Wo- 
hen in Lagos zufammen, wohin fie fich 
gewandt und bei dem Uaenten einer 
ı großen deutfchen Factorei Freundliche 
Aufnahme aefunden. Die Leute jahen 
| abaezehrt und leidend aus und waren 
| froh, wieder einmal an einem deutfchen 
Iifhe, wenn auch nicht auf heimifcher 
| Erde, ihren Hunger Stillen zu können. 
Die Meiften von ihnen find Kaufleute 
und Handiwerfer, die duch ihren 
Leihtfinn zu dem Eintritt in die Les 
gien getrieben find und hier nun fern 
ven der Heimath für einen Ijmähli- 
| hen Lohn ihr Leben opfern. 


_ Lolalberit. 


Veberjahren und geiddicet, 


Charles O. PBearce, ein Farmer von 
Richland County, Ylinois, wurde 
' heute Morgen, kurz vor 1 Uhr, von ei- 
nem Cottage Grove Ave. Cabelbahn- 
zuge, nicht weit von der 46. Gtr., 
| überfahren und auf der Stelle getödtet, 
| Herr Pearce hatte einen nordwärtäge- 
| benden Zug in der Näde der 57 Gtr. 
bejtiegen und fich auf den Frontjig der 
Greifcar niedergeſetzt. Plötzlich ſprang 
er, ohne ein Zeichen zum Anhalten zu 
geben, von dem in voller Fahrt befind⸗ 
lichen Wagen herab, fiel zu Boden und 
zwar quer über das zweite Geleiſe. 

In demſelben Augenblicke kam ein 
ſüdwärts gehender Zug aus entgegen» 
gefegter Richtung in rafchem Iempo 
daher. Der Greifwagenführer jah 
zwar ben Dann liegen, war aber nicht 
im Giande, zur rechten Zeit ft zu 
halten. Der Unglüdliye wurde bon 
| ber Steifar erfaßt und ca. 30 Fuß 
| weit mit fortgefchleift. Als man ihn 
aufhod, var das Leben bereits entflo- 
Gen. Sein Geficht war beinahe bis 
ı zur Unfenntlichkeit entitellt, und ber 
Körper in fchrefiicher Weile zugerich- 
tet. Die Leiche wurde nad) Rollftiong 
ı Morgue in Hnde Park gehradt. Den 
Greifmagenführer fcheint feine Schuld 
zu treffen. 


| 1Adendpoh‘‘, täglide Auflage 37,000, 
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Die Memorial⸗Halle. 


In feierlicher Weiſe wurde geſtern 
Nachmittag der Grundſtein zu der 
neuen Memorial-Halle für die Grand 
Army gelegt. Die Halle wird einen 
| Theil des neuen ſtädtiſchen Bibliothek⸗ 

gebäudes an Michigan Ave. und Ran— 

dolph Str. bilden. Eine nach Tauſen— 
den zählende Menſchenmenge hatte ſich 
eingefunden, um den patriotiſchen An⸗ 
ſprachen der verſchiedenen Redner zu 
lauſchen. Die eigentliche Feſtrede a 
von dem Richter Kirk Hatves, demPrä- 


„Abendpoit, Chicago, Mittivod), den 31. Mai 1893. 


Panit auf einem Schiffe. 


Der Dampfer „R. ©. Stewart” col- 
lidirt mit einen anderen Schiffe. 


Die Paffagiere des Dampferz „R. 
G. Stewart” hatten geftern ein Erieb— 
niß, das fie wohl fo Tchnell nicht wieder 
vergejjen werben. Um 11 Uhr geftern 
Vormittag verlieg das Schiff den 
Meltausftellungsplaß, um feine zahl: 
reichen Baflagiere an der State Str.- 
Brüde zu landen. E3 mar ein hüb- 
Icher Tag; Männer, Frauen und Kin- 
der befanden fich alle auf dem Ded 
und bemwunderten die prächtigen Ge- 
bäude längs des Geeuferd. Der 
Dampfer hatte eben die Lebenäret- 
tungs-⸗Station erreicht und Gapt. Ma= 
boney mollte gerade in den Fluß Tteu- 
eın,al3 er den großen Dampfer „Buf- 
falo“ auf fi) zutomen fah. Er gab 
dem Stapitän des „Buffalo“ durchSig— 
nale zu verſtehen, daß er den Fluß noch 
vor ihm kreuzen wolle. Beide Dampfer 
fuhren zur Zeit ziemlich ſchnell. Der 
Kapitän des „Buffalo“ war der An— 
ſicht, daß der „Stewart“ unmöglich 
noch den Fluß kreuzen könne, ohne eine 
Eolifton herbeizuführen und gab dies 
dem Kapitän des „Stewart“ durch) 
Eignale zu verjtehen. Diefer aber 
cab Feine Untmort und beide Schiffe 
fuhren in bemfelben Cur3 meiter. Die 
PBafiagiere ‚tannten nicht die Bedeu— 
tung der Signale und hatten feine Ah- 
nung davon, in mwelder Gefahr ie 
Ihmebten. Wenige Minuten fpäter 
erfolgte der Zufammenftop. 

Die Naflagiere des „Stewart“ ver- 
Tpürten plöglich einen Nud, das Schiff 
wurde auf eine Seite geworfen und fie 
jelbit nach allen Richtungen hin zu Bo— 
den gefchleudert. Die größte Panik 
bemächtigte ji) ihrer. Die rauen 
riefen laut um Hilfe, mande von ihnen 
brachen ohnmähtig zulammen und 
felbit zahlreihe Männer wurden von 
dem Gchreden übermältigt. „Das 
Schiff fintt”, jehrie einer der Pafla- 
iere, und die Aufregung wurde da— 
durch nur noch verarößert. Erit nad 
geraumer Zeit gelang e3 der Beman- 
nung des Schiffes, die geängjtigten 
Leute davon zu überzeugen, daß ihr 
Leben nit in Gefahr war. 

Der „Stewart“ war nur iweniq be= 
ihädigt worden und brachte feine Paf- 
jagiere, die fi) allmählig wieder beru- 
bigten, ohne weiteren Smwifchenfall bis 
nad) dem Zandungsplabe an der State 
Str.-Brüdfe. Der Dampfer „Buffalo“ 
hatte gar feinen Schaden genoinmen. 


Daniel Bolt; todt. 


Wiederum hat der unerbittliche Tod 
einen der ältefter deutjüyen Anfiedler 
Shicagos binmweggerafft. Am legten 
Dontag erlag Herr Daniel Bolg in 
feiner Wohnung einem Schlaganfall. 
Der Berfiorbenen war in Pfaffenhofen 
im Elfaß geboren und bereits imfahre 
1353 nach Chicago gefommen. Er 
ivar ein fleißiger energifcher Mann, der 

| fih bald in die Höhe arbeitete und 
einige Jahre fpäter an der Ede boa 
Kinzie und Wells Str. im Verein mit 
Shriftian Groll ein eigenes Bäckerei— 
geichäft etablirte. 

Beide gelanaten bald dur Spar- 

jamfeit und Fleiß zu einem gemijjen 
Mohlitand, verloren aber bei dem gro- 
ben Feuer im Jahre 1871 ihre ganze 
Habe. Irogdem ließen fie den Muth 
nicht finfen und gründeten an der Ede 
bon Elinton und Ban Buren Sir. ein 
neues Gefäft, das fich im Laufe der 
Ssahre zu großer Blüthe entwickelte. 
| Bor fünf Jahren erlitt der alte Herr 
einen Schlaganfall, von dem er fich 
jedoh in Folge treuer Pflege wieder 
erholte. Er hatte aber die Luft am 
Gefchäfte verloren und z0q fih in's 
Privatleben zurüd. Er wohnte zulegt 
mit feiner Familie in dem Haufe No. 
1259 Wilcor Ave, mo er fich ein be- 
hagliches Heim eingerichtet hatte. Lei— 
der traf ihn vor einem Jahre ein neuer 
Schlaganfall, und am legten Mittwoch 
ein dritter, von dem er fich nicht wieder 
erholen follte. Der Berftorbene war 
ein biederer, allgemein geadhteter Mann, 
ber fich während feines langen Lebens 
piele Freunde erworben hatte. Gein 
Tod wird fchwer empfunden werden. 
Die fterblichen Ueberrefte de3 alten 
Bionierd wurden heute Nachmittag auf 
dem Friedhofe in Graceland der Erde 
übergeben. 


Der deutſche Tag. 


Das Dekorations-Comite für eine 
würdige Feier des deutſchen Tages hielt 
geſtern Abend in der Nordſeite Turn— 
halle ſeine erſte Sitzung ab. Auch der 
deutſche Conſul, Herr Carl Bünz, ſo— 
wie die Architekten Hoffacker und 
Radtke und Herr Wilhelm Vocke waren 
erſchienen. Der Vorſitzende des Comi— 
tes, Herr Architekt Louis Kurz, legte 
den Verſammelten zwei Zeichnungen 
vor für Triumphwagen, die im Feſt⸗ 
zuge erſcheinen ſollen. Dieſe Pläne 
fanden allſeitigen Beifall. Als Vertre— 
ler des Schwaben-Vereins machte Herr 
Fr. Demmler die Mittheilung, daß der 
Verein ſich an dem Feſtzuge mit einem 
eigenen Wagen betheiligen werde. Die 
naͤchſte Verſammlung wird morgen 
Abend in derſelben Halle ſtattfinden, zu 
der ſich, wie beſtimmt erwartet wird, 
alle Comitemitglieder, ſowie Delegaten 
derjenigen Vereinigungen, welche ſich an 
dem Feſtzuge betheiligen wollen, ein⸗ 
finden werden. 


Kurz und Neu. 


* Salvator, ein reine Malgbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
Klafchen und Fäffern. Tel. South 869. 


* Sofeph Helmer von No. 575 N. 


1 Barket Str. wurde geftern in ben 


 Ställen der Nordſeite Kabelbahn an 
N. Clark Str. zwifchen zmei Wagen 
efngellemmmt und arg zerqueticht. Der 
Den verlegte Mann wurde in einer 
utfhe nad feiner Wohnung, No, 
1375 R. Elarf Str. gebradt, wo ein 
zu Rathe gegogener Arzt feine Berle- 
‚gungen für vecht gefährlicher Ratur er- 


Kampf mit Strahenräubern. 


Bernhard Callagdan, ein früherer 
Buchhändler, wurde geitern Abend an 
der Indiana Aoe., in der Nähe der 39, 
Str., von zmei Straßenräubern in 
brutaler Weife angegriffen und be— 
raubt. Einer der Strolde hielt ihm 
einen Revolver vor das Geficht und 
befahl ihm mit barfchen Worten, feine 
Werthfachen herauszugeben. Obmohl 
Herr Eallaghan über 70 Nahre alt ift, 


bejigt er dennoch die Kraft und den | 


Muth eines meit jüngeren Mannes 
und war deshalb nicht ohne Weiteres 
bereit, ven Schuften ihren Willen zu 
thun. 

Mit feinem GSpazierftode flug er 
dem Räuber bie Waffe aus der Hand. 
DerStud brad) jedoh, und nun ſpran— 
gen beide Kerle auf den alten Mann 
los und fchlugen ihn fo lange über den 
Kopf, bi8 er bemußilos zu Boden 
Htürzte. Sie nahmen. darauf feine 
goldene Uhr und ergriffen bei der An- 
näherung mehrerer Berfonen eiligit die 
Flucht, ſo daß fie feine Zeit behielten, 
auch die Geldbörfe an fih zu bringen. 

Heren Callagdand Hilferufe waren 
bon einigen Straßenbahncondutteuren 
gehört worden, die ihre Wagen ver- 
ließen und zu feinem Beiltande herbei- 
eilten. Die Räuber hatten jedoch ihre 
Flucht bereitS bemwerkftelligt. Der alte 
fihwerverlegte Dann wurde nach fei- 
ner Wohnung, No. 2962 IndianaAve., 
übergeführt, mo fein Schmwiegerfohn, 
Di. E ®. McDonald, die Wurden 
zunähte und verband. Wan hofft, dat 
der Ueberfallene mit dem Leben bavoı= 
lommen wird. 

Die Bolizei der Central» und Eot- 
tage Grove Ave.=Bolizeiftation, melche 
fofort von dem brutalen Raubanfall 

| benachrichtigt wurde, forlcht eifrigit 
nad den Thätern. Sie befigt eine 
genaue Beihreibung der beiden Bur- 
fhen und hofft derjelben bald habhafi 
zu werden. 


Eine rohe That. 


Bon einer Art Zeritärungsimuth 
Tchien geitern ein Mann, Namens Aıs 
ton Smith, befallen worden zu fein. 
Gegen 2 Uhr geftern Nachmittag fuhr 
PB. D. Beterfon von No. 1709 Mel— 
rofe Ave. die Clark Str. entlang. An 
Sheffield Ave. angelommen, bemerkte 
er Anton Smith, der mit einem ſchwe— 
ren Magen direct auf ihn zufuhr. Bes 
terfon verfuchte wiederholt ihm aus= 
zumeichen, allein vergeben. Gmith 
folgte ihm nach und rannte die Deich- 
fel feine Magens in die Beterfon ge- 
börige Kulfche, die vollftändig Demolirt 
wurde. Beterfon felbit wurde bon 
feinem Site gefchleudert und erheblich 
verlet. 
pollenden. fuhr Smith noch mit feinem 
fhmweren Wagen über die Trümmer 
der Kutiche hinweg und jaqte dann da= 
bon. Der Bolizift Sheahan hatte den 
Vorfall mit angefehen und nahm nun 
die Verfolgung Smith3 auf. Der Be- 
amte feuerte mehrere Schredichü le auf 
den Yliehenden ab, aber vergeblich, Die- 
fer ließ fich nicht beirren und trieb feine 
Säule nur noch fchneler an. Nach 
balbftiindiger Verfolgung aber wurden 
diefe müde. Der Bolizilt überholte fie 
und konnte nun Smith verhaften. 


Lebeusmüde. 


Der Capitän des Dampfers „Good— 
rich“, Herr Williams, meldete geſtern 
den Selbſtmord eines ſeinerPaſſagiere, 
Namens Jacob Fries. Der Mann 
hatte das Schiff am Montag Abend in 
Begleitung zweier anderer Deutſchen 
beſtiegen. Gegen 1 Uhr in der Nacht 
bemerkten zwei Paſſagiere, welche auf 
dem Deck umhergingen, einen dunklen 
Körper über Bord ſpringen. Ein 
Boot wurde ſofort herabgelaſſen, doch 
blieb alles Suchen nach der Leiche ver— 
geblich. Der Selbſtmörder hatte in 
der Cajüte ſeinen Rock zurückgelaſſen 
und außerdem 825 in baarem Gelde 
und einen Zettel, worauf die Mitthei— 
lung enthalten war, daß er von Grand 
Ledge, Mich., gelommen fei, und den 
Dampfer 'mit der Abficht, fi) das Le- 
ben zu nehmen, beitiegen habe. 

Der Ro. 113 W. Ban Buren Str. 
mohnhafte Metallpoliver Kohn Gil 
machte geitern einen Selbitmordverfud, 
indem er fich einen tiefen Schnitt in Die 
Kehle beibrachte. Sein Zuftand ift ein 
lebensgefährlicher. * 


— 


Neuer Bahudienft. 


Die Chicago, Not Island & Ba: 
cific-Gifenbahn bat feit Sonntag, den 
7. Mai, ihrem ausgezeichneten Fahr- 
plan einige wichtige Züge hinzugefügt 
und Reifende nah Denver, Bueblo, 
Colorado Spring?, oder nad) Minnea- 
polis, St. Paul und Siour Falls fol- 
ten von Nachftehendem Notiz nehmen: 

Der neue Zug in weftlicher Richtung 
führt den Namen „Ihe Rody Moun- 
tain Limited“, läuft via Omaha und 
Lincoln und verläßt Chicago tüglich 
um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An: 
funft in Denver am näcdhjften Tage um 
6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 
Spring? um 6 Uhr 55 Min. Abends 
und Pueblo um 8 Uhr 35 Minuten 
Abends. 

Der neue Zug nad dem Norbieiten 
beißt „Ihe Fvin Eity“ und verläßt 
Chicago täglid um 3 Uhr 50 Min. 
Nachmittags, Ankunft in Minnea- 
polis und St. Paul zeitig am nächiten 
Morgen. Diefe beiden Züge haben 
Veitibule und führen die ausgezeich- 
neten Pullman Waggons fowohl, als 
au Die populären Rod Xsland 
Speife-Waggond. Nehmt die Große 
Rot Yaland Route. Der Imin City 
Erpreß, welcher von Chicago täglich 
um 3 Uhr 50 MNachm. abfährt, führt 
durchlaufende Schlafmagen nad Kan 
ſas City; Ankunft dafelbit um 8 Uhr 
30 Min, Abenbs, —5in 

John Sebaſtian, Gen'l Paſſ. Agt. 
— Seen die Life I nur 
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Um das Zerjtörungsmwerf zus 


Wieder in Shtwulitäten. 


Poliziſt Stattery beihuldigt, einen 
bejahrten Mann mighandelt 
zu habeıt. 


Der Polizift Patried Slattery befin- 
det fich twieder einmal in Schmwulitäten. 
Er wird befchuldigt, in der Nacht vom 
Montag den 55 Jahre alten Thomas 
Harvey ohne Urfache mit ſeinemKnüp— 
pel verprügelt zu haben, jo daß biefer 
jet jehwer erfrantt im Alerianer=o= 
fpital darnieberliegt. Harvey war als 
Fuhrmann für den Milchhändler Wm. 
J. Wolf von Ro. 518 Divifton Str. 
thätig und fchlief gewöhnlich in einem 
Zimmer, das fi in einem hinter dem. 
Haufe No. 453 Dearborn We. gele- 
genen Stalle befindet. An Montag 
hend wollte es ihm troß aller An- 
ftrengungen nicht gelingen, die Thüre 
zu öffnen. Er fühlte ji müde und, 
da e3 nicht kalt war, legte er ſich auf 
einen in der Nähe ſtehenden Wagen 
nieder. Er hatte bereits mehrere 
Stunden geſchlafen, behauptet Harvey, 
als er plößlich etwas unſanft aus ſei— 
nem Schlummer aufgerüttelt wurde. 


Vor ihm ſtand der Poliziſt Slattery, | 


ter ihm angeblich fo lange mit feinem 
Stnüppel bearbeitete, big er zu Boden 
Tank. Hierauf fol ihn der Rolizift aud) 
noch mit Fußtritten traltirt und über- 
haupt in unmenfchlicher Weife miß- 
handelt haben. 

Sobald Herr Wolf, der Arbeitgeber 
SHarveys hiervon hörte, theilte er die 
Sade dem Volizeichef mit, der eine ges 
naue Unterfuchung anordnen wird. 

Slattery ſelbſt ſtellt es entſchieden in 
Abrede, Harvey mißhandelt zu haben. 
Er behauptet, daß diefer fid) feinerBer- 
baftung mwiberfeht habe und daß er 
deshalb gezwungen geweſen ſei, Ge— 
brauch von ſeinem Knüppel zu machen. 
Er habe dies jedoch nur in ſehr gerin— 
gem Maße gethan. 

Polizift Slattern ift der Mann, mel- 
her vor einem Tahre an der Ede bon 
Slinois und Nufh Str. Eddie Doho- 
ney erſchoß. Er wurde verhaftet und 
in Anflagezuftand verfeßt, vor weni— 
gen Wochen aber freigefprochen, da die 
Geſchworenen zu der Anficht famen, 
daß er in Gelbitvertheidigung gehan> 
delt habe. 


gefet die Sonntagsäeilage der Abendyoft. 


Bei der That ertappt. 


Nicht wenig erftaunt war der Wirth 
YerdinandfKuhlens non No. 254 North 


Ave., als er geitern Nachmittag in eis | 


nemZimmer feiner®ohnung zivei Burs 
jchen vorfand, die eben Dabei waren, 
alle Kiften und Kajten nad Werthia- 
hen zu durchfuchen. Die jugendlichen 
Einbrecher verfugten durch ein Feniter, 
durch welches fie auch Eingang erlangt 
batten, zu entfliefen, der Wirth aber 
hielt fie jo lange feit, bis ein Poliziſt 
bon der gegenüderliegenden Bolizei- 
Station von der Yarrabee Sir. herbei= 
fam und fie verhaftete. Die Namen 
der beiden Burfchen find Bert und Xl- 
bert Sligh. 


Reinigt Ener Blut 


Jet if die Zeil, Sood's Sa: 


Cassell Purcell _ 
Piqua. Ohio. 


Beinahe Blind 


Mit Geſchwüren und Entzün⸗ 
dungen der Augen 


Master 


„Mein Meiner Sınge fiel von einem hoben StubL 
verlegte jeine Raje nnd eine friwere Augerentzündung 
ftellte fi ein. Die Augen waren lange Zeit weh. Er 
konnte dag Kicht nicht vertragen und wır mußten ihm 


in einem Dunflca Zimmer halten. 


Es wurde ſchlimmer und ſchlimmer mit ihm, bis wir 
fürdteten, er würde fein Augenlicht vollſtändig verlie⸗ 
rei. Aerztlicher Rath und verſchiedene Medicinen nütz⸗ 
ten ihm nichts. bis wir hörten, was Hood's Sariapas 
rilla bei Anderen vollbracht, und wir es zu verſuchen 
beſchloſſen. Ich muß ſagen, Hood's Sarſaparilla 


bewirtte Wunder. 


Während wir zwei Flaſchen verbrauchten, verſchwand 
de Entzündung nach und nach, ſeine Augen wurden 
ſtärker und er konnte das Licht vertragen. Er war bald 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


dolftändig wicderhergefteHt. Mit Bergnügen 
entpfehle ih Ho0d’5 Sarjaparilia in allen Krank 
beiten, die durch umnreines Bist verurjacht werden.“ 
— Frau J. R. Purcell, Favorıte Place, 809 South 
Etr., Pıgua, Ohio. 


Hood's Bilden h ilen Leberleiden, Jaundice, Bilwe 
Mtöt, Kopfigmerzen und Verftopfung. 2ör. 


63. Str, gegenüber der Weltansftelung. 
Jetzt offen. 


Jeden Tay, ob Vegen oder Sonnenfhein! 
(Sonntags einjchliegtih) um 3m. 814 Uhr Nahm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gougreh der wachalfigiten Reiter au} 
allen Welitheiten., 

Der Schlüffel 1a Allenı ! ——— 
* Uebertrifft Alles in der Welt. 

18,000 Site. Heberdaditer Großer Star“. erbe 
BüfleL wilder Stiere und „Yuchug —— 

Alley v. IAinois Cenſtal. Kabel eleitzrfhe uud 
Pferdebahuen halten am Giiygang an-6L Ste 

Einiritt 50 Gents. 

ae Gere 


Kinder unter 10 Jahren, 
ftaurant &0c. hg 


Gute Mahlzeiten im 8 
Erfriihrageun ım Vergättuiz. 


CLARK STR.-TNEATER. 
8. R Jacobs... . Wleiriger Seikäjtsiniser. 


Tony Pastor „css 
dB Beat sad ac Di 


| 


Eine romantifhe Scene 


Während der feierlichen Enthül- 
fungsceremonie der Silberftatue in ber 
Section ded3 Staate® Montana im 
Bergbaupalaft trug ſich geſtern Nach— 
mittag eine romantiſche Scene zu, bei 
welcher der Schöpfer des Denkmals 
die hervorragendſte Rolle ſpielte. Vor 
10 Jahren nämlich ſoll ſich derKünſtler 
von ſeiner Gattin getrennt haben. Die 

| verlaftene Gattin lebte Darauf mehrere 
| Sabre in Europa, fehrte jedoh im ver- 
gangenen Herbft nach Nerv York zurüd, 
| ohne ihren Gatten von ihrer Ankunft 
| zu benachrichtigen; der lebtere fam vor 
einigen Monaten nach Chicago und 
ı etablirte fi) in dem Haufe No. 1843 
| Michigan ne. E3 ift Das ein arokes 
| Gebäude, in dem biele einzelne Berfo- 
| nen wohnten, sn den lehten Tagen 
| ber verfloffenen Woche fam eine Dame, 
die ih Frau R. 9. Parks nannte, nad) 
| Ehicago und nahm in dem Calanthe 
Hotel an der Michigan Ave. Quartier. 
Die Nachricht von der Enthülfung der 
Statue, bei melcher ihr Gctte eine fo 
großeRolle fpielen follte, erreichte Frau 
Bart3 und machte in ihr den Wunſch 
| rege, der Ceremonie beizumahnen. Sie 
aing angeblich mit der Abficht um, eine 
Berjöhnung mit dem treulofen Gatten 
herbeizuführen. Der Künſtler ſaß auf 
| der erhöhten Plattform, als er plögiich 
| feine Oattin, von der er ſeit zehn Jah— 
| zen getrennt war, auf fich zufommen 
ſah. Er fprang erregt von feinen 
Site auf, eilte auf feine Frau zu, 
Iprach einigeWorte mit ihr und zog fich 
darauf eiliaft zurüd. Die leifegeführte 
| Unterhaltung fonnte nicht verftanden 
wreden . Frau Parks Tchien äußerlich 
ehr gefaßt zu fein, und nicht die Iei- 
ı jeite Erregung fonnte an ihr mahrge- 
nonımen werden. ® 
Der Künftler erflärte fpäter, daß er 
aeglaubt habe, feine Gattin molle ihn 
eine Scene machen. Das Baar hatte 
fh, nad) Frau Parka Ausſage, vor 
etwa 10 Jahren in Folge ehelicherImi- 
jtigfeiten getrennt, und ein jeder war 
feinen eigenen Meg gegangen. 


—— — 


*Schon in Kürze ſoll an der Lake 
Front mit dem Bau des Waſſerbrun— 
nens begonnen werden, der zum An— 
denken an Jos. Roſenberg, welcher 
vor einem Jahre in Europa ſtarb, der 
„Roſenberg-Brunnen“ genannt wer— 
den ſoll. Das hierzu nöthige Mate— 
rial, die Steine, ſowie die Bronze— 
Statue, 
Säulen ruhen wird, find bereit bon 
Europa importirt worden. Die Statue 
HM in München von dem Künſtler 
Machtl angefertigt worden. 





Alte und nene Wiethodei. 
Die Nette... ++ 
Die größten 
FZabrikanten 
Der Well, 


Verkaufen direlt an die Conjumenten. 
Der Hewinn der Zwiſchenhändler gefpark, 


Derſelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlaugt — 
Nicht weniger genömmen. 
Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 
(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlih 60M Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 
Handler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos, 
Uprigbt®Piauos, gebraudte....$140 big $195 
Square %Ptrauos, gebraugtie....$ 20 bid $ 50 


W.W.KIMBALL & GO 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
589” 1. THIERY, denticher Verkäufer. bw 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, dah 

unjer geliebtes Söhnen Wild, im Nter von 
2 Jabren gejtorben ift. Die Beerdigung finder ftası 
am Tonnerftag, den 1. Au, Racdmittag® 2 Udt, 
vom Irauerhauje, 1794 Milwaukee Ave, nad Wald: 
beim. 

Friß end Minnie Munf, Eliten. 

Walter, Frik, Karl und Glare, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
user gelichter Gatte und Bater yranz Zitfer, 
am 30. Mai, tim Alter von 34 Sabre nnd 3 Mema- 
ten, selig im Seren entichlafen if. Die Beordigung 
finder ftart Freitag, Morgens m 9 ler, uom Traus 
erhanie, 125 1. 18. Str, Ede Glart Str., nad der 
Sr. Peters Kirche und bon dert nah Dem St. Boni: 
facius Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Katharine ZJitfer, Gattin. 
Arthburmid Mary, Kinder. 
Mathias Zitjer, Bruber. 
Mariaımw Karoline, Schweiten. 
Kari Nidemepyer und Peter Selig, 
Schwäger. 
Joſephine Zitfer, Schwägerin. mdo 


Ge ſt orben: Nach kurzem ſchweren Leiden un— 
ſer einzigſtes geliebtes Töcuetchen Liuna. Beerdi— 
ungs-Anzeige ſpätetr. Albert Fuchs und Sophie 
Fuchs, Evanſton Ave., nahe Grace Str. 

> 
Danfjagung. 

Allen Mitgliedern des Gefangvereins,iFidelia” mei: 
nen berzlichiten Dank für die am Gräkerihuidung:s 
tag au (Hrabe meines lieben veritorbenen Gatten ges 
beitene Trauerfeier und für Die trefjtihe Rede. 

Maria Menning. 


Großes 


Picnic und Sommernadilsfef, 


verbunden mit Ehr- und Preisturuen, 
Geſang und Natioualfpielen, 
arraugirt vom mifneif 


SCHWEIZER CLUBCHICACO 


Sonntag, den 11. Juni 1893, in Ludwigs Grove, 
(rüber Frig3Grove), Glybonran & Wbebiter Au. 


TICKETS: 25 Cts. — Damen in Derrenbegleitung frei. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 








I Bundervod drefirte wilde Thiere, Löwenzu 


| 


Bierde, ulm —nröhte Sammlung tel 
tener Uffen und Papageien. 
Bier Voritellungen dalh..-. . Eintritt: 508 
Reitaurant mit populäzei Preifen. —fr 


Worlds Feir 


Exenrsion and Transportation Beat 


CI” inter veutiger Leitung. 
Dampfer fahre ad und fommen au am der State 
Str: Bräde uud an Willardd Pier an der 67. Str, 
Weltausftelumgdplag. Die Dampffcıiffe 


PEARL, NEWSBOY und STEWART 


fahren alle 45 Minuten von der State Sir.-Brüde ad. 


! Erfrüchungen find auf aller Dampiera zu populäsez 


; 
108. 


Preiſen zu haben. 

NMNundfahrt 25 Cents. 
Betriedileiter: B. Sram. 

Sehülii- 858* Henze, Gottirier Dachicr, 


NAEGELIS HOTEL 


“ns 
leuer: Aug u it Sm E. Diy. Yalm 
FHoboksn,N.J,. 


Deutihed Dotel eritier wiafie 

Weru gewünicht wird, daß Baflagiere vom Bahaho 
oder einen Danınfer (&ajlte) 2 erden follen, 
jo genügt eine ba. gefl. Notiz per WVoftlarte oler 


Dede Atouunen. 
Dedeſche dolto r. 


— und Reitaurant, 
— a De sig Küche 


REBEL — at 


melch’” legtere auf 6 großen | 


F 
J 2 Tu — 


* 


nm ® | , 

Teiden Sie 

An irgend einer chroniichen oder 
geheimen Krankheit? 


Wenn dies der Sal if, fo lefen und er« 
fahren Sie, daß Hülle für Sie vor: 
handen if, 


Eonfultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spitent, meldes von der Medi- 
ziniichen und Ghirurgiichen Kfinik in 
Ankvendung gebracht wird, bafirt auf 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen in der Medizin 
und Wifſenſchaft und wird von den be— 
deütendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jetzt zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 

Tanuſende in dieſem Land ſind bereit, 
den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti— 
gen, und können nicht genug die Be— 
handlung loben, die ihnen durch die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 

Alle Krankheiten, akute ſowohl wie 
chroniſche, werden bekämpft und geheilt 
durch dieſes wahrhaft wunderbare und 
— * Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer⸗ 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nad) 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel⸗Eramination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in dieſem Land koönnen es be— 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Lungen, des Herzens, Blafens 
leiden, Männersftrantheiten, Schwäche, 
Faljucht, Gatarrh in feinen verfchiede- 
en Arten und alle Nerven-Krankheiten 
verfchtuimden und erlöfchen unter der 
Behendlung der Meedizinifchen umd 
Chirurgiſchen Klinik. 

Wir laden zur Inſpection ein und ges 
währen Conſultation, Unterſuchung und 
Behandlung unenigeltlich Allen, welche 
den Vortheil dieſer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Offiee⸗ Stunden von 10 Uhr Mor⸗ 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Medizinifche und Chirurgiſche 
KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


103-109 Randolph Str. 
Zimmer 303 und 304. 20ma, minſbw 


Das deutliche Dart 


— in der — 


Weltausſtellung 


— aui der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiftorifche Attrackion ! 
Gruppen typiicher deutfcher 
Bauernhäufer. 


| Ritterburg und Rathhaus 


wit Aufturhifterifhem Mufeum. 
—— fie Berühnte 
fchillefoye Sammlung 
von 2affen afler Zeitalter. 


=Aroße Jermania-Jruppe,= 
befichend aus 


50 Siguren in Giflerifchen Crachlen. 


erefiante Shanftelung 
a" deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 3000 Eaſte mit vorzuglicher 
dentſqaer uche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Tã g lich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auserleienen Infanterie: (Garde) 
und Gevallerie: (Garde du EurpP) Kapel⸗ 
len tu voller Uriforn unter Leitung dei Igl. 
preuß, DinfibSirectord Ed. Rujheweyh und de# 
Stabstrompetsid &. Herold. —öloe 


‚ Sarfield Park-Rennplatz. 
Ww. 40. & Madison Str. 


hedninen-Eeben 
in der Wüſte. 
— Barbarifche Pradt.— 


Erfte Borftelung Donnerftag Naehmittag, 25. 
Mei, um 3 br, umb alddaun jeden Nadıınittag um 
diefelbe Stunde, Sonntags eingeihlojfen, biS der bei 
mantnte Pla fertig ilt. 

60 arabiihe Bolblut:Bierde, 
durdg fpeciefle Erlaundnık des Sultans erhalten. 
Karhcele, Dromedare, afinriihe Ziegenbödte, 
Stufe un» Reitefrl. 

Stamm von über 400 Männern u. Frauen, 
Bradtvell: Eoftiime. 


Sitten und Gehräude der Wüfte — Schaubsrnde 
Renzen and aufre zeude Sports. — Hitzige AAmpfe mit 
Lanzen mid blanden Schwertern. VBmabw 

Eintritt: 250, 50: und 81.00, 


Weitausstellungsplatz. 
BHDWAY PLAISANCE. 


Alt-Wien 


Auf der Weliausftelung. 
3. gibt in’ 
4 were Rasteritank, 


Wiener Reben und Treiben, 
Wiener Miufif und Gejan 
Wiener Gemith und fät, 
„ Midway Plaisance. 
Sag lich großes Concert. 


J 


6. FE. W. LEU 


Vefanrant u. Bierhalte, 





” 


Bergnügungs:Wegtweifer, 


ambra—Corinne. 

Wien—Midiway Maifance. 
itoriu m-— America. 
vuinen-Kämpfe-Garfield Part, 
falo Bilvs Wilder Weften-8.Str. 
cago Dyera Houfe-Ali Baba 
rt! Str Theater— Tony Baitor. 
lumbia—tilian Nufell. 

Deutihes Dorf-Midway Plaiſance. 
Empire-Theater— —She. 

Grand Opera Houje-Sıl Smith Nufell. 
Haverly's Cajino—Haverlys UnitedMinftrel3 
Dooley3 Theater— Auguftin Daly’s Co. 
MeBiders Theater— The Blad Eroot, 
The Grotto—Vaudeville-: Aufführungen, 
Trocadero—Mufifer und Tänzer, 
Windjor— Spider and Fly. 4 
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Moderne Vampyre. 


Indianapolis hat ſeine Senſation: 
Unter der Anklage fünf Morde verübt 
zu haben wurde ein Dienſtmädchen 
Namens Anna Wagner verhaftet und 
tom Polizeirichter ohne Zulaffung zur 
Bürgſchaftſtellung den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Der Fall iſt in mehr 
als einer Hinſicht merkmürdig und 
nimmt in der an entſetzlichen Vorgän— 
gen ſo überreichen Criminal-Geſchichte 
dieſes Landes einen hervorragenden 
Platz ein: Gottlob gehört es doch noch 
immer zu den Seltenheiten, daß eine 
Frauensperſon zur mehrfachen Mörde⸗ 
rin wird; was aber noch eigenthümli— 
cher iſt und die Sache noch graufiger 
macht, iſt, daß ſich ein Grund für die 
Unthaten, welche das Mädchen im 
Hauſe ihrer Dienſtgeber verübte, ab— 
folut nicht finden läßt. Sie lebte mit 
ollen Mitgliedern der Familie Köſter 
im bejten Einvernehmen und war bon 
Allen wohlgelitten. Vor einigen Mo- 
naten jtarb von den jechs Kindern ber 
Familie Eines, Dem Tode war feine 
eigentliche Krankheit borhergegangen. 
Das Kind hatte ein paar Tage lang 
über Unterleibfehmerzen geflagt und 
ein Arzt hatte enolich „Bauchfell-Ent- 
zündung“ conftatirt. Trotz aller Be— 
mühungen ſeitens des Arztes ſtarb das 
Kind unter furchtbaren Krämpfen. 
Nicht lange nachher erkrankte ein zwei⸗ 
tes Kind und ſtarb, dann ein drittes, 
endlich ein viertes, dieſes eine faſt ſchon 
zur Jungfrau herangewachſene Toch— 
ter. Irogdem in all’ diefen Fallen die 
Erfranfung3-Shymptome diejelben 
waren, trogdem der Tod immer unter 
heftigen Krämpfen eintrat, die an und 
für fi) fchon den Verdacht einer Ver- 
giftung hätten ermeden fünnen,mwurben 
mweber der Arzt nod) die Eltern auf⸗ 
merkſam; 
über ſie hereingebrochene Unglück als 
eine höhere Fügung und der Arzt diag— 
noſticirte auf „Bauchfell-Entzündung“, 
„Gedärme-Verſchlingung“ etc. etc, 

Endlich trat das Verhängniß aud 
an Frau Söfter, die Mutter der uns 
glüdlichen Kinder, heran. Auch fie 
erfrantte eines Tages unter heftigen 
Unterleibsicehmerzen und jtarb ehe 24 
Stunden um waren. seht erjt er- 
machte der Verdacht, daß all’ die bin- 
nen wenigen Monaten hingejtorbenen 
Mitglieder der Familie Opfer eines 
furchtbaren Verbrechers gemorben 
feien. Frau Köfters Leiche wurde ges 
öffnet und im Magen wurde Arjenif 
gefunden. Mit Einem Male war die 
Erklärung für al’ die plößlichen To: 
besfälle gegeben: Mutter und Kinder 
find vergiftet worden. 

Aber wer war der Thäter? Die Fa- 
milie hat feine Feinde, denen jo Ent- 
jegliches zuzutrauen wäre. Niemand 
fonnte au dem Tode der armen Kin- 
der und der Frau Intereffe ziehen. 
Der Spürfinn der gewandteften Boli- 
ziften ſcheiterte an dem Räthſel. Da 
brachte ein Zufall zu Tage, daß Anna 
Wagner, das Dienſtmädchen, unter 
ihren Habſeligkeiten ein Fläſchchen mit 
Arſenik verſteckt hielt. Das Mädchen 
wurde verhaftet, leugnete zwar und 
leugnet noch jetzt, allein ſie verwickelte 
ſich in derartige Widerſprüche, daß alle 
Welt die unumſtößliche moraliſche 
Ueberzeugung hat, daß ſie und keine 
andere die Verüberin der entſetzlichen 
Verbrechen ſei. 

Anna Wagner macht einen wenig 
Vertrauen erweckenden Eindruck. Ihre 
Züge ſind hart und unfreundlich. Aus 
dem geblich-blaſſen Antlitz blitzen zwei 
kleine, raſtlos hin- und herſchweifende 
Augen. Dieſe Augen ſind das Bemer— 
kenswertheſte an dem ganzen Geſchöpf. 
Sie ruhen niemals auf einem Gegen— 
ſtande und weichen jedem andern Auge 
ängſtlich aus. Von der entſetzlichen 
Anklage, die man gegen ſie erhebt, 
ſpricht ſie mit Verachtung und lacht 
diaboliſch, wenn man der Familie Kö— 
ſter in ihrer Gegenwart Erwähnung 
thut. Eine höchſt merkwürdige That— 
ſache iſt, daß Anna Wagner jedesmal, 
wenn wieder ein Glied der Familie 
Köſter geſtorben war, Blumen und 
Kränze kaufte, die fie bon anderer 
Hand auf den Sarg legen lieh. Nach 
bem Tode ber Frau Köfter trug fie 
—* Wittwer ſogar ein Darlehen von 

ehreren hundert Dollars an, doch 
wurde das Anerbieten abgelehnt. 

Melhe Bemegaründe haben nun 
bieje Frauensperjon zu den fürdhterli- 
chen Verbrechen getrieben? — Niemand 
weiß es, niemand hat den geringiten 
Anhaltspunkt zur Erfchließung des 
Geheimnifles. Die Familie Köfter ift 
arm und wenn auc, alle ihre Mitglie- 
ber geftorben wären, für Anna Wag- 
ner wäre fein Gewinn abgefallen. 
Heindihaft? — Nie hat ihr jemand in 
dem Unglüdshaufe das geringite Leid 

zugefügt. Liebe zu dem Hausherren? 
— Warum hätten da die unglüdlichen 
Kinder jterben müffen? — 

Zola erzählt in feinem berühmten 
Buche „Die Beitie im Menjchen“ von 
einem jungen Menjchen, der jedesmal 
bon einer entjehlichen Blutgier erfaßt 
tourbe,' went? er einen ‚weißen Frauen- 
hals ſah. Wie von einer unfichtbaren 
Gewalt vorwärts getrieben, von Gee- 
lenſchmerzen gefoltert, aber mwillenlos 
dem Antriebe gehorchend, ftieß er fo» 
gar dem von ihm heiß geliebten Mäd- 
chen ein Meffer in ven Hals, blos um 
Ti), an dem ftrömenden Blute fatt zu 
feben, Das ift ‚allerdings eine Ro⸗ 
manfigur. Aber man weiß, wie Zola 

Studien macht. Auch den a” 
a Baer, die „men Side: 


chen auf der Straße. 


‚Ihlief Die ganze Nacht jo ruhig, 
wäre nicht das geringste Ungemöhnliche 


die leßteren nahmen das 


ben. Die Aerzte fennen. auch die 
„Mordſucht“ ſehr wohl und rechnen 
ſie zu den ſchwerſten Fällen des „mo— 
raliſchen Irrſeins“. — 

Wir haben hier in Chicago eben 
jetzt einen Fall, der ebenfalls den Ge— 
danken an das Vorhandenſein des 
„Mordwahnſinns“aufkeimen läßt: Ein 
junger Menſch trifft ein kleines Mäd— 
Er lockt das 
Kind an eine einſame Stelle, wirft es 
zu Boden und erwürgt es. Bei dem 
Verſuche ein zweites, dem erſten ähn— 
liches Verbrechen zu begehen, wird der 
Unhold abgefaßt und geſteht nun den 
rerübten Mord. — Er weiß nicht, wie 
das Alles ſo gekommen iſt. Nach dem 
ſchauerlichen Verbrechen fuhr der Mör— 
der nach Haus, legte ſich zu Bett und 
als 


vorgefallen. Am nächſten Morgen 
ging er eben ſo ruhig an ſeine tägliche 
Arbeit draußen im Jackſon Park. 
Nicht die geringſte Unruhe, nicht die 
Spur von Gewiſſensbiſſen war an ihm 
zu entdecken. „Ich weiß gar nicht, wie 
ich in die Gegend, wo ich das Kind 
fand, gefommen bin,“ erflärte der 
Mörder, „möglich, daß ich betrunfen, 
durch Whiskey betaubt war — ich 
fann e3 nicht jagen.“ Dabei hat der 
Wenfch bisher feinerlei Conflict mit 
den Gefeten gehabt und galt als ein 
fleißiger, tüchtiger Arbeiter. 

Den Ausfprud) des Dichterfürften 
bariirend darf man wohl jagen: 3 
gibt in der Menfchenbruit Dinge, von 
denen fich unfere Schulmweisheit nichts 
träumen läßt. Der geheimnißpolle 
Trieb, welcher den Menfchen zu bluti= 
gem, zwedlsfen Mord leitet, ‚it eines 
diejer Dinge. Mohl dem, in veijen 
Stuft das fittliche Berußtjein mac ijt, 
der im Stande äft, die unheimlichen 
Regungen in feiner Seele niederzuhal- 
ten. Wehe dem, der von geheimniß- 
vollen Mächten tilfenlog fortgeriſſen 
wird! Die menſchliche Geſellſchaft, in 
deren Rahmen er nicht mehr hinein— 
paßt, muß ihn für vogelfrei erklären, 
ihn vertilgen, wie man einen tollen 
Hund vertilgt. 


Aus dem Leben des Krebſes. 


Ein gar barbariſcher Geſell ſoll nach 
neueren Beobachtungen der Krebs ſein. 
Während wir uns wieder einmal im 
erſten Monat ohne „r“ befinden, in 
welchem bekanntlich der geharniſchte 
Rückſchrittler tafelfähig wird, kommt 
gerade eine Mittheilung des Deutſchen 
Fiſchereivereins recht, worin u. A. ge— 
ſagt wird, daß der Burſche Vielweiberei 
treibt. Aber man hat noch mehr be— 
obachten können: nämlich daß der Krebs 
ein Cannibale iſt, der ſeine eigenen 
Weiber auffrißt. Zu dieſen Beobach— 
tungen beſetzte man im September 
vorigen Jahres einen Quellweiher, in 
dem jeder Schlupfwinkel befeitigt ivar, 
und in den man zur Bemohnung 15 cm 
weite Thonrohritüde gelegt hatte, mit 
165 Männden und der gleichen Anzahl 
Weibchen, die dDurhichnittlich ſchwächer 
und kleiner waren als jene. &3 wurde 
täglich reichlich mit Filchen gefüttert, 
und die Krebſe nahmen auch den ganzen 
Winter über Futter an. Bei der Ab— 
fiſchung im März dieſes Jahres ergab 
ſich, daß nach Abzug einiger geſtorbenen 
Thiere 113 Weibchen trotz der guten 
Fütterung aufgefreſſen waren, und es 
fanden ſich am Boden reichliche Reſte 
der gefreſſenen Krebsweibchen, nament— 
lich Scheeren, deren Bewältigung dem 
Männchen die größte Schwierigkeit zu 
bereiten ſcheint. Aber man hat auch 
beobachten können, auf welche Weiſe der 
Böſewicht ſeiner grauſamen Neigung 
fröhnt. Er packt das Weibchen mit den 
Scheeren in der Gegend des Rücken— 
ſchildes dicht hinter den Augen, wo das 
Gehirn liegt, reißt ihm hier den Panzer 
auf und ködtet es fo. Dann dreht er 
es um und reißt ihm die Haut auf der 
Bauchſeite; wiſchen Schwanz und Bruit 
auf und frißt von dieſer Oeffnung aus 
ſowohl den Schwanz wie den Leib mit 
den Scheeren aus; ja der Panzer, wenn 
er nicht zu hart iſt, wird häufig auch 
noch verzehrt. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Marktbericht. 
Chicago, 30. Mai 1883. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Semüje 
Nothe Nüben, 65c—T0c per Kifte, 
Notbe Beeten, $1.50-$2.50 per Barrel. 
Eellerie, 40c—50I per Dußend. 
Kartoffeln, 80-92: per Buijbel. 
wiebeln, $2.50—$3.0 per Barrel, 
Kohl, 82.50-53.35 per Kite. 
Geflügel, 
Hübner, 10-1lc per Piund. 
Truthühner, 91% per Bund, 
Enten, 10—11c per Bund. 
Sänje, 38.00-86.00 per Tee: 


Bu 
Rıite Rahınbutter, 18- Ei — Pfund. 


Rä 
Cheddar, 105—11dc per Atud 


Gier. 
Srifche Gier, -13c per Dutzend. 
yrüdte 
Aepfel, 82.00-83.00 per Barrel. 
Veifina:Citronen, en Pr 0 per Kifte, 


No. * Timothy, — 
Nr. 2, $10 .00 —$11. 0. 


Nr. 2, 810.0-$1. %. 


Hafen 


Ralf ihm freien Lauf, 
fo wird fid) aus Deinem Huften vielleicht et- 
was Ernfiliches entwideln, bejonders, wenn 
Dein Blut in fhlecdhter Berfafjung if. Da 
fteitt fich gern und häufig Auszehrung ein. 
Die Krankeit tourzelt fic) feht, ehe Du eine 
Ahnung davon haft. 

Zu warten taugt nichts, beſonders wenn 
man sin Mittel au Hand hat. Jede Unpäß⸗ 
Jichleit, der ınanı durch das Blut beilommen 
taun, verfchwirtdet beim Gebraud von Dr. 
Pierce'8 Golden Medica! Discovery. Bei 
ſchwerem Huſten, Bronchial⸗, Lungen⸗ und 

Asdrantheiten, Althına, Scrofeln in jegfi- 
gas orm und jelbft bei der zn 
‚ gen» Fetietion,. welhe man. Auszehrung 

. nennt, bewirkt es, twenigitens in deren he 
; ; fongERablum, eine poſitive und vollſtänd 
ur. 

Es * das eimige —— 

—A ——— 
a rant ie geleiſtet wird. 
m Falle, in dem:es micht bilft Be 


„ machen; 


von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


„Abendp 


Sumoriftifches. 


Eriter Droſchkenkutſcher (zu 
einem Herrn, der mit einer Dame am 
Arm vorübergeht): „Droſchke? Es 
fängt eben an, u regnen!“ (Der Herr 
geht mit ber; Dame vorüber, ohne zu 
antworten) — Bmeiter Drojchfen- 
futfcher: „Wozu Deinen Athem ver- 
ſchwenden? Xch habe gleich gejehen, 
daß e3 nuc. feine Schmelter ift.“ 

— Junger Paſtor: „Was läßt ſich 
thun, unſeren Gottesdienſt feſſelnd 
genug zu machen, um auch die Leute 
anzuziehen, welche gewöhnlich nicht in 
die Kirche gehen?“ — Mitglied des 
Kirchenvorſtandes (ſeinen Kopf kra— 
tzend, und ſich beſinnend): „Ich wüßte 
nicht was: Vielleicht wenn man die 
Predigt wegließe!“ 

— Tochter: „Ich habe da in der 
Zeitung geleſen, daß Mädchen, welche 
das Cornet oder ein anderes Inſtru— 
ment blaſen lernen, allerliebſte Grüb— 
chen in ihre Wangen bekommen.“ — 
Vater: „Jawohl, dafür verurſachen ſie 
aber in den Geſichtern Anderer tiefe 
Gruben!“ 


—Collektor:Wann gedenkenSie dieſe 
Rechnung zu bezahlen? Ich kann doch 


nicht jeden Tag kommen!“ — Schuld⸗ 


ner: Sprechen wir darüber! An wel— 
chem Tage können Sie am beſten kom— 
men? — Collektor: Am Samſtag. — 


Schuldner: Gut; ich erwarte Sie von 


nun an En jeden zn. 


Um Skropheln 


2 au dem Körber 
zu berireiden, 


Surfaparilln 


daß beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heill Andere, 
wird Di heilen. 


Kleine te Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, "1 Ent da3. Wort.) 


Verlangt: Gehalt oder Commijjion bezahlt an Agen: 
tet, für den Verlauf des PBarent Chemical Int Eraj: 
ing Bereit, die neuefe und nüglinite, Erfindung, ras 
Diet Dinte vollfoinneen innerhatb vs Sefunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 00 Brocent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünſcheun 
ebenjglls einen General-Agenten für einen —— 
Bezitt, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um rn 
und ne. More :Grajer Dig. Co. — 3. 11, 
La Crofie, Wis. f 18m, 1j 


Sügemübfen- Arbeiter für Michigan. Gi: 
(keie aber, Sr für Sowa, Wisconjin und Zllinois, 
reie Fahrt. 50 SFarmarbeiter, 50 für Wirestyabrif, 
50 im Eteinbruh zu arbeiten .und- viele andere obs 
in und abe der Stadt, in, Rob XUrbeiter- Agentur, 
26e. Marker Str, oben. i Imalın 


Berlangt: 


Berlangt: 5 Knaben anıımnjeren neuen Linien in 
der Stadt, un das Zn zu erlernen. Xobn 
850, 560,870, 380, KM .bis K100 per Monat. Tele: 
erapl) = Euperintendent3= Office, 175 Fifth Aven 8. 
Slur. 25malw 


Verfangt: Räder. ‚dv 
Alods weitlih.von Cottage Grove Ave., Bart Man- 
nor, duudo 


Verlangt: Ein junger Manıi aı an 1 Milehtvagen. © 
Pripham Str. md o 


erlangt: Deutjcher Relner: nur für © 
Georg Mabler, Humboltt Bart Pavillon. 


Ein guter Ko) für. Reſtaurant. 367 


6766 ; South Ghicago.. Ave., Drei 


Sonntag. 


Berlangt: 
Fifth Ave. 


Verlangt: "Mämter um Nähmafeinen zu verkaufen. 
Erfahrung nicht nothwendig. Salair und Commiſſion. 
Singer Office, 930 Milwaukee Ave. 3lmlm 


"erlangt: Drei Stublmacher, -, ‚fofort. ort. Rachzurfragen 
160 W. Grie Str. indofr 


Verlangt: Ein Knecht, telder “ die Gärtnerei ver⸗ 
ſteht unde mit Pferden umgehen dann. 25 Mohawk 
Str. Nachzufragen vor 7 Uhr Morgens oder nach 5 
Uhr Abends. ındo 

— Kürichner an Sieden: un und Smıbr-Röden 


in € Jaul. Nachzufragen A. Hoenigsberger, 155— 


159 viaa Str. 3lmalw 


verlanct Ein Barbier, beſtändige Arbeit, mit zwei 
Jahren Erfahrung. 489 Ooden Abe. do 


Ein guter Porter. 164 © Yan Buren 





Verlangt: 


Etr. 


Verlangt: Ein zuderläffiger fediger Mann zum 
Pferdebeſorgen und Ar beiten imFlaſchenbier⸗ Geſchäft. 
Arbeit stetig. Gap, 5} 517 ©. Halſted Str. mdo 


langte Gute Rocmacher un BR 


Gute Rodn nacher und Buſhelman. 





verlanat; 
Halſted Str. 


Rerlangt: 
aevöhnliche Arbeit in Eiseream-Geſchäft; 
liſch ſprechen. 403 Blue Is land Ude. 


Verlangt: Ein ftarfer Nunge an Brod. 
Board per Woche. 216 Archer Ave. 


_ Rerlangt: ( Ein Erocer ry⸗ Glert. 18° Elybourn Ae. 


Ber laugt: : Ein h will iger unger 1 Daun, 
Jahre alt, um fi in Grocery ınd Saloon nüslich zu 
Norddeutſcher vorgezogen. 198 Clybourn Ave. 


die Cakebäckerei zu erler— 
Hoher Lohn, 


Lediger Mann zum n Vierdebejorgen und 
muß eng: 


. 4 und 


Verlangt; Suter Junge, 
nen. Guter Platz für guten Jungen. 
wenn ausgelerht. 131 ®. Diviſion Str. 


Ber langt: Gin ftarfer Nunge 33. W. Chicago Ave. 
Dub in der Nachbarſchaft wohnen. 


Verlangt: Ein auter Wagenmad: ren Erpreß: u und 
Trulwagen. 35 ‚Eliton Ave. 


Berlangt: Zuverlãſſi e Verkäufer, bier. oder aus: 
märts webnend, um Xotten zu verlaufen in WVrof, 
der neuen Fabrifitadt, 14 Dleilen von Chicagg Eount: 
Houje. Zwanzig Züge täglich; vierzig Minuten Yabrt. 
Kiberale Commijlton. Brod Land Wffociation, Dane 


Aufurange Builds. Chicago. _Zöwmaät 
_ Verlangt: 3 gute Vainters. 1603 SL Eetr. 
— Verlangt: 


Le röde- 2 Zuſchneſder Shrebt . an Lan: 
pber, Finch & Stimme, ©t. 


Raul, mir um, 2Wmalıo 
Geſucht; ue ‚Bainter 
Deutichland -. 


— mdi 


und Galeiminer, in 
Sahre im Sande, jucht Neti= 
gen 2 Was. Herten: 


8. 15, Abendpoit. 
“ Xerlengt: Ein 12-14 ©. 
Elart Str. * 
Verlangt: Eofort; ein in twilliger unger Mann für 
Pferde und allgeıneine VWxbeit. Reterenzeu abjolut 
nothioendig. Muß engliich ſprechen "253 Rincon Av. 


Verlangt: Barbier, ein gmter junger = Mann” Eier 
tige: Arbeit. 1147 Blue V land Ave.‘ de 


Verlangt: : Bainter, 967. Raibtenaw Ave., ive Ede 21. 
Str mido 


le Aa u 
_Berfangt: Gin guter Roliterer. . 68 auch & Str. 


 Berlangt: Ein erfabrener Schweinebär: Kader: _ 
Bus. %. Prebt, Yuterd Eupply CEd., 120 Gas 
Abe... ‘et. Lo ouis, Mo. dmido 
Rerlangt: Schuhmacher mit $500-$600 Gapital, 
der willens it, ein Gejchäft felbititändig au. Über: 
nehmen, gute Gelegenheit für einen jungen Anfänger, 


erfragen 1%4 ©. ranflin Str., im Yeber: Store, 
a — dmido 


mchtider ge üner. 





erlangt: Deut ſcher Schuhmacher für Reparaturz 
Arbeit, 1389 W. Jadjon Sid. di 
TBerlangt: Gin guter Wbbügler an 1 Epopröden.. 7 
Gieveland Ave Abe. dmdo 


” Berfangt: gt: Gin- guter Rodınaher. 321 Larraber 
Er. at. 


dındo 
verlanot; not: Wagen: Painters. Gieveland Ave. 


dimi 


| Haus: 
ö dmi 
— 
dmi 


385 


"Merlängt: Iwei "Männer für Rücenarbeit; 1 
Inedt (Por (Porter). 180 Randolph Er, 


erlangt: : Ein n guter 2 DryGoods: Verfäufer.“ 
Nortb Ave. FE 


Berlangt: Ein Mann, ein Wagendeforateur. 5t 
Zarrabee © Str. duri 


erlangt: Jumger Buteer, Shop zu’ tenden. 2 640 
S. Halſted Str. duii 


— Dert ſcher Junge an Rildwagn zu 
(fen. dr Hinmau Etr. dumi 


Berfangt: ‚Vier junge Männer für d — Eiel⸗ 
fungen,. un Telegrapbiren an unjeren een Saw te 
—— Monatliher Lobu $75, HS. Sig bis $125, Te: 

«Superintendeuts Dffier, ı iftp Moe, 3. 
Zönalım 
in 


Rente fü den erfauf 
Er 8 Raus 208 28 Si 
lt 


— 


nicht über 18 I. 


| Hauſe ihlafen. 


“, Chicagd, Mittwod, den 31. Mai 1893. 


Berlangt: Männer und Knaben, | Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) (Anzeigen unter biejer Rubrik, 3 Cents das a5 Wort.) 


__ Verlangt: Ein Gejanglehrer für Dienftag. 83 
Blue Island Ave. 


Vetlandt: Barbier le 
land Ave. 


Vorlangt: 


Hausarbeit. 


Verlanat: Ein MNãdchen ür usarbeit, 
milie. 346 24. Str. —* 


X Perlangt: Gin ftartes Mädden | für dewo hntiche 
Hrusarbeit. Nahzufragen für 2 Tage. 2311 "int 
im: 


worth Ave. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


— Heine Fa⸗ 
lediger Meann. 863 Blue 38: mdimi 





. Glart Str. 


 Wbolefale- 
mdfe 


Ein Porter. »1 € 
Verlangt: Stadt: Reifender, für ein 
Mei: ageſchäft. Adrteſſe: G. 36, Abendpoſt. 
J tlangt: Tüchtiger Vorter mit auten Referenzen. 
Wiener Safe Gentral, 14 N. Clart Str. 


Junger Mann im Drugftore. 117 Wells 


: Deutfches Mädchen für ‚Heine Familie, 
1154 W. G. Etr., Grocery⸗ Store. dmi 


Ein Mädchen oder junge 
gute Heimath. 195 12. 





Stau, als 
Str., drittes 
din 


Verlangt: 
Hausbälterin; 
Flat. 


Verlangt: Gin anftändis ei 3 Mädeen für leichte Ars 
beit im Gonditorei. 176 N. Clark Str. dındo 


Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
dmdo 


e Verlandt: 
Str. 

Verlandt: n 
beiten; muß engliſch ſprechen. 61 ©. 

Verlangt: Ate Hand an Brod, Bäderei. 
Nandolph Str. 
Ein Junge an Cakes oder ein friſch ein— 
227 €: North Ave. 


Verlanat: Junge, ungeſähr 15 Jahre alt, in Apo⸗ 
thife. 075 Weit Yale Str. 








Junge von 17 Iahren, im Etore zu ars 
Halſted Str. 

Verlangt: 
311 E. Tivifion Str. RR. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen; 8 die Woche 73 
E. Kinzie Str, Salpon. dıni 


Tüchtiges "Mädchen t das ‚as focen, waschen 
652 Ya Ealle Nive. 
dimido 


202 Weſt 





Verlangt: 


geiwanderter Gonditor. 
Verlangt: 


und bügeln fan; hoher Lohn. 


für Reftauration, 
Nach⸗ 


guter Far marbeiter. 731 





Verlangt: Gine gute Köchin 
Teutih= oder Vöhmijch: Israelitin vorgezogen. 
aufragen 10 W. 12. Str. £ 
Gin ziveites Mädchen in der auche 180 
modimi 


Verlangt Sofort ein 


Sheffield Ar 


Ein braver - ‘unge, von. 15—16 Jabren, 
1250 Line olu Abe. 


- Mann, te Hand an Brod. 240 


V erlangt: 
in Meat: Market. 


Verlangt: Junger Mann, 
S. Halſted Str. 


verlanot; Gin Mann an Rip und 


91 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann, friſch eingewandert, 
der fich fir allgemeine Urbeit nüsglih wachen till, 
und auch zum Mierd tenden kann. Nachzufragen: 
1565 Milwaut ce Are., Aibe ut Schulhof. indo 

Verlangt: Gute Painters ſofott. 670 Auguſta 
Str. nahe Weſtern Ave. 


verlanot; Suter 
aufwarten tann. 13 S. 


Verlangt; Bleckmith und — 
Jacdſon Part Car. 


Gute "Bainters. 


: Gin Nurmae, 18 Nabre, 
51 ©. Heclited Str. 


Verlaugt: Ein junger Man in der Bäderei. 
Weit 12. St. 


Verlangt: 
W. Nandolpb Str, 
Verlangt: 
157 E. Indiana Er. 


Gin Wadchen für allgemeine Hausarbeit. 
Swing Säge. 26malo 
Gin den ſhes Mädchen für leichte Haus: 

_ Ssmlie 


104 
dimi 


Berlangt: 
arbeit. 4 Hinman Str. 


Mädchen 


Verlangt: für leichte Hausarbeit. 
Anitin ve, 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 127 Ful: 


Derlangt: 
dmi 


lerton ve. 


der auch am Tiſch 
Vajenent. 


"180 5. 


Sumdmann, 


lat Str. Verlangt: Gin sin Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. 


9 Fomler Str. 
Nerlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Yohn, In Bäderei, 5838 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen ‚für eine aus ztvei Berjonen 
beitebende Yamilie. 271 Dayton Etr. 





Str. 


mifr 


024 3. Str. Comtt. 


der mit Pferden 


_ Berfangt: 


_ Lerfangt: Mädchen für alldemeine Hausarbeit. 55 
Wells etr., 2 Flur. 


Verlangt: Ein gutes Märchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine ſtinder. 901 R. Halſted Str. indo 


Gin gutes deutſches Madchen für allge: 
Gutes Heim. 317 24. Str. 
Verlangt: Fin junges Madden für zwei Leute. — 
331 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes, 
gemeine Hausarbeit, ſofort. 


J langt 
umgehen kann 


, 52 


um‘ Shop. zu überne be 
109 W. Adams Str. 


Cabinetmaker. Dauernde Arbeit. 227 
Varbers Furniture. 


Deutſcher Junge im Grocery und Saloon; 
Ede Thomas und 


Werlangt: Guter Barbter, 
men für Sälfte der Einnahme. 
Verlangt: 
Randolph Str., 


Verlangt: 
m elite Hausarbeit. 


erlangt: 
einer nit Erfahrung borgezogen. 


a — 3 7 är en * 
Newton Str. tüchtiges Mädchen für all 


255 Rufb Str. 


u Verlanst: Gin gutes Mädchen fürQausarbeit. Lob 
Verlangt: Frauen — 43 Die Woche. Nachzufragen 615 Seminary Ave. 


Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
dini 
379 Eiid 
duido 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 
2äden und yadrifen. 


Medden alt Lerkänferin im Fair-Store; 
Halited Str. 


Verlangt: 
beit. 453 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen in Fleiner Yamilie. 
Bar ılina Str. 


Verlangt: 
muß engliſch ſprechen. 61 S. 


Verlaͤngt: Mädchen, bei 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, ſofort, als Verkäufer in 
im Delikateſſen⸗ Geſchäft. Muß deutſch und engliſch 
ſprechen und in dem oder in Grocery gearbeitet haben, 
Sure spimath und dauernde Arbsit. 571 Yincoln Ave, 


Erjehrene Hand: Mädchen an Kindermänz 
mid 


Kleidermace rein. 586 


Mädchen für Diningroom; 


Ein linkes 
66 Canalport Aven Boardiugbaus. dm 


Tüchtiges Madchen in tleiner Familie. 
Zrmalıe 


Verlangt: 
guter Yobn. 


Verlangt: 
| 0 Gentre Str., Flat 2. 


Nunge Mädchen, | 
erlernen tollen, 


a 


welche. die jeinere Du: 
Mrs. Rath, 222 
260malw 


Ein deutſches M aͤdchen, in Küche zu be Is 
xion Zaundry, 93 Wells Str. 
ante, lo 


Gute Mädchen für Privatfamilien und 
für Stadt und Yand. serrichaften 
Tusfe, 448 Milwaukee pe, 

25malınt 


erlangt: 
nen iſchneidetei 
Qurling Str. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: 
telu. 55 W. 15. Str 
Zwei Madden zum Sieidermaden. 79 * 


Verlangt: 
mbir 


Weit 1. Str. 


Verlan at: 
jeden Semftag. 


Veriangt: 
Boardimghäufer 
belieben vorzufprechen, 


Maſchi nenmadchen an Hoien. Zabltag 
171 Auguſta Str., unten. dui 


und Handmädchen an Da: 
Ape. SBuntboldt 
dmi 


Gehalt. 
dmi 


20 NMejchinen- u 
019 N. Waſhtenaw 


Verfangt: 
menmänteli, 
Bart. 

Verlangt: 20 leider nadjerimmen; guter 
619 N. Waihtenato Ave, Humboldt Part. 

"erlangt: Gine gute ”erfänfjerin für Dry Goods 
muß polniſch jprechen. S. Auerbach & Co., 591 
Noble Str. 


dmido 
Verlangt: Bin e und Mäde 
a ang: 2 inderir n 1 für. Kopfkränge um ü Verlangt: 


tünftlihe Blumen zu mahen ud zum Lerneit. 
40 Mozart Sir., _ imaln | ter Sohn, 
Mädchen an Lünftlichen Blumen, Bezad: Verlangt: 
die VER 106 Yincoln Ude. 


2300-32 Kinzie Str., wir 
2malw Verlangt: Mädchen für 
School Str. 


&.Lincoln Str. 
indimi 


Verlandt: Ein Kindermädcen. 4451 


Verlangt: — Zimmermädchen und Haus⸗ 
mädchen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herrſchaften belieben dorzujprecben im VBermittlungss 
Bureau bei rau U. Mayer, 137 W. NRaudolvh Str. 
Sonntags offen. Imalın 


Mädchen für — Hausarbeit, gu: 
2975 rcher Ave. mdind 


Gin Mädchen für feine & Haushaltung. 
din 
Hausarbeit. 694 
midimi 


Verlangt: 
fung während des "Lernens. — 
2. Floor. leichte 
Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— — n 
arbeit; klei ne Familie, 42 Belden Ave. 2. Flat. Stellungen fuchen: vꝛ änner. 


_- Anzeigen unter die er NRubrif, ent da3 Wort. 
Verla ngt: Ein gutes. deutſches Mãdchen zur Stüge en I e ı & = I 
der Hausfrau. 526 Elybourn Ave. 


Ein outes Mädchen für gewöhnliche. Hause ⸗ 
177 Marjbfield Ave, 3. Flat. 


518” Weitern Ave. 
midofrſa 


4643- Michigan 


—D Corpent er⸗ Arbeit onf Kohn oder Gontrakt. 
Adreſſe: Carpenter, 272% Na Ealle Ste, binten, md 


Geſucht: Junger deutſcher Koch mit guten Zeugniſ— 
fen jucht dauernde Stelle. Näheres IS—I05 N.Clart 
Str., 2. Etage. Mik Engel. 


Geſucht: Erfahrener Bartender mit beiten Stadt 
Ginpfeblungen jucht Stellung. Offerten untır B. 13, 
Abendpoſt. 


Geſucht Zweil junge ftarfe Männer fuchen irdend⸗ 
welche Beſchaͤftigung. 


110 Auſtin Ave. Joe Baßler. 
Geſucht: Ein Jurge, 


16 Jahre alt, wünſcht das 
Plumbergeſchäft zu zrlernen. Adreſſire: Paul Ste— 
chow, SEN. Haiſted Str. 


mode 

Geſucht: Ein tüchtiger Krankenpfleger mit Ri ima⸗ 

Zeugniffen fucht die Pfloge eines Herrn zu überneh— 
men. Adreſſe: B. 16, Abendpoft. 


Sejuchtz Eingevanderter Miener, mit allen Hstelz, 
Reitaurationze und SKafjehaus:, bejanders Küchen— 
arbeiten, jebr gut vertraut, fucht Stelle; bat Jahres: 
Zeus: fe, 211 North Ave., Zimmer 10. 


“ Gefucht: #7 Denrjenigen, welcher mir Arbeit irgends 
welcher Art verjhaftt. Näheres 387 Milwaulee Ave., 


im Saloon. 


Geſucht: 
Mann wünſcht Arbeit. 


Geſucht: Ein junger, friſch eingeivanderter Deut: 
icher, welper feine Arbeit jhent, jucht Stelle, cm 
liebften als Kellner, oder im Saloon. 46 W. Chicago 
Ave. Scharf, 


Gefucht: Ein ſtrebſamer j junger Mann ſucht St Stel: 
Ing als Elert in Grocery oder Office. U. Hoppner, 
212 2 Archer Ave. ndo 


Geſucht: Junger Mann, Pu Jahre alt, schwere Ar- 
beit gewohnt, jucht irgend welche Arbeit in Stadt 
oder Yand; wenn gewünjcht fan auch Farmarbeit. 
5429 Aſhland Ave. 


Gejuht: Fin deutjcher Maler, in Blumen bewan= 
dert, jucht Stelle. Ads. erbeten unter R 40, Abend: 
boit. dmi 


Geſucht; 
Stelle. Adreſſe: B. 


Ver fangt* 
arb:it; Heine Familie. 


erlangt: Ein gutes Mädgen. 





„gerlengt: 9 Vadchen für Hausarbeit. 
lve. 





Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder, 95 Yo % Ave. 


„Perlangt: Ein Hädden für allgemeine gausarbeit. 
525 12. Str., 2. Floor. mido 


Verlangt: Ein jüdiſches Madchen oder alleinſte hende 
Frau. 158 Blue Island Avbe. 


Verlangat: Mädchen für Hausarbeit, bei Familie 
ton > Perſonen. "4N15 Aſhland Ave. 


‚Ein Deutiches Mägen für allgemeine 
Hause rbeit. 14 Upton Str. * nate Milwaukee Ave. 


Verlangt: : Ein gutes. Mädchen für zweite Arbeit. 
Naczı tragen 120) Indiana Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen oder Frau, um die Zimmer 
in Crdmung zu balten in einem Bvardinghrus, und 
eines um in der Küche zu helſen. 18—105 Wells Er. 


= Mdchen für allgemeine Hausarbeit und 
3 3. Sir. 


Ein Maͤdchen für alfgemeine Haus Sarbeit 
6ll Evergreen Ave. 


Verlangt: Em gutes Mädchen für ‚allgemeine gaus: 
arkeit... 410 &: Divifion Str. 


Verlangt: Eine Kle ibermadperin., ar Satings Str. 
Ede Hoyne Ave. 


Verlanot: Ein Mädchen für — in Heiner 
Yamilie. 3752 Wabajı.Ave., 1 Treppe hoch. 


Verlanot: Ein Nähmädchen. Frau Wollweber, 203 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Junges den deutjches ; Mädchen. im . Haushalt 
au helfen, Kleine Familie. 3839 Foreſt Ave. do 
Ein, ordentliches Madchen Findet eine gute 
160 W. 

mdo 


it. 5 N. 








Verlangt: 


Friſch eindewanderter, lediger, träaſtiger 


146 6 lybourn Abve. 


Verlangt: 
auf Kinder aufzupaffen. 


Verlangt: 
in Heiner Familie. 








Teuticher Rune und Order: Koch 
4, Mb: ‚ndpoft. 


Ge ucht: Junger — Beichner ſucht 
welche Beſchäftiguns. . Wild, 3159 State 


Geſucht: Ein erſt —— Bäcer ſucht 
——— —— = Ott, 11 String Str. 
Zwei geübte Kleidermacherinnen, Deutfhe | — 


mido Gefucht; Ein tüchtiger junger. Gärtner, R Rufe, der 
Reutjchen Sprache mächtig, welcher in dei größten 
Städten Europas thätig war und gute Zeugniiie bes 
fi, — ſofortige Anſtellung. 8. DM., 1015 State 
dmi 


— 
Verl angt: ſucht 
Stelle in einer Familie von zwei Perſonen. 
12. Str., bei Frau Kubaſch. 


Verlanet: Maädchen füt weite Hausarbeit, 


Ftantlin etr, 





Rerlangt: 
bevorzugt. Wachte v, 441 Eentie ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine "Hausar- 
beit. 14095 Addiſon Ave., Ede Sieifteld, Lake View. 
udo 


Ein in Mädchen und eine Wafhfrau, Geo. 
Vitterjiveet Place; ein Blod nördlich 
Buena Partk. mfr 


Mädchen für affgemeine daus⸗ 
Flat. nıdo 


Verlangt: 
8. Beterien, 
bon Graceland Ade., 





G⸗ fucht. Ein junger Mann, mit guten ı gengniflen, 
welcher auch exgFrich jpricht und ſchreibt, wünſcht Stelz 
lung irgend weicher Art. Gefl. Offerten unter: B. 
4, Abendpoft. mdimi 


HA Marſhfield Ave. 1. Gefucht Ein erfahtener Koch fucht Stellung für 

Varſanat: Anſtandiges Mädchen für gewöhnliche Lufinch:Lund zu Foren; ift auch gewillt jelbit Fe: 
Hausarbeit. ‚Meine Dauike > 721. MM Taylor Str. Pen im Saloon zu übernehmen. Adreſſe: R. 
tn J. — 25malm 
Nerlangt: Gutes deutiches Wänden ih feiner Fa⸗ — 
wilie. IN. Glart Sır. „1 Flat." Stellungen ſuchen: Frauen. 


a Verlangt. Madchen ir Hruser“ -eit: Feine Mäiche, (Anz eigen unter diej er Rı B 
Guter Loͤhn. Sonntags frei. 90 S. Clinton Str., * Rubeit, 4 Gent _ba5 Work) 
Saloon. do Geſucht: Familienwäſche und Gardinen werden gut 
Mid, | m billig gewajden. 262 Bladhawf Etr., binten, 
unten 28me, Im 


Verlangt: Gin autes 


arkeit. 516 


Ein engliich  fprediendes deut tiches 
Güter Lohn. 189, Goethe Str. 


Waſchfrau, ſofort. 478 Halited Ei, 3. 


” erlangt: 
en, ſofort. 

Verlangt: 
Flur. 


Verlandt: aindermadchen von 16 Jabren; muß eng> 
To ſprechen. 17 Kane Vace, gegenüber Kentre Stt. 


verlanot Fran öſiu für leichte Küchenarbeit. Re— 
ſtaurant, 37 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädden, das tochen lann. 
358 Larrabee Str. 


Verlangt: Gine Dame mit auten Empfehlunge n, 
Be kenn teuden uud am je aufwarten fauın. oben. 

u erfragt 5 ) ee . BETTER TE 
3 gen Nadmittags und Übende. 189 5. Xve., Gejucht: Dentie Dame fjucht die Führung eines 


ajeı 
x jeuent. a befieren Sausbaltes. Verſelt in allen Zweigen; „auch 
Verlangt: "Eins Frau er u ——— muß zu Kindererziehung. 433 6. Tivifion Str, 1. lat. 


9 
As E. Rorth Abe. — Geſucht: Ein gebi {vetes deirtiches Mädchen jucht 
Verlangt: 50 Köchinnen, Gefhirrwäihrrinnen und | Stellung zur Fübrung des Yausbeltes bei älterem 
Diningroom: Mädchen für Privat: und Bdardinghäus | Herrn oder als Stüge der Hausfrau im feinem deut 
* Frau Neters, 225 Yarraber Er. ſchen SHauje, bei Yamilienanjhluß, Worefle: N. se, 
— 100, Abendpoſt. dimi 


Geſucht Eine Frau wünscht fetigen Plag für Bu: 
ſiueß lunch⸗ — se. F Harriſon Str. 


Geſucht: s Mädchen ſucht Sielle in in 
einem — iüdiſchen Yaus als zweites Mädchen. 
Näberes IT W. Erie Str. 


Gejucht: Eine junge Frau ſucht Peihäftiguna in 
Reftaurant oder Saloon. 12 W. Livifion Str., 
gimmer N. mido 


Geſucht: Ein deutſches Mäpchen jucht_ gute Stel: 
lung für Hausarbeit. SHT S. Halfted Str., hinten, 





Gin Madchen für allgemeine Haus zarbeit. 
indfr 


3138 Walz 


Verlangt: - 
Bu erfragen 3248 Wabaih Ave. 


Verlangt: 
lave Er: 





i Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterrigt im_Englijchen, $2 Her Monat. Ebenjo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung u. j. w. 
Tag: und Wbendftunden. Riffens Yurfineb: College, 
467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave. Veginnt jest. 
Liien am Tag und Abends Während des ganzen 
Sommers. SOmalınt 


Eng liſcher Unterriht $2 mo en: 
Hafjen) unter Leitung ee —— 
Jenſſen. Buchhalten, Mechnen, alle Sanpdelstäcer, 
mit gelvohnter Griimdlichfeit rafh, billig gelehrt. 
Tags und Abende den ganzen Eommter. Nordiveit 
QBufineß:Golltge, 844 Milwautee Ave, Gde Divifion 
Etr Smalm 
— — —— — 


Aergztliches. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrit, 2 ‚2 Cents 3 das Wort.) 


Deutiches Madchen; Autſo 


‚Biel Str. 


Bar 
Eine Hauskälterin, 157 
dıni 


Verlangt: 
Vor ʒuſprechen nach 5. Ubr. 

Verlangt: Aufacpakt! Tüchtige Mädhen erhalten 

| während der Weltausfteflung die beſten Plätze bei 

bobent Sohn, in Stadt ind Cand, unentgeltlich ver= 

abfolgt, Ye Grands Intelligence Office, 32 Sedg: 

wid Str., Ede Sigel Str. intomi 


verlanot 2 Mädchen um das —F gründlich 
u erlernen... Mrs. Bruhn, 830 .Southport Ave., 
!afe View. duri 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eeene Haus: 
arbeit. 421 We ebjter Ave; > mmiido 


vVerlangt: Ein tüchtiges Mädden für aligemeine 

Hausarbeit; Heine damilie; guter Lohn. 351 Daytoı 

Er. dmi Fr 
nn —— rau a ei E e 

Mer fangt: 100 Mädchen für Stadt und Land. Kerr: *4 —— De. a4 Pe are) 

falten belieben wörzuipreßtn: 187 ©: Halfted Str., Adams Etr, Ede bou Start, ftunden von 1 


Scholis. unc imi bis 4. Eonmtag® von 1 bis 2 Mjuadın 


t: 500 Mödden für Tefuarfamifien, Sure Seihleits:, Haut:, Ant:, Nieren und Untetfeißs. 


Der 
eheicinn. 8 ‚Larrabe Et., nabe Kraukbeiten firher, ſchneu und deuerud geheilt. Dr. 


und 
confin, Wmplopnsent Office. Cfkllen frei. Ima,lın | Geies, 112 Wells Er, nabe Cbio. Aliaoın 
Galeıt, 2 ‚Minen für für Haut: “Agentur für Brof. Shröderß Unibers 


Berlangt: 
arbeit und zr t, ‚Kindermäddhen, 

ve re falz<Mitrel für Gebeim-Franfhiten, für Yaird- 

wurn und fi a Aühme. Bruchbänder. zu Fabritpreis 

ve. 


wanderte Medchen für die beiten Pläge im deu fein: 
— bei bohbent Lodn, inuer zu haben an ———— 830 
elobnung für en Dei vi tfranf: 
ixten RR Aus ſchlag —— 


jeite bei Frau vage, — 
— den Golli 8 ® it» Sal 
o ver erw ⸗ a 
ic 7* die Schachtel. Ropp uud Sous. I 
Randolpb - 


te a 


— it — — 


—* 


| 
| 
j 


— — — — | 


Grundeigenthum und Sauſer. 
ter dieſer Rusrit2 Ce ents das sWo ort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter inter diejer Rubrif, 2 Cents das Bart.) | Anzeigen u 


Zu u verlaufen: Ein : guter, alter Ed⸗ Saison, mit | Wobnungs »Lottey, 
Boardinghaus, in gutem Zuftand, gegenüber einer Bon 8) bis $i50, 
Zrauerei,. ift wegen WAbreife nah Deutichland billig * 
zu verkaufen. Taͤglicher Aus Ichant 3vBarreis Bier; — Geſchafts-Lotten — 
auch guter Whisky-Abſatz. Tajelbft ift auch eine voll: | Ton 15 biz KW. 
ftändige Datıs —— faſt neu, billig zu verau—⸗ | $1v baar, Reit 9 mo 

fie | 
I 
I 
| 
| 


Zu "verfaufen: 


Bedingungen: : netlich. 
fen. Keine Agenten ten erbeten unter: B. 6, — — In Dune. 


Abendpoft. — 10 — 


— odet fonunt, und macht Offerte, au an Ab- 
z0blung: "Teiner ” @-Grocerpitore, großer Worrath, 
feine Ginrichtung, bilfige Mietbe mit vier Finmeri, 
Muß verfaus 
Robey Str., nabe Milwautee Ave. 


| Chicagos erfte Fabrik: Veritadt, 2 Meilen jüdlih vom 

| der Stadtgrenze. 

18 Fabriten, 7000 Eimvobner. 
Werferleitung, Abzugsfanäle, 

| triſches Vicht, Hot Schulen 


elek⸗ 
vart⸗ 


Straßendahnen 
Bafement und Stall. Kommt ſoſort. — 


fen. 1 MN. 


Zu verkaufen: Fle ſchenbier⸗ Seidäft: 2 = ohartig iti 
gute Wagen, 3 Verde, billig wegen anderer Geichäite. | güg: tügli i nad Harvey. 
312 Biſſel Sm, Baſement. —ja | 1 N u — 


I 
| vot in Harve 
Zu verfaufen: Ein _autes Reftaura nt, wegen Krant: | . 
heit. 24 N. Clart Str. mdo | 
Zu verfaufen: Gine jeit 18 Jahren beftehende Rü- | 
derei, guter Storetrade, Umjtandshalber | 
billig. Näheres. 1451 | 


I 

Zu "verfanien: Barberibop md Hauseinrichtung ; | 
der größte varogin welcher je offerirt wurde. Mus | * * 

wegen anderer ejchäfte zu verfaufen. 194 W. is. 14 bis 149 La Salle 

Str.Ecke Halſted. | 

| 


Gin qutes 


währen) 
Karten. 


aroße Route, 
State Str. 


neritags, 
unjererQif 


Zu verkaufen: Ein erſter Claſſe Candy⸗ Store mit 
Fiscream-Parlor und Bäckerei an Milwaukee Ave. 
— 623 N. Lincoln tr. 


der Norpfeite. C. | $ tortb Ape,, 
wdo | Moble, made 
R | Ex das 
| 
| 


Aſhland. 

| Miethe 

| Maud, nabe 
2202 da3 


} 


Zu verkaufen: Suter Saloon auf 
Ecipp's Drewing. &., 11 WM. Huron Sir. 


gu verfaufen: Gut gebende Päderei; fpottbillig. 


24 N. Clark Str. 


Zu derfaufen: Market 
äh, vorzügliche Lage. 


Au verfaufen: 
billige Rente. 

Zu verfaufen: Wegen 
rant; billig. 248 Wells 
Gigarren- und EConfectionerp-Store, | x 
Wohnzimmer. TOR. Balz | 
Dim | 


3 ne Miert 
Lincoin Abe. i 
Jahr 

North Abe. 

Jol br . 
nabe Etub> u 

384 da Jahr . 
Anna Str, nahe Roscoe, | 
Gute Ede, Baditein 

Mietbe 40 das Nabr . 
Wellington, nabe Lincoln, 

KV das Nabr 
Woodſide, nabe 


das Jahr 


| Srbard Str., 
8840 das 
Mebiter, 

Miethe 





und Grocery. Gutes Ge— 
Zu erfragen 679 varrabee 
dimi | & 

Zar 1 Store 


Eine Püderei, altes 
Adrefie: W. 19, Übendpe ft. 


Todesfall, 
Str. 


3re-Geichäft, | 
dns | 
— | 
Reitau- | 
dimi 


Vatery, Addiio u, Zimmer, 


t r orth Abe. 14 Zimmer, \ 
das Jabe Es 

Raujtellen, 3 bis 
Stadt, HOW un t 
und noch vieles diuige Gruß deigenthum, 
angegeben. prechet vor, ehe Jhr kauft und — 
Geld. dw 


Zu verlaufen: 
Laundry⸗Office und 
fie Str. 


Zu vertanfen: 
gute, Rundihaft, 
eines Clubhauſes. 
poſt. 


Eine erſte Gtlafle 
tir billig 
Adrefie: ©. 


urting, 
LP» 


7 Meile n von n Mit 
rt: SI Baar, 


sein eingerichtet, 
wegen lWlebernabat 
1%, Abends 

dus 


vBardier⸗Geſchaft 
billige Miethe: 
Offerten unter L. M. 
Bäckerei. Lange 
zu verkaufen. 
16, Abend-⸗ 
—W vei e EN 
EG ET FRE LE TE —— * hour 8 xt dadbawtk >+ 9, bei 178 
Sofort, ein Meiner Grocery:Ztore Mei, age — — 
= e — Brick und Frame, Miethe Run —J 
Bricdhaus, 


lve., Atöck. und 


ethe 2500 p. Jahr, 
Kor ctb Mve.,.20 bei 100, 


Zu verfaufen: 
Seafe und gute Geichäftslage; 
Nicht Alles bear erforderlich. 
poſt. 


Au verlaufen: 
billig. 191 Wabanfia Ave. 


gu verfaufen: Butcher⸗ Shop, 
fen. 1385 N. Halſted Str. 


Bäckerei. 


D nahe Nortb WUve., Iſtöck. 
Muß verfau: i ANicthe *8600 pe at 

di do ſowie leeres und 
Theilen der Nordjeite ı 
20 na, In Au 


, billig. u rn 
tes Grundeigenthum in alien 
t Yafe Wiemw, bei 

au ft Torpe, 140 North Ave. 


— — Zu verlaufen verrenten: Gine 10 Nder 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Grundei: Farm, mit Haus, Scheune und anderen Gebäuden, 
genthum: Eine qutgebende Grocery an der Nordieite, . gutem Keller und Prummen, 4 Meile ds u Meecher, 
Adreſſe: R. 14, Abendpoit. mdimi Wil Go, SU. gu erfragen bei ve enwelfer, 134 


Etr., Niverdale, All. tlmefemom 
Zu verkaufen: Gin guter "MeatMarket an der Nord: | Si a. Ju. ER 
mweitjeite, billig. 


Deutjche Nachbarſchaſt. Si rtn Su ve rtanfen: —X iq, 
unter: R. 30, Abendpoit. 29mlıo | gen fleine 2 lr 


—* — — on | ein 2itör 
Zu verfaufen: Wegen Kranfbeit, Saloon mit 23 Gigentl 
möblirten Simmern und Buſineß Lanch. Mittelpunkt Dr 
der Stadt. Ydr. R 18, Abendpoft. 29malıw 3 verkaufen: Haus 
— * .n 
un 2 z ntäsE Nachzufragen 3E. Di 
Zu verkaufen: Gin gutgehendes Flaſchenbier-Geſchäft. | Radzufragen 15 iv 
Gute Privat:sundihaft. Nachzufragen No. 26 Star Zu verlaufen: Sitödiges 
Er. Amalw Kteller und Stallung. Lake 
gu dertanfen 3m. 12. ö 
Str. 27malm gu verfaufen: Lot, 
* —— * — — En 650 bear. 107 W, 
Zu verfaufen: Sreines Fleijcher-Geidäft; billig. 782 0 bes : 
Sincoln Ave., Saloon. %tmalıv 


— ein gutgebender Candy⸗ und 
1063 Tudfey Str 2>ma2ıv 


Saloon, trankheitShalber. 358 Eedg: 
19,20 


6 Wajhburne Ave. 


Zu verfaufen: 
29ına,? w 


oder zu 


ichöne 
d Te 


— vot neb dit Meat: 


ion Str. 
Brickhaus 
View. F Wu, 


Store Front, 
Abendpoit. 
ding 


Ogden Ave., 
nıoig 


Ein guter Ed⸗ Saloon. ME — 
Bony Ave., nahe 
15. Str., oben. 


Gerd. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


— ee 


‚gu verfaufen: 
€ igarren: Store. 


Zu verlaufen: 
w id Str. 


Mir faıtien, verfaufen und vertaufchen Gr 
tb, Hotels Salvons, Groce eries, Reſtaurants 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. 
und Feuerverſicherung. The German American 
deftment Go., Zimmer 1. Uhlichs Bloc, 19 N. 
Etr. Eonntags Bormittags vffen. 


gu vermiethen und Boar2. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Geld 
auf Möbel, Vianos, 
Sleine 


zu ——— 
Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Anleihen 

u.).i, von $20 bis $100 umjere Eperialität. 
Sebenz: | Wir nebmen June Die Mobel nicht weg, wern iie 
Xn die Wnleibe machen, Dune laflen Diejelben in Ihre 
Giait -cjiö 


pl Wir haben da3 
— aröbte deutihe 


Geſchäft 
— ® in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, fonmt zu uns, wenn 
Abr Weld borgen wollt. Jbr twerdet es zu Euren 
Sortbeil $iaden, bei mir vorzujprechen, ebe br anders 
Frontzimmer. 320 u — bi: ıgebt. * ie ſicherſte und zuverläpſigiſte Be⸗ 
yandlung zugefichert. 
BE nıdıni 8 au9 eo 9 Frend, 
SFrontzii mer "mit Rett: bw 18 ga Salle Str., Zir une 1. 
145 Ya Salle ve. — — — 
* — Benn IhrGelv su leiden wänfde 
Zimmer bei Tag — j Mobel, PBianos, Pferde, Wa— 
Indiana Str. en, K utiche vum, iptegtvorimder 
fice der Fidelity Worsgage Soan 


ld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000. zu 
welt niedrigiten Katen, prontpte Bediemumg, obne Lefs 
ſentlichten und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
tb in Eurem Beſitz verbleibt. 


unde igen⸗ 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 


43. Str, oben. 


Zu vermietben: Schönes 
zimmer, as reipeftable Sperren. 


Su dermietbe n: Schön möblirte 
oder Wode. 144 €. 


Zu vermietben: ein möblirte Zimmer e für $1. 50 
der Woche. Am Store 107 Wells Str. 


Zu, vermiethen: | 
für einen oder zwei Herren. 
pen. 

BT ine oft amd jauberes Logis; 

2 Weit 14, Str. 
* ncorporiekt, 

Eine Wit twe fucht anftändige Boarders mit Lod is 3 up 
31 Milwaufee Ave. oberer Stock. 91 Waſhingtons tz. erſter Floor, 

"Zu vermiet Yen: Gin möblirtes äwwijchen Glart und Dearberm, 


oder 2 Sperren. 193 Sobnjon Str. 


a 
D, 
. 2 Sc 
Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
3 Eigel Str., ? Trep: 


$4 per Woche. Fidelith Morto sage Loan Ge,, 


mia 


Frontz immer für 1 


mie oder: 351 8. Etraße, Englcwood. 14apit 
Anftändige Männer können Koſt und Logis erhal . = —— 


ten. a4 WW. 1. Str, eine Treppe. midofr —— 
Warum nad der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 


Zwei anftändige Leute finden freundliche, Wohnung. in SZinmer 5, arket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
26 Larrabee Str., Saloon. mdo Madijon Eir,, li und auf gleich leichte Be⸗ 


dingungen erhalt ö Die Wert Chicago Loan 

Geſucht; Ein oder 2 Boar der rs 
Company borgdt nd eine Sumune,. Die Sıe 
Str., hinten, oben. en Di w . > 


— biünſchen. fein, auf Yausbaltungs= Möbel, 
Verlanot; Boarders. Freundliche Zimmer, Gas Dianos, Pferde, ', Garriages, > agcrbausihei, 
und Badeeinrichtung; gute deutſche Küche. Joſeph — ‚ober irgend eine andere Ziderbeit. Adeit 
Brottinger, 580 Larrabee Str. Chicago Loan Co bany, 
u ‚ln mer 5, W. Madiſon ı et, ‚ nabe 


Haymartket Theater-Gebäude. 

— dalſted. Aſpli 
Store, no Ehrlie Dentihe lönnen Geld auf ihre 

heu, ohne daß dieſelben entferut werden. Zahlt nach 

Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 

iingem Anzeigen die meiſien 

Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden de⸗ 

baudls. S. Ridardivn, 134 EC. Madijon Str., Zims 

uier 3 und 4. Schneidet dies aus. Snalf 


Geld gelichen auf Möbel, Pienos, Commerci elles 
Vapier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteſSicher⸗ 
5 in: beliebige Sunmmen; lange oder kurze Yeit. 2. 

Thompjon, deut cher Apdvofat,. 103 Chamber of 
—— La Salle und Waſhington Stre. ow 


Geld zu verleihen 
im DBetrage von $500 aufw 
Ziunsfuß. Auguſt Torpe, tu 


Veit Chicago Koan Gompand.— 


. & S. Union 


Zu vermietben: Ein freundlicher 


irgend ein Beichäft. 145 W. 18. Str. 


u vermictben: Möblirte Zimmer. 198 Broion Str. 
3 .Blod iweltlih von S. Halited. 


dmdo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 416 Waſhburne 


IAve. dmi 
Anftändige Boarders. Gutes 


Mödbel lei⸗ 
Kuren 
Geld und miche bei ger 


Keim. %} 
duii 


vVerlanot 
Larrabee Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Ein junges Mädchen wünjcht ein möblirtes 
bei anftändiger Femilie. 224 GClnbouren Ave. 


auf Ghicagg Grur deigentbun, 
itt8, zu dem miedrigken 


günnter 
Nortd Ave. 20ma, Im 


Möbel, Hausgeräthe ꝛre. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 26 Ge 1t3 das Wort.) 


— 


Gine Wobrung von 4-5 Zim: 
Nordigite vom:- 
%. ©. 3, Abend: 
mift 


Zu miethen geſucht: 
mern, von Leuten mit einem Kind. 
zogen. Offerten mit Preisangabe: 
voſt. 


Zu mieten geiuht: Siore, paflend für 
Store. — 159 25. Place. 


en. ns —— — 


Perfonliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das 


Teppide, 


:QAußsita 


Sandy= * 
Candy Möbel, Oefen, 


Haus 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


8100 werth Wearen zu $5 monatlid, 
Vollſtändige Hartholz— En laf ————— 
tung, 3 Erde. . . — 87.88 
JVParlor⸗Einrichung.. 0°. zis aufwärts 
Kohöien . . 6 Bi 0 er — 


| Erüble mit Solsft, ut 
aufmwärt3 
. 1öhe 


SttungSwanrem 


Wort.) 


Aleranders Beheimpo figeitigen: 
tur, 331 W. Madiien Eır., Gde Halſted Str., 
Yimmer 21, „bringt irgend etwa: in Erieyrung auf 
pᷣrivatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglügliven Ehe— 
itandsfälle unterſucht und Berveije cei Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo Werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbeljen. Irgend ein Yyaı nifienmitglie d, wenn auser 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
wand Thun und Treib:n genaue Berichte gelieſert. Ja 
itgendiveldhen Verlegeubeiten lommen ce zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Eie thum. iyreier — 

Rath in Rechts ſachen wurd ertheilt. Wir ſind die ein⸗ Offen bis 9 Uhr Abends. 

zige deutſche Paluei Adentur in Chicago. Auch Soun- ⸗ — 

tags ofien bis 12 Uhr Mittags. li) e. Micardfon bat alle Sorten ngRrr und gebrauds 

ter Möbet. Billig gegen Zaar. Lus eiv unal oefaufs 

hat, kommt twicder und emprieblt ihn ſeinen Freunden. 

Vergains ſtets cu Band. Abends offen bis 9 Ubr. 

— Deutſch wird gçgeſprochen. Schneidet dies aus und 

geſteamt, ieba forebt 127 Wels Str.. mabe Untario, vor. Lmati 
* Zu terfaufen: billig. 

24) Deyton Str. 

Seht: Ein fchöner 
fen: Foldingbett, Sin: Ein 
Bringt Weld mit. 


— — 66 
ee 


Martin Emerih Dutfitting Co, 


Zeitende Mübelhändfer, e a 
261-263 State Straße, | 


Ale Arten Hasrarbeiten fertigt „Fe Gramer, Danıens 
Grijenr und Serrüdenmad: * Wi⸗ torth Ave. 1: jelj 
Pluͤſch⸗Cloaks werden gereinigt, 
und modernifitt, 212 ©. Hel ſted Str. 





Kin Thönes —X 
Arbeits lohn wird prompt und gratis colleetirt 213 Den "RR Rinder 00; 
Mı kvaıt fec oe Liien Eon ntags. Aoc li 


John G. 
Diaterer. 


Ad — hiermit bekannt, 
Eprod, geb. ar don mir jreitwillig wergegangen 
ift, und Indrne Nedermann, ibr ettvas auf meinen Anz eigen unte 
4 r dieſer 
Ramen zu bergen. oieph Eprod, 19 day Str. en er Dich 


— göhne, Noten, Rentdills und ſchlechte Schulden aer 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfola. — ori zer 
Xrady, Gounty:Conftabier, 76 5. Ave, Zimmer 8. — an 

sr mt Zu kaufen geſucht: 
— — — * —— | ten unter: R. &, ber 

Nie Erfig, 387 Cleveland Ase., briorgt . Auffüllen = 4 
und Wusgraben vondauplägen, jürt Gras und pflanzt | „Su verkaufen: Gute, 
Raſen. — 3 R. Holſted Str., 

| @äh mai Hinen: Wheeler & Wilion No. 
Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1. | fehineun:Ofrice umgezogen nah 416 © 
Anzeigen unter dieſer Rubr it, 2 Eent3 das Bart.) | Gebr auch! e Maichinen von 5—$lö; 


-Rodofen, 8; elegantes Eis 
nderwagen: elegantes 

165 WW. Adans Str. 
umdin 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Nubrit, 2 Cent: Das Wott.) 


Au swabl von Saloon Firtures; eles 
Th, $110. Muß verkaufen. 18 
mdmt 


Offers 


Ehühter, —— — — und | N 
208 Blue Wlaud Ave. I7ap,biv | Piano. 


dak meine Frau Pouije | 
Billig: Eine 


Gine große Dreborgel. 
ı$dpoft. 

hocharmige Nähmaſchine, 33. 
Hiuterhaus. 

9 Nähmas 
Nortb Ave. 
qute &arantıe, 


Meyer & Wa lace, 
1yapınz 


Billige Mies 


Keperatuen zu niedrigen Preijen. 


Eschen angefommen: Eine nene Sendung Miricaner 

Papageien und verkaufe diejelben 

104 Que Island Ave. — the. 
Zimalıo = 


Qu vertaufen Fin möblirte Zimmer. 
54 Giybourn Ave, oberes —— 

Arui⸗ 

M 


doppelte Gelbfüpfe, 
zu jpottbilligen PBreijen. 
Sonntags — En 


Zu verfaujen: Schweres KFierd, Geſchirr und Wai— 
gen, billig. a8 Superior Er. m do 


Zu verfaufen: 4 Ronies; geben einzeln und dop: 
elt. 


23 Cipbourn Ave. u. do 


„820 faujen gute, neue „Sieh jhine nz 
fünf Ecyublade en; Fünf Jabre Gr i 
Rew Houmne 825. Siuger *0. W trK, Wilſon siy, 
Eldridge 15, Wbite $i5. Do weh Lifie, 216 ©. 
Satited Str. Aben 3 oil n. by 
laufen: 2 erde, Wagen r. 997 Union Etore Firture Go.: Ealoon:, Stores und 
F Zyt Bayer und Geigirr m J Ojfice⸗Einrichtungen, Wall⸗Caſes, Schaula ſen. Laden⸗ 
—_ I tiidhe, Ehelving und Grocery:Bius, Sisicränfe 239 
Fu derfaufen: bilig. 177 | €. Kortb Une. Per 2 a ARE: 
Wells Ei: udoja Alle Sorten Nähmajchinen. garantirt fir_5 Jabre, 
Zu "berfaufe n: se ch neues Gejhirr und Was Neeis don $10 bis 85. 246 ©. Halfted em Gde 
gen. 44 W. 12. Longeeb. T. Goutevenier. 15de31i 
Tau verfaufen: — ein Pferd, vafend für ( Gro- „ae verkaufen: Shaufaften, alle Sorten; aud rm 


cery oder Büderci, TW Gifgrove Ave dmi Hari, 210 Sigel Etr. Blmzömg 


u vertaufen Einige der beſten Erzeugniſſe der 
* Staaten: 6-Baflagier-Ertenfion- aeg onife * kenn Seirathogefuche. 
Top-ESurreys, Spiders, Kenfingtons, Doltor⸗Phae⸗ Hejraths ae ſuch. Gin Mädchen, 
tous, Garriages, Buggies, Garts, —X Seate, Ge— eigeneun Geſchaft und etwas Vernmidgen. wünſcht mit 
fhirr, u. f. 10:1 alle Sorten Magen dorräthig umd auf einem ordentlihen Manne, mit etwas Vermögen, nicht 
unter 35 Nabren, bıfaunt zu Werden, nm bei gegens 


Bertellung gemacht: anf Seit irum gewünscht. Repas 
ratyren und Auftdeichen. DE-BB Etate Etr. ©. | jeitiger Zuneigung zır beirasben. Witwer mit einem 
Kinde nidt ausgeihlofen. Genftgemteinte Ofjerten 


3. Hull. lime,bo 
mit genauer Ze der Adreſſe und Verbältnifie ers 
beten unter: ®, Adendpoit. 


ne Geihäjtsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Gen: 3» das Bart) 


 Wartner verlangt, wit — RD, im ı einem &s 
ihäjt von gutem Grfolg... Derjelde fanın en das 


Gauze faufen. fen oder {li 57 
une, rain rn 


— Eu 





Echte Ulmer Doggen, 








33 Jahre .a't, mıt 


 Berfhiedenes. 
(Anzeigen | unter Liefer NRubrit, 2 Gents } des Wort.) 


"Beffiuden; | Ru d 5008: Bilden Str. 


—F Yin ı Sonntag " Radmitten, ein aroker, 
Be ESEL SE 

ugeben dalſte it e Gen * 

midoſt 


© N 








Anne 








Erzählung von Georg Hörer. 


(Fortfegung.) 


Leonhard jchrieb in verzmeifelter 
Stimmung. — Zwar hoffte er aufer- 
einigung nach dem Kriege; denn er war 
auf das FFefteite entjchloffen, im alle 
glücklicher Heimtunft die Geliebte zu 
ehelichen; aber zmijchen den Zeilen 
vermochte man zu lejen, wie tief ihn der 
Elternfluch herabdrüdte. ES war feine 
Rebenöfreude mehr in ihm, und dies 
gab dem Vater ohannas zu denfen 
und bebrüdte fein ehrliche Herz nur 
noch mehr. 

Sohanna bedurfte des Iroftes; aber 
er mußte faum, was er ihr jagen follte. 
Hoffnung euf die Zukunft tonnte er 
ihr nicht machen; denn fo lieb Johanna 
aud den Leonhard hatte, mar fie zu 
ftolz, um gegen den Willen feiner El- 
tern ihm anzugehören. $n diefemSinne 
hatte fie auch an ihn gefchrieben, und eg 
mar jeither feine Nachricht von Leon- 
hard mehr eingetroffen. 

©o verlebten fie bange Tage zu 
Haufe, und jtatt des Frohfinns, wel- 
cher früher in dem Kleinen Haufe feinen 
MWohnfit aufgefhlagen Hatte, konnte 
man nur die rothgeweinten Augen und 
die abgehärmten Züge Nohannas 
Thauen. Auch die Kinder fchlichen trau 
tig und gebrücdt umher und wagten 
nicht mehr zu lachen — c3 war em 
Be Leben, welches fie nun führ- 

en. 

Sp wurden bie erften Schlachten ae- 
Tchlagen, und die Einmohnerfchaft ge: 
berdete ji) wie trunfen über die erfoch- 
tenen Siege. Freilich konnten fie fich 
1. rüdhalt3los freuen; denn noch war 
nicht das Blut der eigenjten Brüder ge- 
floffen. 

Du hieß e3 plößlich von neuen Be- 
mequngen gegen den Feind, in meiche 
cuch der heimiſche Truppentheil ver— 
flochten war. 

Zu gleicher Zeit erſchien ein Aufruf 
an die deutſchen Frauen um thätige 
Mitwirfung bei dem Samcriterwerf 
der Krankenpflege. Allen ift die Begei- 
ſterung noch in friſchem Gedächtniß, 
und der Opfermuith, welchen Deutſch— 
lands Frauen zu jener großen Zeit 
entfalteten. 

Auch Johanna las den Aufruf, und 
nun wurde es plötzlich Tag in ihrer ge— 
quälten Seele. Sie hielt es nicht mehr 
länger aus zu Hauſe, während keinerlei 
Nachricht mehr eintraf von dem Ge— 
liebten. Sie wollte ſich melden zur frei— 
willigenKrankenpflege und abgehen auf 
den Schauplatz der Kämpfe. 

Wohl ſchwankte ſie wieder in dem 
Entſchluſſe, als ſie an Vater und Ge— 
ſchwiſter dachte. Sie war die Stütze des 
alten Mannes er bedurfte ihrer ſo 
nöthig! Aber auf der anderen Seite — 
rief nicht auch die Pflicht ſie zu dem 
Geliebten? Es iſt ein heilig Ding um die 
Liebe; ſie erhebt den Menſchen zur Gott— 
ähnlichkeit. Johanna erfaßte ihren Ge— 
danken voll und ganz; ſie vertiefte ſich 
derart in ihn, daß ſie nicht mehr anders 
konnte. 

Sie mußte hinaus, — es war ihr, 
als ob eine innere Stimme ſie gewalt— 
ſam zu dem Geliebten rufe — als ob 
ſie berufen ſei, ihn zu ſchützen — als 
ob von ihrem Dazukommen ſein Leben 
abhinge. 

Als ſie ſoweit gekommen war, ſprach 
ſie mit ihrem Vater. 





Als Sattler ihren Entſchluß ver- 


nahm, ſchüttelte er mißbilligend das 
greife Haupt. 

„KRannit Du mich verlaffen, Kind?“ 
fragte er porwurfäpoll. „Sieb, Du bift 
unjere Hausmutter geworden — mir 
fönnen Dice) nicht entbehren.” 

Aber in Kohanna TYoderte bereits 
machtvolle Begeijterung für ihren Ent- 
Ihluß. Sie wußte taufend Gründe, ei- 
nen ftichhaltiger als den andern — bis 
Ichließlih ihr Vater auffeufzte und 
feine Einwilligung gab. 

„Ich fann und will Dich nicht auf: 
halten, mein Kind,” jagte er. „ES ift 
ein heiliger Dienft, vem Dich zu mweihen 
Du entfchloffen Eift — mir müffen fe- 
ben, ung für eine Meile ohne Dich zu 
bebelfen, wenn 08 auch jchmer angehen 
wird. Nun, ja denn, ziehe hinaus und 
fuche ihn, der fo lange Nichts von fich 
bat bören lajfen. Möge er dem reife 
Deines Mirkens fern bleiben — mö- 
geit Du ihn Frifch und gefund antreffen 
— und vor Allen möge unjer Herrgott 
Dich ſelbſt beſchützen!“ 

Zum erſten Male ſeit geraumer Zeit 
färbten ſich die bleichen Wangen des 





Verlorene Ehre. 











Himmel, daß diefer fein Kind bemah- 


ten und behüten möge. 

Sein Leben geftaltete fich nad) Jo— 
hannas Abreiſe freudlos. Nun erſt 
merkte er ganz, welchen Schatz er an 
dem Mädchen beſeſſen und welche Laſt 
cuf deren zarten Schultern in der 
Houshaltung geruht hatte. Die Kinder 
machten ihm fo viel zu jchaffen, daß 
an Arbeit faum mehr zu denten war. 
Emilie war noch ein halbes Kind und 
ihrer Schmwefter durdhaus unähnlicdh. 
©o fam e3, daß Johanna Schon am er= 
ften Tage zu Haufe ſchwer vermißt 
wurde. 


4. Capitel. 


Im Hauſe des Generaldirektors Ei— 
fen herrfchte die Sorge. Der Todesen- 
gel war nur nad) langem Kampfe von 
dem Bett der jchmerfranten Frau 
Anna gewichen. Nun mar fie, nachdem 
fie durch Wochen in den beftigiten Fie— 
berdelirien gelegen, zwar der unmittel- 
baren Lebensgefahr entronnen, aber es 
fehlte noch viel an ihrer . gänzlichen 
Herftellung. 

An ihrem Gatten hatte fie den auf- 
opferhditen Pfleger von der Welt. Er 
war Die ganzen Wochen nicht von ih- 
rem Kranfenlager gemwichen — meber 
bei Tag, noch bei Nacht. Ya, er hatte 
jelbit mit Eiferfucht darüber gemacht, 
daß Niemand feiner Gattin Handlei- 
ftungen machte, als er jelbit. Seine 
amtlihe Ihätigfeit lag mährend ber 
Wochen ganz darnieder, und der Gene 
ralfaffirer Boländer, melcdher ja ein 
Freund von ihm mar, verfah unterdef- 
fen opfertillig feinen Poften. 

Als endlih Frau Anna das Bett 
wieder verlaffen und in.dem Lehnituhle 
auf der Veranda figen fonnte, da fam 
die Reihe an Eifen felbjt. Die vielen 
Nachtwachen, die Sorge und Unruhe 
um die geliebte Frau und noch ein 
Hauptfaftor, welchen indefjen er felbjt 
fi nicht einzugeftehen wagte, hatten 
an feinem Herzen fo lange genagt, bi8 
tiefes die gewaltige Laft nicht länger 
ertrug. Der träftige Mann begann zu 
kränkeln. 

Boländer war die Aufopferung ſelbſt. 
Er litt es nicht, daß der vorgeſetzte 
Freund ſeine amtliche Thätigkeit wieder 
aufnahm. Wozu fei er da, meinte er; 
ja, sr faffe e8 al3 perfönliches Mik- 
trauen auf, wenn der Generaldirektor 
ießt mit halben Kräften fein Amt mwie- 
der verfehe — der Pojten werde zur 
Noth ausgefüllt von ihm, und wa? der- 
gleichen noch mehr war. Eifen gab nad 
— er fühlte jelbft, daß ihm in der näch— 
ften Zeit unbegrenzte Ruhe eine Noth- 
wendigfeit war. 

Mit dem ftarren, ftolgen Manıe war 
überhaupt eine große Veränderung bor= 
gegangen. Er fagte Niemand, daß er 
fttt; aber das liebende Auge feiner&at- 
tin entbedte es nur zu bald. Zeonhards 
Name war niertal® genannt "worden 
feit jenem fehrediichen Auftritt in der 
Abſchiedsnacht. rau Anna wagte 
nicht, ihn vor dem Gatten zu nennen — 
und Eiſen — er war gegen außen 
wirklich ein eiſerner Mann. 

Sein Sohn ſei todt für ihn, hatte 
er in jener Nacht geſagt — er mußte, 
er ſollte es bleiben, — ſo war ſein un— 
beugſamer Wille. 

Aber wenn er nach der Außenwelt 
hin ſeinen Kopf aufrecht trug, ſo 
konnte er es nicht verhindern, daß ſich 
ſein eigenes Herz wider ihn empörte. 

Er hatte ſeinen Sohn geliebt — wie 
nur ein Vater ſeinen Sohn lieb zu ha— 
ben vermag. Leonhard war ſeinStolz, 
ſeine Freude geweſen. Was für Pläne 
hatte er aufgebaut für die Zukunft des 
Knaben, und es erbitterte ſein väterli— 
ches Herz, daß der Mann ſie rückſichts⸗ 
los über den Haufen ſtieß. Eiſen war 
ein ſtarrer Mann. Die Ehre ging ihm 
über ſein Leben — aber er verlangte 
«ud von Andern, daß ihre Ehre ebenſo 
matellog fei wie feine eigene. In die— 
ſem Bunfte war er unerbittlich. An Ei- 
nem hatte er gehangen in feinen jünge- 
ren Kahren ınit allen Fafern feines 
Herzens — diefer Eine mar Lebrecht 
Sattler gemwefen. Sie hatten fich treue, 
heilige Freundfchaft gefehworen, und 
viefer Schwur war fein leerer Wort: 
Ichwall bei Eifen gemwejen; er hatte ihn 
tief gefühlt in feinem Herzen und fi 
heilig gelobt, dem Freunde unverbrüch- 
(ich die Treue zu bewahren. Da war 
Sattler gefunten — er hatte fi} ver: 
ariffen an öffentlichen Geldern. Eijen 
mar empört über den Menfchen, der 
wie fein Anderer fein Herz, feine Ge- 


ı finnungen gefannt und e3 dennoch ge: 


jungen Mädchen? wieder roth nach 
diefen Worten. Sie dankte ihrem Bas | 


ter tief ergiffen — mußt: fie 


das 


jchwere Opfer doch wohl zu ermeſſen, 
telches er ihr durch feine Einmwilliqung | 


brochte — und that jofort die nöthigen 
Scıritte, um ihre Aufnahme als Kran- 
fenmwärterin bei einem eldlazareth zu 
eriwirfen. 

Der Oberarzt des Stabdtlrantenhau- 
ſes zuckte erſt unſchlüſſig die Achfeln, 
als Johanna ſich ihm vorſtellte und ihr 
Anliegen vortrug. Dieſes zarte Mäd— 
chen, kaum dem Kindesalter entwach— 
ſen, und Blut und Leichen — das war 
ein zu ſchreiender Contraſt. Aber das 
Mädchen ließ mit Bitten und Vorſtel— 
lungen nicht nach, bis der Arzt ſich end⸗ 


lich erweichen ließ und Johanna in den 


Ausbildungskurſus aufnahm. 

Am Tage der Schlacht bei Sedan 
trat fie mit noch mehreren Gefährtin- 
nen und fonftigem Perfonal die Reife 
zu dem Iruppentbeile an, welchem 
Leonhard angehörte. Sie war dem be- 
treffenden Feldlazaretfe zugetheilt 
worden. 

Der Abfchied von Water und Ge- 
Schwifltern war tief ergreifend. Yhr Ba- 
ter mollte fie nicht aus feinen Armen 
Iaffen, und e& war ibm, alö ob jein 
Meib nım zum zweiten Male von ihm 
geichieden fei. 

Sohanna verfprach fleißig zu fchrei- 
ben — aber was wollte diefes Verfpre= 
chen bedeuten inmitten der Gefahren 
des Krieges! Sattler jchüttelte bang 
das Haupt und flehte indrünftig zum 
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Das Angenchne mit dem Rützlichen 


zu verbindern ijt heutzutage fehr feicht € 
madt. Man braudıt wicht miete eine —34 
Reiſe zu unternehmen um die Wäfſer von 
Carlsbad zu gebrauchen. Man kann die⸗ 
elben hier zu Hauſe mit ganz denſelben 
* verwenden. Die Mineral Wäſſer 
von Carlsbad ſowie das ächte Carlsbader 
Sprudel-Sal; find weltberühmt wegen 
ihrer heilwirkenden Eigenjchaften, je iell 
in Magenleiden (Catarrh), Hartlei igleit, 
Sie befördern den Stoinwechfel in hohem 
Grade und ift die Wirkung eine ausge» 
zeichnete. Man hüte fid) vor Nahahmun- 
en. Die äht importirten Wäffer und da8 
arlsbader Sprudel-Salz müfien die Un» 
terihrift von „Eigner & Menvdeljohn Eo.“, 
Agenten und SJmportäre von Mineral 
fier, 6 Barclay St., New Yort, auf 
dem Halfe einer jeden Flajche 


Wettleibigfeit.— Dr. Syind fer: 8a ur 


Daben A alb Dad voryinfiäfe Deiket yenbe Betle 

a id als das vorzügli ttel gegen ⸗ 

leibigteit bewãhrt. Dr. Schludier eine 

anerlanzte Autorität in an ef Ben ag 

n S3iabella, eihimger 
berühmte 


jönlicpteiten haben die Wirkung derjelben attöltirt. 
—— fitängl, Dperniän s Stuttgart, 


e 
ſch : „Zuliegend- meine ih wo ıb 
b t R 
Ha — — 


ü 


Marie 


I 
T. 

, iöner & Mendeljon Gompe 
 Migeute i 









DE san Fa 0 : * m Susi ae m ae n 
g 4 to A 





Recht wird, wenn man e$ aud) zu leug⸗ 
nen verjudht bat, noch immer —— 
lkicher Ausdehnung ausgeübt. In Can⸗ 


wagt, ſein Freund zu bleiben, während 
er tagtäglich langeZeit hindurch die an— 
vertraute Kaſſe in der ſchändlichſten 
Weiſe beſtohlen hatte. Als fih die 
Zuchthausthore hinter Lebrecht Satt⸗ 
ler geſchloſſen, da war ſein Andenken 
bei Eiſen nicht erloſchen — dazu 
brannte die Wunde zu ſehr in dem tief— 
verletzten Herzen — aber ſtatt der Liebe 
war die Verachtung und grenzenloſer 
Haß in das verſteinerte Herz gezogen. 
Sattlers Name durfte vor Eifgg nicht 
mehr genannt werden — mer ihn aus— 
fprach, den behandelte der auf feine 
Ehre eiferfüchtige, folge Mann als 
Feind. Als nun nad) langen Jahren 
fein eigener Sohn e& magte, ihm das 
Kind des Ehrlofen al Schiwiegertodh- 
ter zuführen zu mollen, da vergaß er 
in der fchredlicden Xufregung über bieje 
Zumuthung alle Liebe, alles Sehnen 
und Hoffen, welches er auf feinen Sohn 
gefeßt hatte. Er fah in Leonhard nicht 
mehr denSohi, jondern den Feind, der 
übergetreten war auf die Seite desEhr— 
Iofen. Da übermannte ihn verzehrender 
Zorn und in feiner gräßlichen Erre- 
gung vergaß er fi} in dem zum Manne 
gewordenen Sohn und fchleuberte den 
Fluch auf deffen Haupt. 

E3 war gefchehen! TFluchbeladen 
Thied der Sohn vom Paterhaufe — 
ohne Segen ging er in den Krieg. 

Zuerft vermieb e8 der Generaldiref- 
tor, an den Berfluchten zu denfen — 
denn aber fonnte er den auf ihn ein- 
ftürmenden Gedanlen nicht länge meh- 
ren. Sie famen wieder, wenn er fie 
verbannte; fie ließen ihm feine Ruhe. 
Befonders als er vor dem Bette der 
auf den Tod erfrantten Frau jaß und 
dann als er jelbit das immer hüten 
mußte und der peinigenden Bereinja- 
mung ' des Sranfenbette® gänzlich 
überlaflen mar. 

Sonderbar, daß es ihm immer miß- 
long, in gerechten Zorn zu gerathen, 
wenn er an den Gchimpf venfen 
mollte, melchen feiner Meinung nad 
Leonhard ihm zugefügt hatte. E3 war 
bergebeng, fo jehr er filh mühte und 
ftrebte. 


(Bortfegung folgt.) 


— 


Ein Kanzler:ZdFal. 








DerSt. Petersburger „Grafäpdenin“, 
des Fürften Mejchticherstis Organ, 
fpricht jich im intereffanter Meife über 
den deutichen Kanzler, wieer jein jollte, 
aus. PBisinard habe Alles allein fein 
wollen, Gaprivi aber lajie feine eigene 
Perjon: viel zu jehr in den Hinterarund 
treten. Iroß feiner reifen Grfahruns 
gen ordne er Jih willig den Anordnun= 
gen des Kaifers unter md laife fi) von 
diefern leiten, wie ein mit dev Führung 
eines Specialcorps betrauter General 
von dem Höchſtcommandirenden. Ge— 
rade der jugendliche und impulſive Kai— 
jer bedürfe eines Mannes an feiner 
Seite, welcher ihn vor Fehlern warne, 
die er zu machen im Begriffe ftehe, uno 
welcher nöthigenfalls auch ihm gegen 
iiber das Gewicht feiner Berfönlichleit 
zu Gunften oder zu Ungunften der 
Mapnahme in die Magichale werfe, 
Gaprivi aber verzichte, jobald der Kai— 
jer geiprochen habe, volljtändig auf die 
Bethätigung eines eigenen Lrxtheils. 
Als der jebige Nanzler jein Ant über- 
nahm, bat er es. offen ausgeiprochen, 
daß er feine Stellung in diefem Sinne 
auffafle. Er erklärte, der Kaijer habe 
ihn zum Nachfolger Bismards auser- 
fehen und er folge dem Rufe, nicht weil 
er jich als befonders qualificirt für die 
Löfung der feiner harrenden Aufgaben 
betrachte, jondern weiler als alter Sol- 
dat an das Gehorden gewöhnt fei. 
Aus demjelben Grunde werde er, qleich- 
viel was Sich ereigne, folange aus 
harren, wie ihn der Klaifer auf feinem 
Poiten belaife, und, wenn dies erfor- 
lich, zeigen, daß er für den Kailer 
zu jterben mwijje. Wir bemerften, als 
wir jeiner Zeit diefe Rede commentir- 
ten, alsbald, e3 werde von dem Ranz- 
ler nicht verlangt, daß er für den Kai— 
fer fteıbe, wohl aber fomme es darauf 
an, ob er für denfelben zu leben verftehe. 
Mit anderen Worten, c3 handelte jich 
darum, inwieweit jih Gaprivi fähig 
erieifen werde, feinen unvergleidlichen 
Vorgänger zu erfegen, und der Ber- 
lauf der Dinge hat gezeigt. dat ihm 
troß aller feiner Tüchtigfeit die eine 
weſentliche Cigenichaft abgeht, feine 
perjönlichen Anihauungen zur Geltung 
bringen zu fönnen, wenn der Slaifer 
das Betreten eines Pfuades borichreibt, 
den er, der Kanzler, für gefahrdrohend 
eraditet. in diefem Sinne für MWil- 
helm 11. zu „leben“ hat Gaprivi nicht 
zu Stande gebradit. Der „Grafchdanin“ 
jagt dein auch fehr richtig, der Kanze 
ler, mie er fein folle, mütje die Mitte 
zwifchen Bismard und Gaprivi inne: 
halten, er müffe fich zu fügen, aber 
aud) fejt zu bleiben verſtehen. 





Der Todtenfiuf- 


Ueber die Veranlafiung de3 Kinder- 
kaufs durch die Franzöfiihen Miffionäre 
in China, und die Wuth der Stoddi- 
nejen gegen diefelben wird Folgendes 
mitgetheilt: In einem Ddürren, unbe⸗ 
bauten und von fteilen Felien einge- 
ſchloſſenen Thal unfern der Stadt 
Eanion windet ſich in vielen Krümmun— 
gen ein kleiner Fluß. Die Bewohner 
der Umgegend meiden dieſes ſchauer— 
liche Thal, in welchem eine Grabesſtille 
herrſcht; nur hin und wieder fieht man 
am Tage einige neugierige Eugländer 
dort. Zur Nachtzeit dagegen ſchleicht 
oftmals eine Frau im Schein einer 
lleinen Laterne auf dem ſchmalen Fuß— 
pfad heran, bis ſie auf einen Felſen ge— 
langt, worauf man alsbald den Fall 
eines jchweren Körpers im Wailer 
hört. Dabei erfhallen ängitlie Jam- 
mertöne, die nach und nad jchmwächer 
werden, biS fie ganz verftufumen. 3 
war eine Mutter, welche Roth und Ver- 
zweiflung trieben, fi ihres Kindes zu 
entledigen; denn ‚befanntlich haben die 
Ghinefen das Nedt, ihre Kinder, welche 
fie nicht zu ernähren können glauben, 
auszuſetzen dder umzubringen. Dieſes 
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in En 
- 1ag% von 10 bı@ 12 1 


| „WUbendypoft‘‘, Chicago, Mittwod, den 31. Mai 1895. 


Sedermann genicht e8 
So leicht wie das A⸗B⸗C 
Vergeßt den Ramen nicht 


Etwas Neues unter der Soune 


Irgend ein Beweis für die Rachfrage 
Der beſte Beweis von Allen 


Prüfet Cottolene auf der Weltaus⸗ 


ſtellung. Es iſt im Ackerbau⸗ 
gebäude zu ſehen. 


Verweigert alle Subſtitute 


Zu einer 
qufen 
Haushallung 


Gehört gutes Kochen, und dazu 
gehören gute Rod-Materialien, 
und dazu wiederum der Ge— 
braud) von ° 


COTTOLENE 


Dem 


neuen Badiett. 


63 ift ein reines, fühes vegeta— 
biliſches Erzeugniß, ganz ver— 
ſchieden von irgend einem Back— 
fett, welches bisher gebraucht 
wurde, und für foldhe Zimede 
bedeutend beiler und gefunder 
als Schmal;. 

Wir können den intelligenten 
Hausfrauen den Beweis dafür 
liefern von Männern der Mij- 
jenighaft, Nerzten, jachverftän- 
digen Köchen, Bädern und Tau- 
enden von Hausfrauen, aber 
der beite Weg ift, eine WBüchie 
zu faufen und jelbjt einen Ber- 
juh damit zu ,madhen. Wir 
find zufrieden, wenn fie felbit 
ein Urtheil fällt. 

Bei allen tonangebenden Gro- _ 
cer3 zu haben. 





SFabrizirt nur von 
N.K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 








ton freilich, einer MWeltftadt, haben die 
Sitten fid) dDurd) den Verkehr mit den 
Europäern ziemlich geändert; dort feht 
man die Kinder nicht mehr aus, noch 


jeltener bringt man jie jelbjt u; eine 


alte Frau übernimmt das traurige Ge- 


| jopäft gegen eine Fleine Vergütung. 
Die armen Familien Tennen fie und 
bringen ihr die Kinder, deren fie jic) 
entledigen wollen. Mit ihnen begiebt 
die rau fich während der Nacht nad) 
dem vorerwähnten Felfen, wo ein hoher 
Baumjftanını mit dem einen Ende über 
den Todtenfluß hinausragt. An diefen 
Stamm legt die Frau das unglüdliche 
Geſchöpf, welches durch denſelben 
hinabgleitend, in die Fluth gelangt. — 
In Frankreich hat ſich ſchon vor fünf— 
zig Jahren eine fromme Geſellſchaft 
gebildet, welche zum Zweck hatte, chine— 
ſiſche Kinder zu kaufen und für das 
Chriſtenthum zu erziehen. Das zuſam— 
mengebrachte Geld verwendeten die 
| Miffionäre in China, :um jene dem 
| Tode gemweihten Kinder zu Faufen. 
Mande von ihnen wandern allnächtlich 
| an den Todtenfluß umher, um die uns 
glüdlihen Opfer dem Tode zu ent- 
reißen. Sn Jahre 1854 wurden nod) 
achtzig Kinder in dem Fluffe erträntt; 
noch jeßt verhindern die fanatifchen 
Ghinefen den Berfauf von Sindern, 
damit fie nicht im Chriftenthum erzogen 
werden jollen. 
| Auimunte ug für die Shwaden. 
| 


Eo lange der verglimmende Zebensfunke zu friicher 
mwarıner Gluth entfacht werden fanıı, gerade jo lange 
für den ſchwachen, abgezehtten 
Patienten vorhanden. Man laffe ihn darum nicht 
verzmweifeln, fondern aus Diefer Zuſicherung neuen 
| Muth jhöpfen,denn es ift Thatjache, daß es ein Mittel 

gibt. An der That wirkt Hoſtetter's Magenbitters 

danf feinen unvergleihliden fünulirenden Gigen- 
i&haften an Rürper und Gemüth jebwader und ncroö: 
fer Verſonen, deren Lebeuskroft erſchöpft jcheint, täg- 
lich neue Wundec. Appetit, erfriſchender Schlaf, Zu: 
| nabme an Körpergewicht und geiunde farbe find Der 
| Segen, den ein verftändiger Gebrauch Diejes unſchätz⸗ 
| baren Stinulanzmittels jchon nad furzer it mit 
| 
| 
I 
| 


ift euh Sofinung 





fih bringt. Dur das Bitter wird Die Verdanung 
angeregt, daS Blut verjüngt und jedes vitgle Organ 
gefräftigt; dabei jagt es auch dem v:rwöhnten Gau- 
men zarter Damen de In jeiner Zujammeniegung 
ift e3 rein vegetabiliih und durchaus unjhädli. Ger 
brauche e8 und erftarke. 


——— 


Jedermann befriedigt. 


Ueberall hört man Ausdrücke der 
Anerkennung des neuen Bahndienſtes 
der Nickel Plate Eiſenbahn, welcher am 
Sonntag, den 28. Mai, in Kraft trat. 

Drei Schnellzüge laufen jeizt täglich in 

| jeder Richtung, und in dieſem Falle be— 
deutet täglich fieben Tage in der 
Woche. Ausgezeichnete Speifemaagons 
und durchgehende Schlafwagen nad) 
und von NemPort,Chicago undBofton 
bilden einen Theil der neuen Einrich- 
tungen der Nidel Plate Bahn. 


"Imc—L5ii. momifr 











Der W oſſerd N h 


(Dr. CHkArHAMi) 


bebandelte, ivie befannt, jeit den legten Jabeen wit 
größten Gripig alle Die hartnädigen, boffuungsoien, 
beraiteten und tangiäbrigen Kranfheiten und_Yerden 
beideriei Gejhlehtä dur Die im Demtich: 
land, jowie bier fo bemäbrte Metbode von Unteriuchung 
des Waſſers (Urins). * 

Sichere Hilfe und glüclliche Wiederherſtelung gatan- 
titt ia Lungen- Leber⸗, Nieren und Unterteibs-Leiden; 
Rervenleiden und Aranenfranfbti> 
ten, jorwie Mutterverfall, Weibiluß, Unfruhtbarlrit, 
Kıeuzweb, fihnterzhafte, uncegelmäßige oder unters 
drüdte monatlide Regeln, büuiiged Wofferlofien 
Ehreiden und Preunen, Drängen nad usien und 
allen Kroniichen, Brivat: und Geihlehtäleiden beı: 
dBerlei Gejhlehts buch den Gebrauh nen finen 


Eieben Lieblingd Meditfameiiten. 


In denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Nur fie beflimmt find. 

— Zaufende biefiger Yamilien beftätigen nit Denk: 
fegung®-Jeugniffen die wunderbare ifkraft feine: 
von him perfänfich aubereiteten Heilmittel und vie 
fait erftaunlichen Kuren, Die erreipt wurden, naddruı 
alle anderen fehlten. 

— Der Wafler:Doftor bereitet feine eigene 
uud ficht Deshalb mit Der Apothefe in feiner 
bindung. 

— Diefe Lichlings-Medifamente Lurircn nur jelde 
Srankheiten, wofür fie. einzeln empfohlen find, uud 
find allein zum baden in ber 


Dffice: 363 &. State Str,, 
eine ‚Treppe hoc. 
CHIGS AGO, ILL,. 


Eprebftunden: 11—2 Uhr, Abende GR lihr, Sonn: 
tag? geihlofien. Unensgeltlide Coninitation. 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöie Leiden 


be ae aut:, Blut: und Geidlchtöfrant: 
ei en und bie fi Aus 
Au fungen, Resvenihwäde,. »erlorene 
MRannesftra:t ui. w von ben 

is Medical 





Medigia 
lei 


2. 





lang etablirten deufidfen Neraten 

Dispensarv behandeit und. unter antie für tms 
mer farirt. — — — algemeine 
keiten Werde ohne 

Erfolge bepanbeit - 


Deuute tm Fee u 
Sirgneien zu Depablen. — 


























Wir find die Leute! 
Für vouftändig ihmerzlofe Zahnarbeit. 
Bähne mit oder obie Platten. 


’ 

The People’s Dental Parlors, 

368 State Str., Sübdoft-Ede Harrifon Str., 
ift die einzige unter den Staat2g jegen incorporirte 
Snftitution tır_ diefem Staate für Hebung und Ada 
übung von fimerzisfer „ahnarbeit ın alleı 
ibcen Dipeigen zu populäreit Breiten uud deöhalb 
durchaus zuverläffig. Dlehr ald WMWjährige Erfahruug. 

EI” Bir ziehen und füllen Yähne poittiv 
ohne Schmerz. 3 

Unjere natürlih ausjehenden, unzerbredhbare. mit 
Gold eingefaßte Plarten für Diefelben Preiie. als An—⸗ 
dere für gewöhnlide GummitePlatten verlangen, 
„Bridge Work,“ Goldfronen und Füllungen gararts 
tirt al$ die Beften in der Stadt und umjere Pretie die 
niedrigiten. 


Bolled Gebiß 37; Platten mit Goldeinfajlung $10; 
gonrainne 50C rt ſchmerzloſes Ausziehen 50c; 
Silbe rfülung und ziehen frei, wenn Zahne beſtellt 
werben. mjabım 

Eine Dame und cin Arzt zur Bedienung anweſeund. 
| Nur erfter Alafje Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Seihte 

Zahlungen für weniger Bemittelie. - Offen Aberds 

bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bid 4 Uhr. Zähne gereis 

nigt und polirt für &1. ya Falle Ihre Zähne —— 
brãuchen, ſprechen Sie bei üns vor und wir unter⸗ 
fuchen dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

.. „363 State $tr., Eüdoit-Ede Yarrifon. 
Hebt biejeß auf zur fpätere Benugung. Alte Plats 

ten reparirt. Dr. E. Brabant. Präjident; Dr. ©. W. 
Samrence, Geichäftsleiter. Deutiche Bedienung. 
I 





Schlechte Zähne ſchlechte Verdauung, man— 
selhaite Geiundheit. 

HerxrJohn Sqmig der wohlbekannte uud popus 
läre Leiter der Ehmig Military Band und Orcheſter, 
2320 Wentwortb Rpe., fagt: „Ihe People's Dental 
Barlorz find U. No, 1 für fpmerzloieh Ausziehen der 
u Sch babe zwei und weine Syrau achtzehn, zus 

mmen zwanzig gähnc ohne Ecnierzen ano: 
sieben taflen. Ahre idhmerzlofe Methode ohıe Bas 
oder Betäubung ft eine Wohlthat für bie leidende 
Dieniheit und uernöje Leute, die andernfalls fid 
fgeuen würden, den vegulären Zahnarzt aufzufachen, 
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CHICAGO. 


Ale geheimen, dhronifchen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider Ge— 
fhledter werden von bewährten Aerzten 
unter Garaitie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Gonjultation frei). 


Sprebfiunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. —— von 10 bis 4Uhr; deutſcher 
Urdt ſtets auweſend. 4malj 


Nur 85 den Monat. | Pr Merzte 


baben während de8 !chtem Yahres 
42277 Perionen bebandelt, davon 
murden über 1750 danernd geheilt. 
800 bedentend gebejfert. über 1850 


find Bun Be 
ob bis Bertonen haben uicts 
von fich hören laffen. Tre Doftos 








Monat behandeln, 
Medizin. Are groge Braxis jet 
he m den Stand, dieie Iiberate Offerte zu maden. nm 
Geidichichfäit und Griahrumg haben fte nicht ihres Giet- 
Ken. 43 Jhre Krankheit mmıberlbar ift, werden jic ed 
en frei berauß jagen. Alle dırurgiicen Fälle, ba= 
rrbe, Sıriaene, Haufe, Nerven und Fraͤnen⸗ Kraukhei⸗ 
ten beionders bebandelt. Epredftuiden 9-12 Borniite 
tag3, 1.90--7 Nachmittags. Montags, Mittwochs und 
mitags biß 9 Uhr Abends. Sonntags vor y hr 
wm. bı8 4 Uhr Nadm. SBimmer 23 bi 23, 
204 State Sir., Chicago. 


Borsch 


Sptiu, E.ABAMS ST- 

Genaue ud Anpaffun 
3— 
bezügtih Eurer 


|! — 
BORSCH, 103 Adams Str., 








Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher 
Augen und Ohren-Arzt, | 

heilt fiher alte Auges und Ohrens 
ide nad) neuer ichmerziofer Methode. — Fünitliche 
na und Gläjer verpaßt. 

Gore unden: 1108 Ralonire Zemple, 
* 1058 —Wohnung. 6342 Lincoln Ave., 
s bis s ieh 5bid 7 Uhr Abends. — Gone 
fultatıon 2Sd51} 


id 
ta 
Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Alfiftenzarzt an deutfeu Augenfliuiten. 


anic % abe, es ae 
* J ; orth A. 
aa a ee Bon pl 















Us; 
er And Ohren des | 
Handelt, Augen auf Beitellung 
KEREE „m 
210% Glart Str... “* F 
Dr. A. ROSENBERC 
auf 35jährige Prazıs in der Behandlung ge» 
immer Leute, bie Durch) ds 
Beach nie — gen -t find, Zauıen, 


anderen Frautentrant- 
{ de Dirttei : 


beiten leiden, werden 

ek em 
DR.C. PLAUM, “oprobirt zu Heiverterg. 
um 4712 Wabafh Anz. 


wur von 8 biß 10 —— 


MILWAUKEE AV., | 


ndlung und vom | 


ren werden au feiner alle ges | 
möhningen Rronfbeiten für 8 den | 
eu ſchkeßlich 





Sum Reinigen des Blutes. 


die verlorene Geſundheit wieder herſtellende, heilkräfti— 
ee . . 7 am 2 . 
gende Wirkfamkeit eines Weltenfes erfreut, dient tm 
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ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elektriſche Gürtel iſt das 


— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


Dffice von Morri? & Goldibmidt, No. 735—737 und L 
739 S. Halited St. (Halfted St. Kleider Magazin.) } 
D. A. Owen. 


Gechrter Herr. —E3 tft erfreulich, in diejem Seitalter des Scheines und Bı 


lihem Berdienif und Wert empichlen zu fönnen. Ri 


Unnonce, bevor ich in Ihrer Office voriprach, um einen Ihrer Eleftriihen Gürtck zu laufen. Ich würde 
Zeit und Geld geipart haben, hätte ich dDafjelbe eher gethban. 
tlärt wurde, wie ein wirklicher eleftrijcher Strom hervorgebracht merbe, munte ich, daß der Gürtel gerade 
No. 4 Gürtel 3. 820.00; der gute Erfolg beim Tras 
gen Ihres mit Recht berühmten Gärtel® war bald warzumchmen. 
Heute ijt meine Gcjunpheit beffer, als jie jeit 16 Jahren war; ich hatte an Aheumatismus feit Jahren zı 


dad war, was ich nötig hatte. Fc faufte einen Fhrer 


leiden, und nun bin ich volitändig geheilt. Ich habe 
Gürtel anzumenden, und alle jind zufrieden damit. 


Ich bin ein Deutfcher und auf der Weitjeite gut befannt. Irgend Jemand, der an diefem Zeugnis (wel⸗ 
es ich freituillig gebe) zweifelt, Tann bei mir voriprechen oder an mich jchreiben, ich werde eö bejtätigen. 
Dr. Omen, ich dan?e Fhnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welche Ihre 


Erfindung mir gebredt hat. 


Bor dem Gehraud Ihres Gürtels hatte ich einige Hr-dert Dollars für Medigin und Doctor-Rehnunge 
en ausbezahlt; Ihr Eiztek if in jeder Hinjicht das billigite und zuverläfiigite Heilmittel, dad ich jemals 


gefunden. 


IH wünjhe jedem Leidenden zu raten, Ste zır befuchen vb nach Ihrem Rat zu handeln. Sie find vollauf 
en Siefid) erfreuen, ber. (tigt. 


Nof; 






su dem Erfolg und dem Ruhm, 


ch verbleibe Der Jhrige 


Mit Morris & Goldihmidt, 735-739 ©. Halfted St., Privat:Wohnung 3135 Union Ave, 





Berjonen, melde Erkundigungen bei den Ausftellern von Beugniffen einzuzichen 
wünjchen, wollen ihren Schreiben ein jelbft-adrejjirtes, frankirtes Couvert beifügen, ums 


einer Antivort jiher zu jein. 


Unier 











lichen Sprai ec gedrudt 


Eine Photographie 





[TRADE NARK.] 


DR. A. owen. Office zu Chicago, JH. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


Saupi:Office und 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State St, Ede Adanıs, Chicago, ZU. 
Da3 größte eleliriſche Gürtel-Etabliſſement der Welt. 


(130-G)18 


Der Satalog in frei zu erhalten in nuferer Office. 
Office: Etunden: Täglid) 5 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. 





er Einzig ädter ai 


Hamburger Eee 


Diefer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete 





Der Owen Glektriſche Gürtel 
nebſt Zubehör 







großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt 
worden jind, jowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 
Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus— 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng⸗ 
»eine Adreſſe verſandt; frei in unſerer Office. 


ſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗ 


Erwähni diefe Zeitung, wenn Ihr an und fchreibt. 


1.0.FRESER COMP'S: änner-Schwäde. 


| Gefundäeit und gefhlehtfiden Rüfigkeit 


Erfolgreich, wo alles Andere 















































ort? 
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und Nerven-Hrankheiten 


billigſte und zuverläſſigſte Heilmittel. 


Chieago, JU., 10. März 1808. 
truges einen Artifel von wire 
e ungweijelbajt viele Andere, jab ich viele Male Ihre 


Ihr 
vo 
„yore 


Sobald id Rorritung jah und mir ers 


Meine Erwartungen tvaren übertroffen. 


vielen meiner Freunde geraten, Jhren Eleltrifges 


3. 5. Hoffmann, 


und wird für 6 Et3, Briefmarlen an irgend 


der vier Generationen der deutſchen Kai» 


einzige Fabrik: 


Sonntags von 10 bis 12, 





Böllige Wiederherftellung der 


nıittelft der 
ka Sallefhen Maftdarm-Behandfung. 


jeölgeichlagen hal. 


| 
zur Waſſerſucht, 
J 
! 
| 


blutreinigendes und ficher wirfendcs 
ſchlagarti⸗ 


Beſonderen als 
Abführmittel bei Blutandrang zum Kovf, 
gen Zufällen, Ucberladung des Magens. 


belegtet 
LZunge, mangelndent Appetit, Zahn- und Stopfichiner- | 





zen, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Hämorrboſdal-⸗ 
Leiden, Leber- und Unterleibs-Krankheiten, Anſaz 
Hypochondcie, Blaſenleiden, indem 


er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wirr— 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anſtedenden Krankheiten. 

Preis B CEts. das Packet in allen Apothelen. 


Jedes Packet trägt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Botwery, 

New Hork, Impor⸗ — — 
ter und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger Ehre und Hamburger Pilaiter. lmzsmmmir 





WorLp’s 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
jalıften und betrachten «3 al3 ihre Ehrs, ıbre leıdenden 
titmenichen jo Ihnell alS möglich von ihren Bebrechen 
au heilen. Sıe beilen gründlidh, unter Garantie, 
alie geheimen Krankheitst der Männer; Frauen: 
Eiden und MWenitruationsitörungen ohue 
© peration, alte offene Scihwüre und Wunden, 
RAnodenfrag  :c., Büudgrat:Berfrümmungen, 
@öder, Brädge und verwadhiene @lieder. 
Behandiuug, tirel. Medizinen, nur 


drei Dollars 


Mn Monat. — Echmcidet dieied aus. — Stun» 
dem: 9 Ahr Diorgens bis 6 Uhr Abeıid3; Sonntags 


10 bıö 12 Uhr. 
B ri ch e 
. dauernd 


Ftmanzielle Neferenz: GLOBE 
NATICNAL BANK. 
Wir verweiten Sıe auf 
3500 Patienten. 
» Keine Operation. 
= Kine Abhaltung vom Geſchäft. — 
Schriftliche Garantie Bruade aller Art bar beiden 
Geiwiehtern vollftändig zu beuen, ohne Mefier oder 
Syringe, ganz glei, wie alt der Brud; ift. Ater 
fudmüg fick. SF Sendet um Girculare. 
THE 0. E NILLER CO., 
1108 Mafonic Zempte, 








oder 
Leine 
Bejahs 
lung. 









Chicago. 


Zmailj 

















Wenn ihre Zühne nachgeiehen wer 
deu müllen, Pprechen- fie zuerit bei 


FE Dr. COODMAN, 


Sabnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
verläjjig. —- Beite und buiigite Zähne im Ghicago. 
Schmerziofes Füllen und Ausziehen zu halben Breije. 
office l Dr. GOODMAN, 
"f155 2. Radifon Sir. 
Dr. 


EHN, 3 








ber AifiitenzsArat in Berlin. — Speeinlarzt 
ir Haut:, Darm- und Beihlehtötrantheiten. 
Office: 78 State Str., Zimmer 29. 
SffireStunden: 3—?. 2 


1d,6m,. mi 













DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreiche Spezialiſt ader Seſchlechta⸗ 
und Sauttrautheiten. hellt ſcher Jugend ⸗ 
ſanden. Ausſcho ifungen. Mannerichwache Uu ⸗ 
frudtbarteit dei Frauen. Zauiente qeheiit. 
die don anderen durch Aez- und GSewaltcaittel 
erfolglos behandelt wurden. toplj 


108 IaafnicQenple, 35; HR 
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—— ul dtckän: Be Si ar ee 
PIERRE a TOR ———— ER ' N 


TORE 


MEDICAL. 


— — — —— 
— — — — — 


Die La Salleſche Methode und ihre Vorzüge. 
J. Applikation der Mittel ditekt am Sitz der Kraut⸗ 


it. 
2. Vermeidung 


der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 





3. Engeie A ng au die debeutenden unteren 

E finungen der Nionmarfsnerven aus der Wirbel: 

| Sünde mid Daher erlsichtertes Gindriugen zu der Nirs 
| wenftliifigfeit und DeoMafle deSsGchiens undRüdgrats. 





Ter Patient fan Sich jelbft writ jeher geringen 
Koſten ohne Arzt berjtellei. } 
3. Ihr Gebrauch erjsrdert fine Veränderung Des 









Diät oder deı ꝛensgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht em an Ort und Stelle 
einzufuͤhren un telbat auf den Sitz des 
Uebels innerhalb weniee einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtö erda uung, Appetitnan⸗ 
gel, Admagerung, Gedähtnikichoäche, beibe Walluns 





xnartleibigkeir, Ficberbofter und 
vlaj mir Träumen, Herzklopfen. 
id Hals, Koͤpiweh, Abneigung 
tichloſſenheit, Mugel anwWil⸗ 
u. 1%. w. Uniere Behands 
tine Wernfsftörung und feine 
Yizin, Die Wedilamente 
zirten Theilen angewandt. 
3 ti ah das beite Mittel 


ger und Wrrötben, 
nervdjer oder tiefer © 
Auzichläge int Belt 
degen Geſellichaft, 
lenstraft, Schüchter 
lungosmethode erfordert 
Magenüberladungen um 
werden direkt aun d 

Der La Salleſche Bolu 





























"gegen Krankheiten der Nieren, Aaje und Vorſtebdtuſe. 
Buch mit Zeuguiſſen und Gebrauchsau- 
weiſung gratis. Mau fhreide an 








Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadway, New Hort, N. N. 









EI IE STEIF IE SEIT ET Li 
find felten glückliche, 
Wie und wohurd dieſem Uebel in tazıe . 
et: 








Beit abgebolfen werden tann, zeigt der ,. 
tungs=-Unfer*‘, 250 Seiten, mit zab 
zaturgetreuen Bildern, welder von tem ai 
und bewährten Dextfencn Seile Juititut 
in Rey Dorf heraussegeben wird, auf bie 
Tarite Seiſe. unge Leute, bie im ben 
Stand ber @he treten wollen, joliten ben Sprucd 
Hiller’ 8: „„D’rum priife, twer ih ewi 
—— — — ————— 
y en, che jie den w - 
De6 Bebend thun! Wird für 25 Gents im 
PBotmarfen in deutſcher Sprache, forgiam 
verpaũt, frei verſandt. Adreſſe 


BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Olin New York, N. %. 
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Der "Rettunas-Anker" if aud) zu haben ın Gmcago, Fig 
bei Herm. Schiupfty, 376 No:th Ave, 


Bidtig für Männer! 
shmit’s Gcheim-Mittel 
turiten afle Gefchlechts:, Nerven. Bluts, Haute dder 
&roniihe Krankpeiten jeder Art: jchneil, ficder, billig. 
Männerjchtwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle uris 
nären geiden ufte. tverden dur den Gebrauch umjes 
rer Mittel immer erfolgreih fturirt. Eprecht bei uns 
wor oder Ididt Gure Mdreffe und wir jeden Cuch feed 
Eustunft über alle unfere Mittel. 


Sjulj E. A. SCHMITZ, 


186 & 178 Milwaufer Ave... Ede DB. Riuzie Ste 


Brühe geheilt! 





aridsält db jeben er 
u un 
nn gen frei zugefanbt. Sin. 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


— 





Keine Aur, Dr. KEAN 


Keine Zahlung 

Specialist. 
Etablirt 1884. 

159 ©. Glarf Sir....... 

_ Sie deften und Biiigflen 


san 
—— —— 

































© Warten Iaffen. 


Berhaftung von Anardhiiten in 


Paris. 


An Paris gingen in der lebten Zeit 
E Sisie umber, melche toilfen. wollten, 
ba neueBerhaftungen von Atarchiiten 
8 Die Beſtätigung dieſer 


Gerüchte hat auch nicht lange auf ſich 
Der bezügliche Be— 


Iſchluß wurde am 15. Mai in einerSi— 


hung der Polizeipräfektur gefaßt, da 
Die zur Ueberwachung der Anarchiſten 
Be riötehe geheime Abtheilung der Boli- 
"zei unter Leitung Fedeed zuverläflige 


E Nachrichten erhalten hatte, daß neue 


ei . Attentate porbereitet würden. 


I weiter vermiethete. 


Vor ei⸗ 
iger Zeit kaufte ein berüchtigter An⸗ 
archiſt Namens Vuchoin eine verein⸗ 
ent ſtehende Hütte in der Nähe von 
Tourbevoie, die er an einen andern 
“ Anarchiften, der fich Boudan nennt, 
Den Agenten Tre- 
ces blieb dies nicht unbefannt; Das 
Mißtrauen war wachgerufen, und als 
Buchoin, der beftändiq überwacht 


| wurbe, verbächtige Einkäufe an Chemi- 


IR 
I 
I 


J 


falien machte, mußte man, daß e3 galt 
"auf der Hut zu fein. Am Sonnabend 
murde nun in der Bolizeipräfeftur ein 
unger Dann bemerkt, der alle Gänge 
me und fich durch die Aufmerk— 
famteit, mit welcher er Die Lokalität zu 
ſtudieren dien, auffälfig bemerkbar 
machte. Ein Agent Fyedees erfannte in 
ihm einen gewiffen Spannnagel, iwel- 
cher ber Bolizei troß feiner Jugend als 


einer der gefährlichiten Anarchiften be- 


* 


| 
| 


"a 


= & münfdt. 
dieſer Ausdruck auf die MWisconfin 


kannt iſt. Spannnagel, der von deut— 
ſchen Eltern ſtammt, aber 1874 in Pa⸗ 
ris geboren iſt, wurde nicht mehr aus 
den Augen gelaſſen; man folgte ihm 
bis nach Corbevoie, wo er ſich zu Bou— 
dan begab. Es war offenbar etwas 
im Zuge, und man beſchloß, nicht län— 
ger zu warten, ſondern alsbald einzu— 
ſchreiten. 

Heute Morgen war Fedee mit ſeinen 
Mannſchaften bereits um vier Uhr in 
Courbeboie und drang in die Hütte 
Boudans ein, wo Vuchoin noch im 
Bette ſchlafend und Boudan das Früh— 
ſtück einnehmend angel: offen wurden. 
Spannnagel entjehlüpfte, Tief aber, al3 
er an den Heden entlang fhlih, den 
PVoliziften in die Arme, die ihn nad 
berzmeifelter Gegenmwehr feftnahmen. 

Gleichzeitig wurden im be nachbarten 
Levallois zwei andere Anarchiſten, Le— 
veille und Marchand, aus dem Bett ge— 
holt. Bei Boudan fand man, wie be— 
reits gemeldet, drei fertige Bomben, 
Sprengſtoffe und andere Materialien 
zur Herſtellung von Höllenmaſchinen, 
außerdem vollſtändige Ausrüſtungen 
zum Einbrechen und wichtige Schrift— 
ſtücke, die nicht nur über die Pläne der 
Anarchiſten Auskunft gaben, ſondern 
auch keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
viele der Raubanfälle und Einbruchs— 
diebſtähle, die in letzter Zeit in Paris 
und Umgebung vorgekommen ſind, von 
Anarchiſten ſyſtematiſch in's Werk ge— 
ſetzt waren. 

Alle fünf Anarchiſten wurden als— 
bald geſchloſſen nach Paris gebracht 
und die aufgefundenen Bomben und 
Materialien dem amtlichen Laborato— 
rium und zwar dem Direktor Girard 
abgeliefert. Man zwang die Verhaf— 
teten der gefährlichen Unterſuchung der 
Bomben in nächſter Nähe beizuwoh— 
nen, was Boudan und Marchand mit 
wahrer Iodesangit, Buchoin aber mit 
folcher Wuth erfül (ie, daß e er faum ge= 
bändigt werden fonnte. Direktor Gi- 
tard erklärt ‚daß Diefe Bomben unitrei- 
tig wefentlich wirkungsvoller und ex⸗ 
ploſionsſicherer ſeien als die früher von 
den Anarchiſten inParis angefertigten, 
von denen die anläßlich des Begräb— 
niſſes von Eude geworfene, nicht ex⸗ 
Ent Bombe no in feinem Bejit 
i 

Als Umhüllung dienten diesmal 
große Conſervenbüchſen, die zunächſt 
eine Lage thalergroßer, gehackter Ei— 
ſenſtücke und dann die Sprengmaſſe 
enthielten, welche durch die in drei klei— 
nen — enthaltenen Säuren 
zur Exploſion gebracht werden ſollte. 
Dieſe Art der Herſtellung bezeichnet 
Direktor Girard als ſehr aefchict. Die 
Bomben waren aeladen und augen- 
ſcheinlich zum Gebrauch vorbereitet. 

Alle fünf Verhafteten ſind berüch— 
tigte Anarchiſten, alle ſind ſchon wegen 
Diebſtahls und Raubverſuchs mehr⸗ 
fach abgeſtraft. Leveille iſt der Anar— 
chiſt, der am 1. Mai 1891 anläßlich 
des Auflaufs bei Porte St. Ouen mit 
einem Revolver unter die Menge ſchoß, 
wegen Mangels an Beweiſen aber frei— 
gefprochen wurde, und deſſen Verhaf⸗ 
tung zu rächen —R ſeine Untha— 
ten beging. 

Die Polizei hat ſolche weiteren An— 
haltspunkte erlangt, daß eine aberma— 
lige Razzia unter den Anarchiſten be— 
vorſteht, welche dieſer unerwartete 
Handſtreich der Polizei in Verwirrung, 
Wuth und zugleich in Anaft geftürzt 
bat, fie vermuthen Verrath im eigenen 
= Rager. In Paris ſelbſt haben die ſen— 
= fationellen Verhaftungen allerdings 


; eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen, 


aber auch die Zuverſicht, die man zuFe— 
Wes Brigade hat, neu beſtärkt, ſo daß 
die Angſt vor neuen anarchiſtiſchen 
illenichen nicht zum Durchbruch ge— 
 fangt. 


| Gerade das Ridhtige. 
- Diefen Ausdrud. hört man oft in 


= ben Kreifen des reifenden Bublitums, 


wenn e3 gerade dasjenige findet, wa3 
Ganz befonder3 paßt 


E Bentral-Badnlinien, welche jetzt “er 


mein anerfannt merden al3 „Ihe 
Route” von Chicago nad) St. Paul, 


\ Minneapolis, Alhland, Duluth und 


Tammtilhen Buntten des Nordweſtens. 
- Shre doppelte tägliche Berbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
" bieten Attractionen, die nicht übertrof- 


" fen imerben können. 


| Burchgehende erfter lafle Pullman | 


ı borziatich 


Dies ift die einzige Linie, melche | 


chlafwagen, ſowie Touriften-Schlafs 
wagen von Chicago nad der Pacifics 
. Külte ohne Wügenwechjel befördert. 

Wegen nähererXustunft wende man 

h an den nächjten Tidfetagent oder an 


8. C. Pond, 
m Ball. & Itt,-Agt. Chicago, IL, 


umbus 


Südweit:Ede State und Mounrve Str, 


Unvergleichlidyer Verkauf von v2. von ++ 








- Yillen 


EN re ———— 


= Departenient. 


‘u größter Geldverlegenheit, waren öjtliche Kabrifanten Jezwungen, die Offerte 
unjeres Cinfäufers für 4500 Dugend Hüte (dev größte Einfauf, der je von irgend 


einem Sauje im Lande gemacht wurde) anzunehmen, 7 
35 Cents am Dollar ifi alles, was Sie morgen und während des | 


unfere Diferte. 
Bieftes der Wehe zu Bezahlen haben. 


Maltoſen Hüle e— 


von faney Geflecht, 


5 bents. 


Leghorn⸗ 
Hüten 


Be 


Feinſte Leghoru⸗Hüte— 
In der Schweiz gemacht — werth 33.00, 


51.90 


Fancy Chip: Hüte, 
jest fehr, —— 
werth* 


ie 





Fancy 
Milan : Bonnets— 


Garnuirte — Süte— 
le zum Uuıfeen fertig - - » 


37e 


Kinder⸗ 
DE. 


15€ 


Orfped Kappen, 


Werth 7öc 


m Kappen, 


Werth 50c 





Bin Hübicher Kinder: DS ut, a 
mit Biumenzweig und Band gar- a. 
nirt, | 
| 
| 
EEE. | 


Mufter: Säte, — praihtvoll 
— nach der neueſten Pariſer 
Mode 


2838| 
Blumen. 


— 1 Hchter ——— 


Deutſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, F 


Baltimore, Md. BF ı Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent- 
nDiercur No. 6," hält eine 


„Siegel-Cauafter No. £ z 
"2 und 0*, Grüner #7 Karte und für 


Borioricozc.find den £57 30 folder Kar: 
Lichhabern einer #7 ten erhält man 


reife beutihen K; 
abaks bejtens 4 3 
empfohlen. r7 eine ächte 
Deutſche Pfeife 
BF wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
geben wir eine be: 
Jſonders ſchöne deut⸗ 
4fche Pfeife, faſt vier 
Fuß laung, mit Weich⸗ 


WI 7 felrohr, Kernfpige und 
ia? Waflerfad aus Dorn. 


Die FSabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die näckjte Be 
zugsquelle anzugeben. 


Norddeulscher deutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichiffiahrt non 


Baltimore nadı Bremen 

durch dıe bewährten neuen Poftdampfer eriter Elaffe; 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Etuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mit, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfe Enjüte 360, #90 — 
ad; Sage der Pläte. 

Die her Stabldampier-fiud ſämmtlich 5* don 

er Bauart, und a allen. Theile bequem 

eingerichtet. 


a Fuß. Breite 48 Fuß. 
iche Beleud) tung in allen Räunıen. 
Weuiere Austunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schutuacher & Co., 
5. S. Gay Str., Baitimore, Ud. 


J. zum. En 
we re Me um drin” 


- — — 


De 


—— 


— 


Specielle — 
Oſſerlen. 


AH 


Wir find onne, erg die Erjten 
im Bezug auf 
Quantitäten. 

portirten Blumen, werth $ 


Beildyen jeder Zarbe 


Ein eleganter Yanıy » Strohhnt, 
garınrt mit Fancy Band, Strobe 
aeflecht. Miumen und VBerzieruns 
gen, wert) $4 


81 47 


Muſter-Bonnets, Putz⸗ 
wanren-Läden verlangen 310 bis 

$15 für u. welde wir — 
ren für ... 


8487 | 
5760 


1 Gent a 


Auswabl und 
— -Derfauf von im⸗ 
2.00, für. .. 


| oßne Zürgſchaft. zu billigſten 
Sreiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


Damen-Iadet3, 
Abren, Diamanten u. [. W. 


auf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


| Ko ıC A | "u, N 


m Offen bis 9 Uhr Abendd; Samſtags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR., 


(gegenüber Valmer Houfe.) 


8 gen: 173 ©. Glars Str. 


"Sao 


Pe ee 01 e — 


EN ET * 


34652 —X adungen 


ER und billig beforat ; 


SE UNI 


Ar — 7 TE OR 
EX: " 


% E RER URE — 


4 
en will, möge fi jegt melden, denn 


WER: Bar enden nachſtens theuret. — 


Anton Bounert, Heneral⸗Agenl. 


Sollmachten mit Aunintartiäten Beglaubis 
— EEE ER —— 


sahlun 
3 astalender tür 1899 gratis. 
‚a Salle Str. 


che 


noch dillige Paſſageſcheine Tan 


Dan beagptr: 


25 Gent am 3 Dollar war Mi’ 


| 625 bis ‚810,100, 


; Reine Gebühren im Voraus eg a 
i bekommt den vollen Betrag des Darlebens. 


STATE AND ADAM. Aoans Sıs, 


inmal im Seben 


nur bietet fi} beften $alls eine foldhe Gelegen- 


heit wie dieje. 


Wir verfaufen Kleidungsitücte wie die Abbil- 
dungen und denfelben Ähnliche, deren Beritel- 
Inngstoften $20 und $25 betragen, fo lange der 


Sie kennen 


unfere Art und Weife, die Sachen darzuftellen 
— wir jagen lieber ettvas zu wenig als zu 
viel. &3 ift nicht zuviel gejagt, wenu wir bes 
haupten, daß dies die größten Bargains in 
bochfeineu Kleidungsftücen find, die Chicago 
je geiehen bat. Bona flde $%X und 325 Qua⸗- 
Kitäten, wie Abbildung und ähnlid. zu 


befchränfte Dorrath reicht, zu 


Wir verfchenfen 50 Dutzend 
Percale und Indigo: Wailts, 


genau wie Abbildung, alle Schat: 
tirangen, werth $1.25, für 


Kommt mit mmsıx) BLUE ISLAND 
rei Rxmin sr PARK ADDITION 


Frei- Exeursion Excursion ®® urn | 


zu WEST PULLMAN, 


Jeden — Jeden Sonntag, um 1 Uhr 15 Nadhmittiags, 


Ron dem Bahnhof der Ebicago. Rock Island & Baciſic- Eiſenbahn, 
Dieſe Züge halten an 22., 31 
Euglewood. — Ein Erſparniß von 550 per Lot für Alle die vor dem1 
ſen, da ſpäter keine Lotten für weniger als 8400 gekauft werden können. 


Buren Str. und Pacific Ave. 


Ecke Van 
55. Str. und 
uni 1893 fau- 
Dies iit eine jpe- 


+ 39, es 


cielle Offerte von us, um-alle, die zu faufen beabiichtigen, zu veranlajjen, jegt zu faufen, 


Ohneifrage oderZweitel haben wir das hübfcheite und beitgelegenite Grund: 
eigenthum in Coof Go. Jede Lot wird innerhalb 12 Monaten das Doppelte werth jeiı. 
Barum? Wälteir innerhalb des Radius von eier Meile umgeben jind von 


¶Den neuen C. R. J.& PR. R.-Shops. 

. Den Purington-Kimbell Backſtein⸗Nards. 
. Den Chicago Smelting&Refining Werfen. 

. Der Whitman & Barnes Manuf'g Co. 

. Plano Barveiter Co, 


6. Der White Lead Manufacturing Co. 

7. Der White & Ballard Shoe Co, 

8. Der Opagne Cloth Co. 

9. Der Burgland&5 headKjolzwaaren Sabrif, 
10. Der Jllinois Electrical foraing Co. 


An allen diejen Anlagen finden fait 10,000 Männer und grauen Beihärtigung und 
das Beite ift, wir offeriven untere Lotten für 8100 per Xot weniger als irgend einer unfe- 
ver Goncurrenten. —Unjere Bedingungen find 10 Prozent Baar, den Reſt in Zahlungen 


von $5 pro Monat. 


Abitract mit jeder Lot. — Wegen Frei-Tidiets und Pläne iprecht vor 


in unferer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Auges vom Hauptbahnhof. 


UTITZ.& HEIMANN, 


Kommi mit uns. 


Sperial-YHerkauf 


ven 


SQUARE PIANOS 


Wir haben zur Zeit gegen 50 Tajel-Bianos 
an Hand—gegen Bauer Uprightd in Taujch 
genommen— darunter die beliebteiten yabri- 
fate. Raummangel veranlapt un, dieje Jır- 
firumente weit unter ihren Werth anzubieten. 
Gute Pianos für Anfänger...$25 Bis 340 
&effere 40 Bis $60 
Die Beflen von $T5 an 


Monatlihe Zahlungen von $5 werden 
angenommen, wenn gewünjcht. 


Aprigft Pianes son. 6125.00 an. 


JULIUS BAUER & C0,, 


226 & 223 Wabash Ave., 
Nahe Jadion Str. miſabw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ausfattungswenten, von 


251 W.M 
Strauß & Smith, 279 Ziscn ser. . 
t ma. 16apl} 
65 baar und $5 Bun 350 wertb Didbeln. 


Stearn’s Elektrische Pasta. 


Das singige 2 ere und perfecte Derrilgungsmittel 
für Codroa atteı, Mäufe, Wanzen uud anderes 
Ungegieter, — 2öc —“ 

Zu haben. bei Apothek :Omedın 


BE Susi 


Darlehen auf perfönl, Eigenthum. 
Gebraucht Ihr He 


Bir verleihen Geld zu A einem . Beträge won 
zu 8 mögtichft ‚niebrigen Raten 
und in fürz it Wenn ihre” @eld zit feihe. 
wünſcht auf bel Biauss, Bierde, Wagen, Auı: 
Shen, Lagerkausicheine oder perjänliched Grgentbum 
geud iwel&er.. Art, - jo verfäunf -uicht, Bao — 
Raten zu fragen, bevor Ir eine Aulei 
Wir leiten ‘Geld, obne dab 8- in Die Beffeutlige 
Leit kommt und beitteben ung, unjere Banden fo ® 
! bedienen, dab ſie wieder zu md formen, Wenn 


‚ eine —eS zu machen wunſchen Anleihen kou⸗ 
nien auf beliebige Zeit ausgedehnt uud Zablungen eut⸗ 
deder voll oder theilweiſe ju irgend einet Zeit ge 

| Werden, nach dem Melichen. der Leibenden, und jebe 
| —— Zablung vermindert die Koſten der Unleide 


Verhaliniß zum Betraoe der Zahlung. Es werden 
fondern Ahr 


An Falle Sshr einen Neitbetrag auf-Möbeln, - Pia- 


' 968 oder andere? perjünliches Eidentbunt fraend toel- 


&er Art ſchulden ſouiet verden wir denſelden abhes 
| gablen uud Tuch ſo langeffriſt geben als Ihr wün ſcht 

Wir laflen das Gigentbun im Eurem. Betg, jo pap 
Ahr den Gebrauch des — owohl: wit ach "Des 
! Eigentbums habt. Bedenfet, "Ihr Au jeder. 5 et 
bzahlungen wachen und Re Die Koften. der 
u DR OR udben joltet, To wird «3 

w Ihr Geld gebrauchen je zu 
Eurem Rortheil_jein, zuerft K und „norgufpreen, 
—XR i eine wur —— —— ur 95 
o oartaa 

u. ehe er. erfter irlur über, ber Straße. 


Geld zu verleihen, * 


Wagen, Baudereins⸗ Uctien, irſte 


IR — gi A 
BI urn 


er 


Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


20mfriabw 


Finanziches. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Aive,, Zimmer 1, Lafe View, 


= feld auf Niöhel. = 


Reine Wegnade, Teine Deffentlichfeit oder Berzöge- 

rung. Da Wir unter allen Seieliihaften in den Ber. 
Etaaten das größte Kapıtal befigen, To Lünen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
irgend jemand in der Stadt. Uniere Geieliichait ift 
oryanifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugefell- 
Ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
2 — ae nah Bequemlichkeit. 

recht nu, bevor Jhr eine Anleihe mad. rin 
Eure Diöbel-Receipts mit Eu. — 


E SEs wird deutſch geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, Lafe View, 
Gegründet 1854. bie 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank ⸗Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 


zu verleihen auf 
Geld Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 


MORTGAGES lets zu verkaufen. 


Deyofiten angenommen. injen bezahlt 
Svareinlagen. Bollmachten See —2 
ten eingezogen, Paſſafeſcheine von und nach 
€. ropa, Geldiendungen nam Deutichland. 


EI Sountags offer don 10—12 Uhr Vormittags, 
SAVINGS 

Bank and Safe Deposit Vaults. 

4) Iuterefien für Spareinlagen, 

% geld verliehen auffrundeigenffum 

an monatlichen Abzahlungen zu Dier Proz 

— ——— W. —— Str. —E 

E. C. Pauling, ng, 
Geld zu verleihen auf Grund: 

eigenthum. Erfte Sypothefen 


Pra ırie State & Trust Co. 
Dier Zinstage im Jahr, 
45 So. DESPLAINES STR., CHICAGO, ILL., 
149 £a Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
zu verfaufen. 


daplj 


CHR. FRISCHE & CO,, 


101 E. Washington Str,, 


Extra billig; Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Pollmadten und Erbichafts-Erms 
ziehungen, Verfiheruug (Infurance), Betsiitel (Ab- 
ftract3) unteriuhte Kauf und Verfauf von Grund 
eigenthum.— Sonntags von 10.-1 Uhr. — Teffent.icpes 
Notariat. 2Oma3mtmiontja 


Scußnerein der Hausheflger: 


gegen fchlecht zahlende: Miether, 


371 Larrabee Str. 
ert,3204 Wentworth Up. 

a 794 re Qve. 
Mm. 


u. 5 Slate, az — — Sr 











| 
großer Verkauf | 


— bon — 


jan 
Kiumen- 
Vaſen, 


bi3 oder 


a cos und Größen. 


Sammtliih zu 
weniger als 


ar Dieſe 


82.00, | fiir angnielige 


Blumen. 


Ya 
Bl% 
73õil 


Is 


8301. 





ISC 


9zön 


681 


103öll. 


51.00 | 


Fancy Zu dinieren, 


Ein großer Verfauf, 


Eine ricfige Auswahl, ewmichlieglich — 
Bargains, zu weniger als halben Preiſen. 


Wir offeriren ſerner bei dieſem Verkauf: 
Mein-Gläfer, ichöne Sacons.. 
Salz und Pfeffer-Släfchchen 
Große Beeren- oder Sauce-Schüßeln 


Nachbildung von ) 
Tgeidhnittenem Glaje|- 


Oel- oder Eifig-Slajchen | 


Und viele andere Artikel bedeutend unter dem Werthe. 


100 Mufter in 


Kenen Dinner Sels. 





Ehöne Mufter ur || 
gebiejenem Glas, jarz || 
Gryitall, 
Hunderte von | 


7 falten Preiſen. 


Dale it beionder gut .|! 


gtoher Jlaswaarengerkauf 


1000 Duß. Monogram: ı und Gold» Hand» 


TUMBLERS 


Duünues Flint-Glas, werth $2 das Dutz. 





‚Beeren. ‚Schaalen 


Werth J Klingt wie eine Glocle. Nicht 
er 6 *— feinſten geſchliffenen 
Glas zu unterſcheiden. 


3c das Stüd 
or... 2e das Stüd 
10e das Stüd 
.10e das Stüd 


100 Mufter in 


Jienen Chamber Sels. 








Südwer: EHE State und Adams Str. 


DerDerluft- 


Mäntel-Sabrifanten Chicagos, 


25 Procent der Herftellungstoiten. 


— 


$2.95 


faufen dieied Gewand — 
"amınet — Atlad gefüttert — 
Atlasband Streamers. 


Der Empire Shaped 
Dreß Skirt, 

aus Imperial Serge, 
ner —— 
werth 54. 00.. 


THE GRAND-S.-W.-BCKE STATE UND ADAMS STR.-THE GRAND. 


5 


Nicht unſer. 


Vorige Woche kauften wir das ganze Frühjahrs⸗CLager von den größien 
HF Eiegel & Broß., 222—228 Marfet 
Str. Ebenfalls ficherten wir uns das Befte auf dem Auftions-Derfauf der 
wohlbefannten Mäntelmacher Jo8. Beifeld & Eo., die ihren Neft von 
Woaaren mit fürdterlihen Berfuf losfhlugen. 


Die beiden großen Sager liegen jeht zum Berkauf aus— 
Wir verkaufen zu irgend einem Vreis, 


Während des ganzen Derfaufs waren unfere Räume von Käufern über 

füllt, wodurd nadhdrüclich bewiefen wird, daß fein anderes Bejcäft es 
wagen Rann oder darf, mit unfereu Preifen zu fonfurirrn. 

6,900 Kleidungsftlühe — Capes, Jadets und Anzüge, Sabrifanten- Preife 

rangiren von $80 bis herab auf $12. 

der wirflihen Heritellungsfoften— Einige Beifpiele—Seht Abbildungen. 


93.75 


Ein Verfauf don ganzwolle- 
uen Caſhmere Tea Gowus. 
mit Bandgarnirt, gerade wie 
Abbildung, wertb 88, %.75. 


Wir fauften zu ungefähr 


A S-INVUID HELL 


Alle für weniger als ein Diertel 


GLS SUIVAaV CNN ELVLS HHOH- 


$1.95 


Paſſend für die Weltaus ſtel⸗ 

lung — Blazer Anzüge auß 

wollener Be. 38.00, 
sl. 


AaNv&anpD HrL-' 


175 einzelne Seiden Waift!, 
in allen neuen farben, ge- 
ftreift und geblünmt, in Ebina 
und Surab, in Wuffle und 
Bertha ER feines unter % 


| 55.0 werth.. 


THE GRAND 


OOD SALARIES 


Sacared byyoung Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are, Chicago, 


BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
inths World. Magnificent Catalogue 
Free. Can visitWorid’s Fair grounds Saturdays 


O0D POSITION 


Deuiſche Kechtsburean 


befindet ih jeht in ver Difice von 


ANTON BOENERT, 982 L.aSalleSt. | 


Erledigt: Ersihe tsiadhen, Bohmadten, | 


und MR Rechtdangelegeiheiten. 
23. Rımpi, Gonju! Ye dm 


_Conntags offen biß 17 ude 


— — — 


Auf leichte Abzahlungen. 


Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
— — Sehmucksa chen 


$ 
— water — nr rt oma ob i Ir i 
Bag enarerit ‚ehe bill 22m3m 


Vallage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Volmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehy ungen, ſowie Geld⸗ 
fendungen durch die deutiche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 


Er Sonntags offen von 10—12 Ußr. %jalj 


Hamburg- ‚Montreal: - Chicago. 


gamı ura⸗Ameritauiſqe 


Pacielſchi Achengeſeſſſchaſt. Janſaſinie. 


tra aut und billie für Awilhendeds: 
33—— 

8 t in Mom 
h Place D’Armes. gen 


BEEEen 





